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Die Todlen. 
Heute Morgen wieder 15 weitere 
Leichen ans Tageslicht befördert. 
— Die Zahl der Opfer der Gru- 
ben-Katajtrophe in Yohnstown 
fteigt damit auf 105. — Sorg- 
fältige Nadhforichungen ergeben 


feine weiteren Verunglüdten. — | 


Die Gruben jollen am Montag 
wieder in Thätigfeit gejest wer- 
den. 


Kohnstomn, 12. Jul. Mayor 
Vendry erflärte heute Mittag, daß die 
Zahl der Todten 105 und bie Zahl ber 
Verletzten nicht überſteige. Es ſei in— 
deß möglich, daß von den Letzteren noch 
mehrere ſterben würden. 

Im Laufe der verfloſſenen Nacht 
wurden die Gruben, welche man 
vorher wegen der damit verbundenen 
Gefahr nicht betreten durfte, gründlich 
unterfucht und heute Morger. um brei 
Uhr fand man die verfohlien und 
ichredlich zugerichteten Leichen von 15 
weiteren Unglüdlichen, melch: nad) ber 
Deorque befördert wurden. Man fand 
die Zeichen am oberen Ende von No. 6 
in der Nähe der Stelle, mo die Erplo- 
fion jtattfand. Von den erlehten 
jtarben geftern drei im Cambria-Hotel. 
Sie befanden fi) unter den zulegt in's 
Freie beförderten bewußtloſen Gruben⸗ 
leuten. Die Grubenbeamten erklären, 
daß ſie alle Gänge durchſuchten, und 
ſind überzeugt, daß keine weiteren 
Opfer mehr zu finden ſind. 

Am heutigen Tage findet eine große 
Anzahl von Beerdigungen ſtatt und je— 
der Leichenbeſtatter in Johnstown hat 
alle Hände voll zu thun. Die Ange— 
hörigen von vier Vermißten, deren Lei⸗— 
chen bis jetzt nicht gefunden wurden, 
zogen heute beim Superintendenten 
Erkundigungen ein. Es iſt möglich, 
daß die betreffenden Arbeiter, um fi) 
den jchlagenden Wettern zu entziehen, 
fich in entfernt liegende Stollen flüch—⸗ 
jeten und dort ſchließlich ihren Tod 
fanden. 

Johntown, 12. Juli. Superinten⸗ 
dent Geo. Robinſon will über die un— 
mittelbare Urſache der ſchlagenden Wet⸗ 
ter nicht3 mwiflen. Als die Erpiofion fi 
zutrug, feien fofort die Steiger Rod— 
gerz, Netallic und Robinjon (Bruder 
des Superintenventen) und ein Unbes 
fannter eingefahren, um die Luftzufuht 
zu reguliren. Sie feien bon den Gafen 
überwältigt vorgefunden worden, als 
die Rettungsmannſchaften einfuhren. 

Das Rettungswerk begann, ſobald 
dies ohne Gefahr für die Einfahrenden 
möglich war. Aerzte, welche Apparate 
voll Sauerſtoff trugen, gingen mit. 
Ueber 25 Leichen ſtolperte man, ehe 
man auf die vier noch lebenden Perſo— 
nen ſtieß. Wie es ſcheint, waren viele 
von den Leuten auf dem Wege zur 
Ausfahrt, ala fie von den töbtlichen 
Gajen ereilt wurden. 

Die Grube ift bereits iiber 50 Jahre 
in Betrieb, und weil man in den legten 
Jahren öfter Gafe bemerkte, jo war 
man ganz bejonderz forafältig in die= 
jer Beziehung. 

Als die Retiungsmannjchaften einen 
offenen Pla in der Grube beiralen, 
wurden fie durch ein furditbares Ge- 
lächter überrafcht. Eim mit einer Pide 
bemaffneter, mild ausjehender Mann 
fürzte fi auf die Retter und hätte un- 
zweifelhaft ichweres linheil angerichtet, 
ivenn er nicht zur rechten Zeit überwäl⸗ 
itgt worden wäre. Der Arme war bon 
der Grubennadht in die Nacht des 
MWahnfinns geftoßen worden. 

Sohnstomn, 12. Juli. Dr. 3. Frant 
Iahlor, welcher ebenfalls die Grube des 
fuchte, ifi überzeugt, daß fich in derjels 
ben nod) eine große Zahl bis jeßt nicht 
entbedter Leichen befindet. Die Zahl 
ber gefundenen Leichen und der fpäter 
geftorbenen Verunglüdter beläuft fih 
jebt auf 111. 


Sobnstomn, 12. Juli. Unter ber 
Rettungömannichaft, welche heute Mor- 
gen aud der Grube zurüdfam, befanden 

. fi) die Werzte Dr. George Hay, Dr. 
Jrant B. Stotter und Dr. W. N. 
Pringle. Sie wurden, wie Dr. Hay 
fagte, durch feine giftigen Gafe in ih: 
rem Werk behindert. Erft nach länge- 
rem Suchen fanden fie in No. 6 die er- 
mähnten 15 Zeichen. 

Gruben = Superintenbent Robinfon 
ivar heute in feiner Office und erklärte, 
daß die Arbeiten in den Gruben am 
nächften Montag wieder aufgenommen 
iverden würben. Ceit ter am Don- 
rerftag ftattgefundenen Erplofion fei 
beireff3 einer zweiten Erplofion nicht 
die minbefte Gefahr vorhanden geive- 
fen. Er gab zu, daß die Grube, be- 
fonderd bie unter dem Namen Klon: 
bite befannte, ftet3 Gaje enthielt, doch 
fei die Quantität berfelben eine fo ge= 
ringe geivefen, daß eine Erplofion nur 
durch Berlegungen ter Vorfchriften, 
welche die Beleuchtung betreffen, er- 
folgt fein könne. Den Werzten Johns» 
tomna, melde fich der Verunglüdten 
mit aroßer Hingabe annahmen, zollt 
Herr Robinfon hobes Lob, „Als wir 
zuerft die Grube betraten“, fagte er, 
„and unfer 'Zeben ‚dem Spiel, 
benn Niemand mußte e bon ben 
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Dingen, die ſich unſern Blicken entzo— 
gen. Die Aerzte folgten uns ohne Zö— 
gern.“ 

Heute Morgen um 9 Uhr lagen noch 
16 Leichen in der Worque. 

Johnstown, 12. Juni. Aus den 
Gruben kommt die Nachricht, daß drei 
weitere Leichen gefunden wurden. Dies 
war zur Zeit, als der Mayor über die 
Zahl der Todten berichtete, noch nicht 
bekannt. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Wilkesbarre, Pa. 12. Juli. 


halten. Sie machen geltend, daß trotz 
des Strikes kein Menſch verhindert 


werden ſollte, ſich nach Arbeit umzu⸗ 
ſehen; daß Boycotts gegen Leute, welche 
beichäftigten, | 
nicht gebuldet werben follten; daf die | 
Urbeite: fich enthalten follten, in Wort | 


feine Unionmitglieber 


und Bild die beftehenden Zuftände zu 


berhöhmen und man die Arbeiter ver= | 
antwortlih für die Tyolgen halten 
müßte, wenn fie in der angegebenen | 


MWeife die ihnen gezogenen Grenzen 
überfchritten. 
Zuſchrift vorläufig nicht beantwortet. 


Pottsville, Pa. 12. Yulis Als die | 


in den Koblengruben bon Branchdale 


befchäftigten Nicht-Unionarbeiter ih an | 
ihre Pläße verfügen mollten, fanden fie ; 


den Weg durch eine große amerifanijche 
Ylagge mit der Auffchrift: „Wer diefe 
Slagge berührt, kann fich auf eine Au- 
gel gefaßt machen“, blodirt. Als die 
Arbeiter trogbem meiter gingen, mur- 
ben fie von den Streifern mit Knüppeln 
angegriffen. Patrid Morton und Xa- 
cob Horer, zwei Gtreiter, wurden in 
Haft genommen. 

Indianapolis, 12. Zuli. Die Natio- 
nal Civic Federation will dem Verneh- 
men nad eimen weiteren Verfuch zur 
Beendigung des Koblenftreifs machen. 
Ralph Casley, der Sekretär der Orga- 
nifation, will im Laufe der mächlten 
Woche hierher fommen, um mit den 
Streifführern zu unterhandeln. 


Des Moines, Ja. 12. Juli. Die 
35 Angeftellten der Mutual Telephone 
Company, wmelche feit 4 Wochen am 
Streit waren, erhielten ihre jämmtli- 
chen Forderungen bemilligt und gingen 
heute zur Arbeit zurüd, Cine Beile- 
gung des Streifs der Yomma Telephone 
Company fteht in Ausficht 

Marion D., 12. Juli. Eine Ab- 
theilung Streifer und verfchievene mit 
ihnen fympathifirende Bürger bertrie- 
ben heute 26 polnische Arbeiter, melche 
aus Cleveland importirt worden ma= 


ren, au den Werkftätten der Maler 


able Yron Co. 50 meitere Unionmit- 
glieder haben fi) den Streifern ange- 
I&loffen, weil fie mit den Polen nicht 
zufammen arbeiten wollen. 


Die Bibel als Lefehud. 


Minneapolis, 12. Juli. In der hier 
abgehaltenen Konvention des National 
berbandes der Lehrer wurden die fol- 
genden Beamten erwählt: Präfidentin, 
Frl. Margaret Haley, Chicago; 1. Bi- 
zepräfibentin, Frl. 8. M. Elum aus 
©t. Paul; 2, Vize-Präfidentin, Frl. 
Mary Mc&omwon, Cimeinnati; Sefretä- 
tin, Fıl. Edith Rojenthal, Milmautee; 
Schatmeiftertn, Frl. Emma WU. Me: 
Gabe, New York. Eine Refolution, die 
Bibel ala Lefebuch in den öffentlichen 
Schulen zu verwenden, wurde ange- 
nommen. 


Neues Schlahtihiff. 


New York, 12. Juli. Das neue 
Schlahtfchiff „Maine“, deilen Bau am 
15. Februar 1899 in dem Schiffsbau- 
hof von Gramp begonnen wurde, wird 
am Donnerftag eine kurze Probefahrt 
unternehmen. E2 ift ein Schmweiter- 
Tchiff des ebenfalls von Gramp erbau- 
ten ruſſiſchen Schlachtſchiffes „Relvi— 
zan“ und wird eine Schnelligkeit von 
18 Knoten haben. Das Schiff iſt 388 
Fuß lang, 72 Fuß breit und hat einen 
Gehalt von 12,500 Tonnen. 


Ausland. 


Der Kaifer gegen Frühihoppen. 


Berlin, 12. Juli. Außer feiner Rebe 
an die Studenten in Bonn, in der der 
Kaiſer der jtudirenden Jugend em— 
pfahl, deutſche Männer zu werden, die 
das Reich in Krieg und Frieden ge— 
brauche, hat der Kaiſer aber noch ein 
ernſtes Wort gegen die ſtudentiſchen 
Irinffitten geiprodhen. Er ermahnte 
die Jugend, von dem Mikbraud im 
Genuß geiftiger Getränfe abzulaffen, 
namentlich da8 zmangsmeife Zutrin- 
ten beim Frühfchoppen und in ber 
Stammtneipe abzufchaffen, weil e& die 
Gefundheit fchädige und die Trinkluft 
und das Trinten beförbere. 


Alter Sünder. 


Berlin, 12. Juli Der fürftlih Lip- 
pe’ihe Seminar-Dberlehrer Collmann 
ift in Greiz verhaftet. Die Stadt be- 
findet fi in ungeheurer Aufregung 
und am meiften die jogenannte gute 
Gefelihaft. Herr Collmann war in 
allen Gefellichaften ein fehr angefehe- 
ner Mann und jehr beliebtes Mitglied. 
Heute erzählt man fi in ganz Greiz, 
daß ber Mentor der Yugenb fich bie 
ſchwerſten Sittlichkeitsberbrechen, die 
nicht einmal angedeutet werden kön⸗ 
nen, zu Schulen kommen ließ. 
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Die | 
biefige „Gitizens Alliance” hat dem | 
Präfidenten Mitchell von den Gruben- | 
arbeitern in einer Zufchrift mitgetheilt, 
daß er fich unter allen Umfiänden bes | 
müben müffe, die Streifer von Auss | 
Ichreitungen irgend welcher Art abzu= | 


Herr Mitchell hat dieſe 
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Shicago, Samftag, den 12. AZuli 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Deutſche Pettolenmhändier ma⸗ 
chen Front. 


Berlin, 12. Juli. Die Bewegung 
| gegen die „Standard Dil Company“ 
ı nimmt ftetig zu. Die Petroleumhänd- 
ler fajt aller Provinzen und deutjchen 
Staaten petitioniren gegen die Gefell- 
haft. Speziell ainaen viele Petitio- 
nen an den preußijchen Eiſenbahnmi— 
nijter. Diefelben verlangten, der Mi- 
niſter ſolle der deutſch-amerikaniſchen 
Petroleum-Geſellſchaft keine Erlaubniß 
geben, an den Eiſenbahnen Tankanla— 


zu begünſtigen, welches den ganzen, 
nicht unbedeutenden Petroleumklein— 
handel Deutſchlands unterdrücken, den 
Volkswohlſtand ſchädigen und Tau— 
ſende von kleinen Exiſtenzen ruiniren 
würde. Nehme man den Kleinhändlern 
in den kleinen Städten und auf dem 
Lande den Handel mit dem von Jeder— 
mann gebrauchten Petroleum, jo ke= 
Ihränfe man dadurch den Handel diejer 
Heinen Gefchäfte im Allgemeinen, denn 
man entziehe ihnen die Gelegenheit zu 
anderen VBerfäufen und da3 nur, um 
einige reihe Großgefhäf.e noch arößer 
| zu madhen. 
enn Einer eine Reife thut. 


Berlin, 12. Xuli. Unter dem Titel: 
„Das Land unbegrenzter Ausfichten“ 
wird der Geheimrath Goldberger nach 
| einem achtmonatlichen Aufenthalt in 
den Ver. Staaten feine Erfahrungen 
und Anfichten in der „Waage“ nieber- 
legen. Der Kaifer hat ihm den ro 
nenorden zweiter Klaffe verliehen. 


Kithener angefommen. 


London, 12. Juli. Heute Nachmit= 
tag um 12 Uhr 48 Minuten ftieg Lord 
Kitchener auf dem Bahnhof zu Pad- 
dington ab und murde bon der anive= 
fenden Volfämenge mit Begeifterung 
begrüßt. Dann begab er fich nach der 
St. Xames Palaft, mo der Prinz von 
Wales ihn. begrüßte. 

Zondon, 12. Juli. Lord Kitchener 
landete heute Morger um 9 Uhr in 
Southampton und fuhr, unterwegd von 
begeifierten Voltämengen begrüßt, nad) 
der Hartley Hall, mo die Handel3fam- 
mer ihn einen Empfang bereitete. Yn 
Ermwiderung einer jehr jchmeichelhaften 
Rede fagte er, daß der Dank "ir feine 
Erfolge den Mannfchaften aebühre. 
Die mit ihm gefommenen Generäle 
French und Jan Hamilton hielten eben- 
fall3 furze Anfprachen, worauf die 
Reife nad) London angetreten wurde. 
Der Empfang, melder ihnen in 
den Straßen der Hauptfabt zu 
Theil murde, ſpottet einfach 
jeder Beſchreibung. Die Plattform 
des Paddington-Bahnhofes war mit 
rothen Teppichen belegt und prachtvoll 
dekorirt. Die hervorragendſten Män— 
ner des Landes, die Spitzen der Be— 
hörden, Mitglieder der königlichen Fa— 
milie, ſowie ein reicher Damenflor 
ſtanden bereit, dem Sieger ihre Huldi— 
gung darzubringen, und die Fahrt 
nach dem St. James-Palaſt glich ei— 
nem Triumphzuge. 

Fiel in Ohnmacht. 


London, 12. Juli. Der Geigenſpie— 
ler Kubelik, deſſen Kunſt in den höheren 
Kreiſen Londons Tag und Nacht in 
Anſpruch genommen wird, fiel kürzlich, 
während er ſpielte, infolge von Erſchö— 
pfung in Ohnmacht. 

Banfcrotte. 


London, 12. Juli. Drei Makler, 
HR. U MeKullod, Walter H. Weil 
‚und X. MW. Horten, meldeten heute ihre 
Zahlungsunfähigfeit an. E3 find Fir- 
men fleineren Kalibers. 

Ueberſchwemmung 


Genf, 12. Juli. Die Rhone iſt aus 
ihrem Bett getreten, hat Dörfer und 
Erntefelder überſchwemmt, Brücken 
weggeriſſen und ſonſtigen Schaden an— 
gerichtet. Auch aus anderen Theilen 
der Schweiz werden Ueberſchwemmun— 

| gen aemeldet. 
Die Drangemänner. 

Belfaft, 12. Juli. 100,000 Orange: 
männer betheiligien jich heute an ber 
üblichen SJahresfeier. Die ganze Po- 
fiet war auf den Beinen, doch find 
feine Rubeftörungen zu melden. 

12 Jahre Zuchthaus. 

St. PBeteröburg, 12. Juli. Der Ezar 
bat das Urtheil, melches den Oberiten 
Grimm megen Preisgebung militäri- 
fcher Geheimniffe zu 12jähriger Tchme= 
rer Aucthausftrafe verdammt, be= 
ſtätigt. 


Mont Pelee. 

Paris, 12. Juli. Der Miniſter für 
die Kolonien berichtet offiziell von 
einem neuen Ausbruch des Mont Pelee 
auf Martinique am 10. und 11. Juli, 
welcher von donnerähnlichem Getöſe 
und einem Steinregen begleitet war. 


Zokalbericht. 
Das Haudwerk gelegt. 


W. D. Ruſſel, der Schatzmeiſter der 
Illinois Theater-Geſellſchaft, erwirkte 
eſtern die Verhaftung von Walter H. 
ouncil und Wm. Slatiery unter der 
Anklage, auf einer Anzahl Einlaßkar— 
ten ſeinen Namen gefälſcht zu haben. 
Die Angeklagten ſtanden angeblich 
früher in Dienſten der Theater-Geſell⸗ 
ſchaft, wurden aber vor Jahresfriſt 
entlaſſen. Die Polizei behauptet, daß 
die Arreſtanten ein Geſtändniß abge⸗ 
legt haben. 
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geſet die ·Son 
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gen anzulegen und damit das Monopol 


| Berurfadte eine Panik. 


Ein durchbrennender Gaul fprang heute auf 
einen Straßenbahnwagen, bei welcher 
| Gelegenheit vier Perfonen verletzt 
| wurden. 


| Der Pafjagiere eines eleftrifchen 
ı Straßenbahnwagens der Wet Dipi- 
| fon Straßen = Linie bemäcdtigte fich 
| heute eine Banit, als ein durchbrennen— 


| 


; ber, von Homer Chamders gelentter | 
ı Gaul an Grand und Milmaufee ne. | 


auf die Gar fprang, durch den Wagen 
ı fief und am anderen Ende wieder ab- 
Iprang. Bei diefer Gelegenheit wurden 
bier Perfonen verlegt, und das Bugay 
zertrümmert. 

Die Verunglüdten find: 

Irachy Golditein, 22 Jahre alt, Nr. 
232 N. Carpenter Straße, Berlegun: 
gen am Kopfe. 


Ihürfungen an der Brujt und am 
Rüden. 

Emil Dambromsti, 30 Jahre alt, 
Nr. 445 Botomac Ape., Bruch des rech- 


| ten Beine2. 


ı 209 Evergreen Xbe., 
Erledniffes an Nervemerihütterung 
darnieder. 


| Die porermähnten Verunalüdten 


| murden per Ambulanz nad) ihren Woh- | 


| 
| 


| nannten 


Kor) kein Ausgleid). 


E3 find zwilchen den Cijenbahn: 
Gejellidhaften und den Kradıt- 
verladern Berhandlungen 
im Gange. 


Sie mögen im Laufe des Tages | 


zur Beendigung des Streits 
führen. 


Serihlagen fie fich, fo fteht eine fchlimme 
Seit bevor. 


Die Union der Frahtiuhrleute hat ebenfalls 
den Streit erklärt. 


Die heute früh von den Fradstverla- | 
| dern für die einzelnen Bahnlinien er— 
Unterhandlungs = Ausfchülle | 


; Juchten furz vor Mittag die zuftändigen 


lorence Heath, zwölf Jahre alt, , 
Nr. 186 N. Peoria Straße, Hautabs | 
Weiſe 


Beamten der Eifenbahn-Gefellichaften 
auf und find von diefen in Höflicher 
empfangen morbden. 
Vertreter der Illinois Central-Bahn 
ließen fich von Neuem auf Verhandlun- 


| gen ein, obgleich ein Abtommen, melches 


\ fie vorgeftern mit einer borgeblichen 


| Yrau Ada Ehler, 33 Fahre alt, Nr. | Vertretung ihrer Leute getroffen, in— 
liegt infolge de3 | „mifchen von dieſen zurückgewiefen wor— 


| den war. Unumfchränfte Vollmacht ha- 
| ben die abgefandten Unterhändler übri- 


nungen gejehafft. Eine Anzahl anderer, | 
leicht merlegter Perfonen, begab ſich 


ohne fremde Hilfe nach Haufe. 


Elert in Dienften der Firma Gears, 


Roebud & Company fteht, wurde ver: 
haftet. Er mar per Fuhrmwerk nach feis | 
ner Wohnung, Nr. 29 Grand Avenue, 
gefahren und hatte das Pferd angeblich | 


uncongebunden und unbeauffichtigt vor 


dem Haufe ftehen Iaffen. Der Gaul, | 


deifen Schwanz geftußt morden mar, 
murde bon Bremjen und liegen ge= 
plagt und brannte fchlieplich durch, das 
leichte Bugey hinter ich Herfchleifend. 
An der porerwähnten Ede 
dann auf den Gtraßenbahnmagen. 


Das Buggy wurde gänzlich zerfplittert | 
ya leute, des abmahnendenBeſchluſſes ihren 
Verbandsleitung ungeachtet, theils aus 


und der Gaul raſte, mehrere Leute mit 
ſich reißend, durch den Wagen, ſprang 
am anderen Ende ab und fiel. Ehe er 
ſich wieder aufrichten konnte, wurde er 


bon Straßengängern gepadt und feftae= | 


balten. 


Nennt Die Namen nicht. 


KontraktorHanreddy hat es heute vor 
dem vom Mahor Harrifon ernannten 


Unterfuhungs = Ausfhuffe abgelehnt, | 


diejenigen Mitglieder des Augfchuffes 


für Straßen und Gaffen der Meftfeite 


nambaft zu machen, welche feiner An- 
fiht nach durch die Ausficht auf Be- 


ftechungägelber veranlaßt worden find, | 
dafür einzutreten ‚daß der Allis-Chalz | 


mer? Co. die Legung eined meiteren 
Seitengeleifes in der Gegend von Wa- 


hattet mürbe. Hanreddy ſagt, die 
Antworten, welche Ald. Fowler ihm 
auf ſeine Fragen bezüglich mutmaßli— 
cher Budelumtriebe im Stadtrath ge— 
geben, genügten ihm nicht; er würde 
ſeine Beweiſe nicht den Stadtvätern, 
ſondern dem Staatsanwalt vorlegen. 
Zum Staatsanwalt wollen aber auch 
die Mitglieder des verdächtigten Aus— 
ſchuſſes laufen, um von ihm zu ver— 
langen, daß er gegen Hanreddy ein 
Strafverfahren wegen Verleumdung 
einleite. 

Staatsanwalt Deneen hat angekün— 
digt, daß er die Angelegenheit der näch— 
ſten Grandjury, die am 21. d. M. zu⸗ 
ſammentritt, unterbreiten werde. 


Kriegsgerichtliche Urtheile. 


Generalmajor MacArthur hat heute 
die folgenden kriegsgerichtlichen Urtheile 
beſtätigt: Artilleriſt Harold Sinale— 
man, Fort Sheridan, Fahnenflucht, ein 
Jahr Zwangsarbeit und Ausſtoßung 
aus dem Heere; David Musmen, Artil— 
leriſt, Schlafen auf Poſten, fünf Mo— 
nate Zwangsarbeit und 8310 monatlich 
Soldabzug; Timothy Phair, Korporal 
der Infanteriekapelle zu Fort Thomas, 
Ky., unbotmäßiges Benehmen, zwei 
Monate „Kaſten“ und zum Gemeinen 
erniedrigt; Infanteriſt Edward Me— 
Guire, ebendaſelbſt, Abweſenheit ohne 
Urlaub und mehrenhaftes Benehmen, 
drei Monate Zwangsarbeit und Aus— 
ſtoßung aus dem Heere. 


Streeter und © noffen. 


Der Mordprozeß von Kapitän Stree- 
ter, „Billy“ MeManners, HenryHoeldt⸗ 
fe und William Force dürfte erft am 
Montag in die Hände der Gefchmorenen 
gelangen, ba ber leßte der Vertheibiger, 
Charles Hughes, heute den ganzen Tag 
fprah und Hilfd-Staatsanmwalt Lee 
auch noch eine Anfprache halten will. 


— — 


Sas Wetter. 


Das Wetter⸗Bureau lündigt für die nä 
24 Stunden die folgende Witterung an: Ren 

Chicago und Umgegend: In Allgemeinen jhön 
heute Abend und Sonntag, bei wärmerer Witterung 
am Sonntag. Friſcher Südweſtwind. 

Alinsis: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
Sountag, mit Ausnabme von Stridregen - heute 
Abend im äußerften jüdlihen Theil. Veränderlicher, 
aber borwiegend Südmwind. 

Andiana: Am Allgemeinen fhön heute Abend und 
Sonntag, bei wärmerer Witterung am legtgenann: 
ten Tage.  Veränberlider, aber voriwiegend Süd: 


ind. 
Feder: Mic on: m Allgemeinen jhön te 
Adend und Sonntag, mit Ausnahme Sen 
Stridregens heute WUbend im äußerften nördlichen 
2 Sudweſtwind. — 

iſconſin: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und ae zen —— möglichen Seite: 
gens im Theil. tmer am Sonnte, 
und heute Wbend im fübäffihen Theil. Cünmehr 
VEN Ghicage Reilte fih der ‘X 
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| gens nicht. 


| dann, am Spätnachmittag, 
Homer Chamberz, der al3 Verfandts | 


| Geſellfchaft 


Bemühungen an den Vollziehungs— 
Ausſchuß berichten, und dieſer wird 
in Ver— 
ſammlungen, die nach Curtis', bezw. 


Woſtas Halle einberufen ſind die Mit-⸗ 


gliederſchaft des Verbands von der 
Sachlage verſtändigen. Bei der Maſſe 


der Mitglieder liegt es alsdann, ſich mit 
den Zugeſtändniſſen, welche von der an- 
dern Seite gemacht werden, zufrieden 
zu erklären, oder die Fortſetzung des 


Kampfes zu beſchließen. 
* * 


Der Frachtverlader-Streik hai, ſeit— 


* 


ſprang es dem er am vergangenen Montag erklärt 


wurde, ſtetig an Ausdehnung gewonnen, 


hauptſächlich dadurch, daß die Fuhr— 


freien Stücken den Frachtverladern 
Beiſtand leiſteten, theils durch gewalt— 
thätige Striker und unbetheiligte Ra— 
daubrüder zur Einſtellung ihrerThätig— 
keit gegwungen wurden. Die Fuhrleute 


der Kommiſſionsgeſchäfte an der South 
Water Str. erklärten geſtern ihren Ar— 


beitgebern rund heraus, daß ſie wegen 


der mit ſolchem Unterfangen verbunde-⸗ 


nen Gefahr kein Frachtgut von den Gü— 
terböden der Eiſenbahnen mehr ab— 
holen und auch kein ſolches dorthin 
mehr abliefern würden, ſo lange der 
Frachtverlader-Streik nicht beigelegt 
ſei. Zahlreiche Kommiſſionsfirmen ha— 
ben ſich unter dieſen Umſtänden ge— 
zwungen geſehen, telegraphiſch die Wei— 


ſung zu ertheilen, daß Frachtſendungen, 
banſia Ave. und Redfield Straße ge- 


die für ſie unterwegs ſind, außerhalb 
Chicagos einer oder der andern Expreß⸗ 
zur Weiterbeförderung 
übergeben werden mögen. Dadurch 


vertheuern ſich die Waaren natürlich, 


denn die entſtehenden Mehrkoſten der 
Beförderung müſſen vom Publikum ge— 
tragen werden. — Eine weitere Folge 
des Streiks iſt, daß hieſige Geſchäfte 
ihre auswärtigen Kunden verlieren. Da 
dieſelben von hier aus nicht bedient 
werden können, ſo wenden ſie ſich — 
ſo weit das Kommiſſionsgeſchäft in Be— 
tracht kommt — direkt an die Bezugs— 
quelle. In anderen Geſchäftszweigen 
wird es ähnlich gehalten, und weil man 
befürchten muß, daß bei einer etwaigen 
Andauer des Streiks die Handelsinter— 
eſſen der Stadt dauernd eine empfind— 
liche Schädigung erfahren würden, 
dringen die Großhändler und Fabri— 
kanten in die Betriebsleiter der Eiſen— 
bahnen, daß ſie es wegen der gering— 
fügigen Differenzen, die es noch auszu— 
gleichen gibt, nicht zum Aeußerſten mö— 
gen kommen laſſen. — Es ſind aber 
andererſeits auch Geſchäftsleute da, wel— 
che nicht für Frieden um jeden Preis 
eingenommen ſind. Dieſe erfüllt es mit 
größtem Unwillen, daß die Fuhrleute, 
der abgeſchloſſenen Verträge und der 
Beſchwörungen ihrer eigenen Beamten 
und Vertreter nicht achtend, auf eigene 
Hand den Sympathieſtreik erklären. 
Eine ſolche Willkür könne man ſich un— 
möglich gefallen laſſen, und es wäre 
deshalb beſſer, den Kampf mit dieſen 
unbotmäßigen Elementen aufzunehmen, 
dieſelben müßten entweder ſich biegen 
oder brechen. 

Auf der anderen Seite ſcheint es 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß die 
Gefahr, deren Vorhandenſein viele 
Fuhrleute zur Rechtfertigung ihrer Un— 
thätigkeit geltend machen, wirklich be— 
ſteht. Außer den in der „Abendpoſt“ 
bereits gemeldeten Fällen kam es im 
Verlaufe des geſtrigen Tages in der 
Nähe der Güterböden verſchiedener 
Bahnen noch wiederholt zu gröblichen 
Ausſchreitungen gegen Fuhrleute, die 
Fracht abliefern wollten, oder mit ihren 
beladenen Laſtwagen auch nur den Ein- 
druck erweckten, als hätten ſie dieſe Ab— 
ſicht. Schwer mißhandelt wurde, um 
3 Uhr Nachmittags, in der Gegend von 
Fifth Avenue und Harriſon Str. der 
Fuhmann Alexander Mitchell, als er im 
Begriffe ſtand, Frachtgut von dem Gü⸗— 
ierboden der Rock Island-Bahn abzu—⸗ 
holen. Einer ſtarken Polizei⸗Abthei⸗ 
lung, welche gegen die Tumuliuanten 
einſchritt, gelang es nur mit großer 
Mühe, dieſen ihr Opfer zu entreißen — 
Um 5 Uhr ua wurbe auf ber 
Kreuzung von Market Str. und Jad- 
fon Boulevard ber Fuhrmann Moriel, 
bon der dFirma ge, Stevenſon 


Auch die 


Dieſelben müſſen heute 
Nachmittag über das Ergebniß ihrer 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


-1ir- 


Unzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 163 





& Co., dur Steinwürfe ernftlich ver- 
legt. — An 17. 
zerrte man einen Fuhrmann der Ucme 


islerible Elafp Co. vom Wagen und | 

prügelte ihn unbarmherzig durd. — | 

In der Clinton, nahe Randolph Str., 
| wurde ein Fuhrmann des Livingfion’- 


ſchen Speditions-Geſchäftes, der ſich 
| mit einer Ladung Möbel auf dem Wege 
nah einem Bahnhof befand, ange- 


| 
| 
| 


'e3 am Güterbahnhofe der Burlington 


| Bahn einem Wagenlenfer der Kennedy | 


| Biscuit Co. 


| Der Schievds-Ausfhuß für „yuhr- 


Intereſſen“, welcher e3 in die Hand ges | 
| nommen bat, einen Ausgleich zmwifchen | 
den Eifenbahn-Gejellfchaften und ben ı 
bat ges | 
tern Nachmittag den Betriebäleitern | 
24 Eifenbahn-Linien die Ems | 
pfehlung übermittelt, wegen der Beile= | 
gung der Schwierigkeiten mit je einem | 
Sünfer-Auzfchuffe der Union zu vers | 
| handeln; von ven fünf MMaliedern je= | 


Frachtverladern anzubahnen, 


von 


des Verhandlungs-Ausſchuſſes der 


| Union follen vier Angejftellte der betref= | 


ı fenden Bahnen fein. Der Verband der 
| Fuhrleute fol, damit haben fich die 
| Vertreter der Fuhrmannſchaft einver— 
ı Itanden erklärt -—— unter dem Vorbe— 
ı halt, falls fie über ihre Leute noch die 


Abend um 6 Uhr in feiner Weife zu 
| dem Streik Stellung nehmen. 

| Die Frachtverlaber find heute früh 
ı in Hallenlofalen an Halftev und Con= 
greß, bezw. an Lafe und Desplaines 
Straße, zufammen gefommen und ha= 
ı ben die vom Sciedsfomite vorgejehe- 
ı nen Berhandlungs-Ausihüffe ernannt. 
Die Betriebaleiter der Bahnen hatten 
| fich faft durchweg zum Empfang bdiefer 
Ausichüffe bereit erflärt, wollten aber 
nicht jagen, wie fie fih in Bezug auf 
den „fünften Mann“ ftellen mürben, 
der al3 Vertreter der Union an ben 
Verhandlungen theilnehmen follte. Als 
Berhandlungs-Gegenftände liegen be= 
fonder3 drei Punfte vor: 

1. Die Eifenbahnen mollen ben 
Rollmagen-Führern nur 17 Cents 
ı Stundenlohn bemilligen; die Union 
verlangt 18 Cents für die Leute. 

2. Die Eijenbahnen mollen für 


Sonn: und TFelttagen nur die gemöhn- 
| Iihen Lohnraten zahlen; die Union 
berlanot das Anderthalbfache der ge- 
möhnlichen Rate. (Diefe Forderungen, 
beißt e3, würde bie Union auch fallen 
| laffen, wenn’3 nicht anders geht.) 


7 


Ö. 





ein den vollen tarifmäßigen Zohn, fon= 
bern für bie erften brei Monate etwas 
meniger zahlen, al3 den erfahrenen 
Arbeitern. 
alle Arbeiter, vom Tage der Anftellung 
an, den tarifmäßigen Lohn erhalten 
follen, (Die Bahnverwaltungen wollen 
fich allenfall3 auch mit einer Probezeit 
bon nur einmonatlicer Dauer begnüs 


gen.) 


* * 


Wie Recht die Beamten der Fuhr— 
leute-Berbandes mit ihrer im Schiebs- 
ausjchuß abgegebenen Erklärung ge— 
habt haben, daß fte über die VBerbands- 
mitglieder feine Kontrolle mehr hätten, 
dag zeigte fich fchon Heute früh, als die 
Union der Zajtwagenfahrer, in einer 
verhältnißmähßig ſchwach beſuchten 
Verſammlung, welche in aller Eile nach 
MWoflas Halle einberufen worden mar, 
den Streif erflärte. Allerdings ifl 
diefer Streif nicht gerade ein Shmpa= 
thieftreif, aber die Urfache, durch mel- 
che er bedingt ward, gehörte vonfechtö= 
wegen vor den Sciedausihuß. Die 
Firma Hibbard, Spencer, Bartlett & 
Co. joll geitern zwei von ihren Fuhr- 
leuten entlaffen haben, meil diejelben 
mit Eijenwaaren, die fie zur Bahn 
hätten bringen follen, nach dem Ge— 
Ihäftslofale der Firma zurüdfehrten, 
erklärend, e3 fei ein Ding der Unmög- 
lichkeit, mit den Seipannen an bie von 
Streifern abgefperrten Giüterböden der 
Bahnen & gelangen. Daraufhin hat 
nun die Zalitwagenfahrer-Union Nr, 5 
ben Streik erklärt, aber nicht nur ges 
gen Hibbard, Spencer, Barilett & 
Eo., jondern auch gegen andere Groß- 
handlungen, die ihren Fubrleuten mit 
Entlafjung gedroht haben follten für 
den Fall, daß fie ihren Verpflichtun= 
gen nicht jo nachfämen, wie e3 von ih- 
nen verlangt würde. Im Laufe bes 
Vormittags hatten fi den Gtreilfern 
Ihon die Fuhrleute einer ganzen An 
zahl von Firmen angejählofien, darun- 
ter: Sprague, Warner & Co., Fran: 
Iin MacBeagh & Eo., Arthur Diron 
Ttandfer Eo., Reid, Murdoh & Eo,, 
3. ©. Kirf Soap Eo., Yofeph Heß 
Eo., See Brothers, 3. 3. O’Hearn, 
Deane Brothers u. U. — E3 fragt fidy 
jebt, od diefer Streik ohne Weiteres ala 
geichlichtet betrachtet werben fönnte, 
fall3 zmwifchen den Frachtverladern und 
den Eifenbahn-Gejelichaften heute 
wirklich eine Vereinbarung zuftanbe 
fommen follte, oder ob e8 wegen _ber 
Entlaffung jener Fubrleute und wegen 
der Kontraftbrüchigkeit der Union Nr, 
5. alädann zu neuen Schwierigkeiten 
fommen mürbe. 

* * * 

Von außerhalb treffen hier über die 
Wirkungen des Chicagoer Streiks un— 
ter Anderem folgende Meldungen ein: 

Milwaukee — Einzelne * Ge⸗ 
ſchäfte leiden unter dem Chicagoer 
Streik, doch ziehen auch viele Vortheil 
daraus. Kundfchaft, die ſonſt von Chi⸗ 
cago aus bedient wird, wendet ſich hier⸗ 
her, und es werden verſchiedene Fälle 
gemeldet, in denen Chicagoer Firmen 

* 
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— 


und Clark Straße 


griffen und mißhandelt; ebenſo ging 


rechte Kontrolle hätten — bis heute | 


Ueberzeit-Arbeit und für Arbeit an 


Die Eifendahnen mollen neu | 
eintretenden Leuten nicht bon bornher= | 


Die Union verlangt, daß | 


| Aufträge, zu deren Beforgung fie ge 
genwärtig außerftande find, an hiefige 
Geſchäfte weitergegeben haben. 

Dubuque, Ja. — Seit mehreren Ta- 
gen ift hier auch nicht ein Pfund Fracht 
aus Chicago eingetroffen, und biefer 
Ausfall an Lieferungen macht fi in 
berfchiedenen Gejchäftszmweigen auf das 
Unangenehmite fühlbar. 

Indianapolis. Der Chicagoer 
Streik macht ſich hier in unliebſamer 
Weiſe bemerklich und dürfte, falls die 
Streiker in Chicago irgend welchen Er— 
folg haben, auch hier einen Frachtver— 
| lader:Streif nad) fich ziehen. 

St. Joſeph, Mo. — Großhandlun= 
gen, beſonders Spezereigeſchäfte, kön— 
nen feine Sendungen aus Chicago er— 
halten und werden dadurch zum Theil 
in große Ungelegenheit gebracht. 

Detroit. — Die Fruchthänbler em» 
pfinden hier die Wirkungen bes Chicas 
goer Streiks am ſchwerſten. Verſchie— 
dene Geſchäfte müſſen, um ihre Vor— 
räthe erneuern zu können, ihre Waaren 
bereits „per Expreß“ hierherklommen 
laſſen, ſtatt als Frachtgut. 

Ein der Firma Glafer, Kohn & 
Company, Randolph und Green Str., 
| gehöriges Fuhrmert, wurde heute Mors 
gen um jieben Uhr, auf der Fahrt nad 
dem Güterboden der Rock Island— 
Bahn begriffen, von Streikern um— 
ringt. Letztere zerrten den Kutſcher, 
der ſich weigerte, ſich ihnen anzuſchlie— 
Ben, vom Wagen und ſpannien dann 
die Pferde aus. Der Kutſcher ging 
den Streikern durch die Lappen, ehe 
ſie ihr Müthchen an ihm kühlen konn— 
ten. Als die Polizei auf der Bildfläche 
erſchien, gaben die Streiker Ferſengeld. 
Sie entkamen ausnahmslos. 


Fälſchlich todt geſagt. 


Ein, Nr. 244 Morgan Str. wohnen⸗ 
der, früher praktizirender Arzt, Dr. 
Philipp Livingſton, wurde heute früh 
todt geſagt, während er ruhig im Bette 
lag. Die Umſtände des Falles ſind 

| aanz eigenthümliche. Um 11 Uhr ge 
| ftern Abend mar vor ben Giraßen- 
| bahrnfchuppen an der Blue Island Ave. 
und Leapitt Str. ein Mann tobt nieder- 
geftürzt und von zahlreichen Perfonen, 
darunter Polizeibeamten, ald Dr. Lis 
| pingfton ertannt worden. Die Leiche 
| wurde nach dem County-Todtenhaufe 
| gebracht. 

Erjt heute Mittag mwurbe der mwirf- 
| liche Name de3 Iobten ermittelt. 
dem Todtenhauſe erſchienen nämlich 
mehrere Perſonen auf der Suche nach 
Edward A. Herod, Verkäufer der A-- 
ſcher Starch Co., Rookery⸗-Gebäude, 
welcher letzte Nacht nicht nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 6614 Monroe Avenue, 
zurückgekehrt war. Dieſe erklärten die 
Leiche für die Herodss. Man kheilte 
ihnen mit, daß es die Dr. Levingſtons 
wäre, entſchloß ſich aber zu Nachfragen, 
und die Geheimpoliziften Me&anler 
und Richter wurden damit beitant. 
Diefe mußten fih, da fie auf Klopfen 
feine Antwort erhielten, gemaltfam Zu⸗ 
tritt zu Dr. Lipinaftons Wohnung ve*= 
Ichaffen und fanden diefen janft im 
Bett ruhen. Auch er war lebte Nacht 
nicht heimgefommen, Die Aehnlichkeit 
zwifchen den beiden Männern ift eine 
auffallende, auch gebrauchen Beide ein 
Hörrohr und überdies wurde die Leiche 
in einer Gegend gefunden, in meldher 
Dr. Livingfton viel verfehrie. 


Stürzte ab. 


Der Anitreiher A. Biard, 33 Jahre 
alt, Nr. 5730 Lome Ave. wohnhaft, 
ftürzte geftern Nachmittag im Güter- 
boden der Alinois Zentral-Bahn, mo 
er beihäftigt mar, durch ein Oberlichı 
aus einer Höhe von 35 Fuß ab. Der 
Verunglückte, welcher Verlegungen ai“ 
Rüdgrat und innerlide PVerlegungen 
erlitten bat, fand Aufnahme im St. 
Zufas-Hofpital. Sein Zuftand wird 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


Rurz und New, 


* Der 14jährige Auaufi Grohn, Nr. 
4431 Princeton Uoe., welcher vorge- 
ftern, an Starrftampf leidend, Auf» 
nahme im County-Hofpital fand, flarb 
dort geftern Abend. Der Knabe hatte 
am 4. Auli, ald er aus einer Spiel» 
zeugpiftole mehrere Schüffe abfeuerte, 
fich durch Pulver die Hand verbrannt, 
Die Wunde war vernadhläffigt mwors 
ben, und der Patient verfiel in Start 
frampf. 


* Geleitet von der Wittine, wurde 
heute Nachmittag die Leiche de3 verftor- 
benen Herrn Geo. M. Berfid, Haupi- 
prüfungsbeamten der Zipildienftbehör- 
de, nach Baltimore, DId., zur Beftat- 
tung gejandt. Worber marfen im 
Trauerhaufe, 1696 Wellin,ton Straße, 
die zahlreichen ?5reunde des Verftorbe- 
nen einen lebten Blid auf deffen Züge. 
Als Bahrtuchträger amtirten Fred D. 
Barker, John W. Kennedy, John T. 
Eonnery und PB. W. Gibbons. 


* Yuf Antrag von Ehas. D. Anders 
fon und Birgina M. Y-vins, melde an- 
geblich Forderungen über bes 
figen, ernannte heute Richter Chytraus 
Chaa. 2. Boyd zum Verwalter der 
Continental Commercial Ugench, mel» 
che hier mit $100,000 Kapital gegrüne 
det wurde und eine Auslunftei betrieb, 
aber jchon am 1. Dezember I. 3. bie 
Gefchäfte eimftellte. Die Gef 
fuchen au; um Auflöfung ber | 
ſchaft nach. ag 
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© dor mir verfriechen, 


 Beredjtigter Holz? 
Bon 3. I. Groker. 


(32. Fortjegung.) 

„seht bin ich gegen Alles gefeit,“ 
fagte ex jich, als er fein Zimmer auf- 
fuchte. „Der heilige Antonius kann fich 
denn daß jeine 


E Berfucserin fo bübfc; war, wie Die meie- 


© Beimlichen Seufzer hinzu. 


nige, glaube ich nie und nimmermebr. 
Menn ih den Kuk annenommen hätte, 
hätt’ ich weiter gefüßt und, “re ber= 
loren geweſen. Belle ift be,*. — baf 
ich ein zweites Mal in diefer Weife auf 
bie Probe gejtellt werde, ift hödhit un- 
mwahrfcheinlich,“ iehte er mit einem 


Alice war mittlerrweile wie ein 
fliebendes Reh in ihr Zimmer gelaufen 


und Batte fich eingefchlofien, faft emme | 


Viertelſtunde ſaß ſie regungslos, das 
Geſicht mit den Händen bedeckend. 
Einem Mann, und wär's auch der 
eigene Gotte, einen Kuß angeboten zu 
haben, und zurückgewieſen worden zu 


ſein, welche Schmach, weſche Demüthi-⸗ 


gung! Ihr Hals ſogar war wie mit 
Blut übergoffen, wenn ihr das „Nein, 
Alice — ich denke Dir!” mieber in den 
Dbren Kane. 

„Barum behandelt er mid) fo?” 
fragte fie fih. „Ich bin ihm zumiber, 
das ift ja Her. Hat ihm om Ende nur 


Helene und die Fante waren mehr 
befremdet, als erfreut über ihre über- 
mithige Fröhlichkeit; ihr jelbft aber 
war das Herz maßlos ſchwer, und als 
ſie darauf in Begleitung der Hunde 
ziellos den Park durchſtreifte, war ihr 
Geſicht todestraurig. Die Aufgabe, 
ihres Gatien Liebe zurückzugewinnen, 
ging offenbar über ihre Kräfte; was 
ſie auch beginnen mochte, ſie wurde kalt 
und fchroff zurüdgemwiefen — fie wollte 
feinen Verfuch mehr wagen. 

Bielleicht würde er mehr bon ihr hals 
ten, wenn fie feine eigene Gleichgiltig- 
feit nachahmte. Für Männer bat 
leicht Errungenes feinen Reiz — wahr: 
jcheinlich verachtete er fie um ihrer De- 
muth willen. Gut, fie wollte fich auf: 
raffen und ihm, ala Ießtes Mittel, mit 
gleicher Münze heimzahlen! 

„Er thut, wozu er Luft hat — qut, 
mache ich’3 auch fo. Heute noch werde 
ich den „Sardigan” reiten,“ jagte fie 
iaut vor fidh hin, ala fie wieder in bie 
Halle trat und ihren Hut unmirfch auf 
einen Stuhl warf. 

* 


* * 


Die Sundown-Rennen waren immer 


ſtark beſucht, und vom heutigen ver⸗ 
ſprach man ſich beſonders viel. Die 


Tribünen waren gedrängt voll, und 


mein Geſicht gefallen, und bin ich nicht 


mehr hübſch?“ 

S:ie flellte fih vor den Spiegel und 
beirachtete fich Fritifch — nein, häßlich 
war fie ganz und gar nicht geimorben, 
eher bübfeher, als früher. 

„Wär’s möglich, dab er nit ganz 
bei Sinnen ifi?” überleate fie. „Sollte 
das heiße Klima, jollten feine Wunden 
ſich auf's Gehirn geſchlagen haben? 
Geiſteskranke, hab' ich ſchon gehört, zei— 
gen oft gerode den geliebteſten Men— 
ſchen plößliche Abneigung. Reginald 
verrückt! War nicht vielmehr ſie ſelbſt 
von Sinnen, wenn ſie ſo etwas denken 
konnte, und war es nicht der helle 
Wobnſirn geweſen, ſich einer ſolchen 
Zurückweiſung auszuſetzen, wie ſie ihr 
ſoeben zutiheil geworden war?“ 


XXI Kapitel, 
„Sardigan.” 

Ar anderen Morgen herrichte große 
Unruhe in Montswood. Die May— 
haws und Mrie Ferrars beſchloſſen, 
zum Rennen zu fahren, bei welcher Ge— 
iegenheit die hochtretenden, ftolz bliden- 
den MWaaenpferde, die auß Looton ans 
geflommer maren, ;um erfien Mel 
Dienit leifien follten. 

Alice jelbjt war nit zum Mitfah- 
en zu bewegen, aber fie bejchäftigte jic) 
eifrig mit dem falten Frühftüd, das im 
Wagen mitgenommen merben follie, 
und half den beiden Damen, fich mög- 
Iichft glänzend für den Rennplaß zu 
ſchmücken. Alice und Reginald mieben 
einander in jehweigendem Einperftänd: 
niß, aber im leßten Augenblick, als 
Campbell jchon ungeduldig im Dog 
Cart aß, entvedte Reginald,; daß ein 
Knopf von feinem Weberrod abgeriffen 
var. ‘ 

„Alice hat mir auch geflidt," er- 
Härte Geoffroy, „fie muß den Schaden 
ausbeſſern. Alice, hierher mit Deiner 
Nadel!” rief er in d’e Halle binau2. 

Ahnungslos, daß es fih um ihren 
Marın handle, eilte Alice in die Biblio— 
thef, und fo peinlich e3 ihm mie aud) 
ihr war, Angeficht? non Vaughan iumbd 
Geoffroy konnte fie ihm ihre Hilfe nicht 
verfügen. Raum aber hatte fie iär 
Werk begonnen, jo verfehwanden oben- 
drein bie beiden Zeugen, und. jie war 
mit Reginald allein. Er ftand, ohne 
mit der Wimper zu zuden, mie ber ftei- 
nerne Gaft vor ibr, während ihre Yin- 
ger heftig zitterten und ihr Herz falt 
hörbar Hlopfte. Da er den Rod nicht 
abgenommen hatte, famen fie in nächfie 
Berührung mit einander, und ihr Haar 
ftreifte faft feinen Schnurrbart. Wäh- 
rend fie rofch und fehweigend nähte, 
bemerfte fie unter dem lleberrod bie 
rothſeidene Reitjade, die Reithofen und 
hoben Stiefel. 

‚Was ſiebſt Du denn fo ernfthaft 
drein,“ fraate er plößlih. „Weshalb 
biit Du fo blaß? Wir find ja allein — 
unndthiger Krajtaufwand, Komödie zu 
jpielen! Stel’ Dich dody nicht an, ala 
od Du Ungft um mich hätteft; im 
Grunde ift Dir’3 ja einerlei, ob ich den 
Hals bredde oder nicht.“ 

Der Knopf jaß; fie rit den zaden ab. 

„Xeb’ wohl,“ fagte er, ihr die Lehand- 
ſchuhte Rechte hinſtreckend. „Nimm's 
nicht gar zu ernſt mit Deiner Rolle. 
Du ſpielſt ſie ja glänzend, das muß 
man Dir laffen. Jeder unbefangene 
Zuſchauer würde ſich täuſchen Iaflen, 
und darauf ſchwören, Du ſeieſt in 
Sorge um mich — als ob wir Beide 


dos nicht beſſer wüßten!“ ſetzte er mit 


einem ſeltſamen Lächeln hinzu, indem 
er ſeine Zigarrentaſche zur Hand nahm 
und ſorgfältig wählend hineinſah. 

„Ner, fommft Du endlich?“ 
Geoffron. 

Im nächſten Augenblid hatte er fich 
auf ben Dog Cart giörungen und bie 
Zügel ergriffen. Der feurige Braune 
legte Io, und bie brei Herren fauften 
babon tvie die Windöbraut. Alice ftand 
wohl eine Viertelftunde mit zudenden 


tief 


3 Lippen und fehiwer athmender Bruft 


“am Äenfter, durch das längft michts 


mebr von ihnen zu fehen tvar. 
„Bie er’3 nur wagen konnte! Wie 


E er’8 nur wagen konnte!" fnirfchte fie 


zornbebend, indem ihr dad Blut lang⸗ 
fam wieder in die Wangen ftieg. 
Doc wie immer wich die Empörung 


- Bald anderen Gefühlen. 


Wenn er nun verlegt heimgebracht 


würde — oder tobt? Wenn biefe bunt« 
len Augen, die eben fo verächtlich herab» 


entfl 
nend, flog 


t hatten auf fie, für immer ge- 

offen wären! Der Gebanfe war fo 
qualboll, daß fie ihın, daß fie fich jelbft 
mußte. Die Augen trod- 
fie die Treppe hinauf, zwang 
ars eimen beſonders hüb—⸗ 
nfhirm von fih auf, 
ned Schleier anmutbiger, 
an. den Magen und 
ren mit lachendem 


ur 


ea 


i 
' 


| bogenfarben 


längs der Linie ftanden die Wagen 
breireihig nebeneinander, jever Bod 
und Dienerfig von gepußten Menfchen 
bejekt. 

Als die Haupfnummer be3 PBro- 
aramma fam, erfchienen fünf Pferde 
am Start, jchlante, aeichmeidige 
TIhiere, deren Kodeys in allen Regen- 
pranaten. „Zornados“ 
Probegalopp machte jofort Eindrud. 
Er war ein auffallend hübfc'ea, qut ges 
bautes Thier, das fein Reiter munder- 
boll in der Hand Batte. 

„Wer reitet ihm denn?” fragte einer 
bon den Großagrundbefitern der Graf» 
ihaft. „Scheint mit ihm umaehen zu 
fönnen. Das fann er brauchen bei bem 
Biefi.“ 

„gehn gegen eins bricht er doch aus,” 
berfeßte ein Fleiner Herr, dem man den 
Sportämann von Meitem anfah. 
„Wenn ihn einer in der Bahn halten 


ı fönnte, würde er im Handumdrehen 
| Gieger fein, aber er ijt ein Heimtüder, 
| und obendrein ift’3 ein Herrenjoden, der 


ihn reitet. „Dado“ fteiat jchon rielig 
als Favorit.“ 

„Wer iſt's denn, dieſer Herren— 
jockey?“ fragte ſein Nachbar abermals. 

Der Andere zog das Programm aus 
der Taſche, und ſie laſen: „Rittmeiſter 
Campbells „Tornado;“ ſcharlachrothe 
Jacke, ſchwarze Mütze, Sir Reginald 
Fairfax.“ 

„Donnerwetter!“ rief ein ſtattlicher 
Gutsbeſitzer aus der Umgegend. „Wer 
hätte je gedacht, den hier zu ſehen? 
Hübſcher Burſche übrigens! Wundert 
mich, daß er unter obwaltenden Ver— 
hältniſſen in dieſe Gegend kommen 
mag. Wo er wohl abgeſtiegen iſt?“ 

Die Flagge gab das Zeichen, und los 
ging's, wobei „Tornado“ einen verzwei—⸗ 
felten, aber ganz vergeblichen Verſuch 
machte, aus der Bahn zu brechen. Die 
Handgelenke, die er heute kennen lernte, 
waren offenbar von Stahl und wußten 
ihn zu lenken, ob er wollte oder nicht. 
Bald ward ihm klar, daß der Mann 
auf ſeinem Rücken ſein Meiſter war, 
der ſeine Durchgängerneigungen zum 
Guten zu lenken wußte. Da Reginald 
wußte, daß „Tornado“ nicht abfallen 
würde, drängte er ihn raſch zwiſchen 
den anderen Pferden durch, ließ ihm 
dann freien Lauf, führte bald in raſen— 
dem Tempo und ging mit Leichtigkeit 
als Erſter, und zwar um ſechs Pferde— 
längen, durch's Ziel. 

Als Sir Reginald jetzt ſein Pferd 
zur Waage führte, wurde er von Nach— 
barn und Pächtern, die ihn als kleinen 
Jungen ſeine Ponies hatten tummeln 
jehen, vielfach erfannt und mit lautem 
Zuruf begrüßt. Etliche Honoratioren 
aus der Gegend brängten fich heran, 
nahmen die Ehre feiner Belanntichaft 
in Anfpruch und überfchütteten ihn mit 
Slüdwünfden. Er nahm Alles mit 
einer ablehnenden Höflichkeit auf, mie 
jte ihm befonders zu Gebote ftand, und 
babnte fih dann Arm in Arm mit dem 
glüdstruntenen Campbell feinen Weg 
zum Yairfarfchen Yandauer, wo er ala 
Heid des Tages begrüßt wurde. Frau 
Selene fonnte fi) im Glanze feines 
Ruhmes, und empfand mit pridelmdern 
Vergnügen, daß Hunderte von Augen 
und Operngläfern fich auf ihren Wagen 
richteten, jobald der Befiber neben 
Marie Yerrars auf dem Bod Platz ge— 
nommen hatte. 

„Wo ift fie?“ flüfterte man hinter 
manchem borgehaltenen Fächer. „Selts 
fam ift’8, daß er überhaupt in bie 
Gegend fommt! Was für ein hübfcher 
Mann er ift, und mie leid er einem 
thut, der arme Iropf!” 

Der „arme Tropf“ verzehrte indeß 
fein Frühftüd mit porzüglichem Appe- 
tit, aß BVielliebchen mit den beiden Das 
men und verlor berichiebene Paar 
Handfchuhe, fündigte aber dann plöß- 
fich die Abficht an, nach Haus zu gehen. 

„Rah Haufe — jeht?“ rief Geoffroy 
entrüftet. „E& fommen ja noch zwei 
Rennen, Du bift wohl nicht bei Troſt?“ 

„Ich alaube doch,” fagte Reginald 
gelaflen. „Die Hauptjache ift vorüber, 
und ich gehe gern vor dem großen Auf: 
bruch. Ahr könnt aber ruhig dableiben, 
wenn ihr Luft habt.“ 

„SH gehe mit Dir,“ erklärte Baus 
ghan. „Von den Rennen habe ich ge 
nug, und wir haben jeßt angenehmere 
Fahrt, ald wenn Alles in Bewegung ift 
und man im Staub erftidt.“ 

Er fühlte mogl, was ben Freund 
heimtrieb — er mwollte feine rau be- 
ruhigen. hr blaffes Geficht und ihre 
zitternden Finger waren in ber That 
mehr ala einmal vorwurfänoll vor ihm 
aufgetaucht, und feine rauhen Worte 
pon heute früh lagen ihm jchmer auf 
der Seele. Borfichtia den Dog Cart 
durch die Menge fteuernd, gelangten bie 
beiven Freunde bald auf die Straße, 
und fuhren rauchend und die Erlebniffe 
de& Tages beiprechend durch die ftille, 
grüne Lanbichaft mit bem angenehmen 
Berpußtfein, das Ridhtige zu thur. 

(&ortfegung folgt.) - 


* 


handlung 
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Zofalberidt. — 
Poritik und Vermallung. 


In mächfter Woche beginnen 
die Steuer -Reviforen mit 
ihrer Arbeit. 


Ein Demofratifhes Berföhnungs: 
Felt geplant. 


Freiwillige für die Rettung von Säuglingen. 


Krummen Bau: Infpettoren fol cndlid auf 
Dad Dad) geitiegen werden. 

Die Revifions-Behörde hat an Hun- 
derte bon Firmen, Korporationen und 
Privatperfonen, hinfichtlich deren Ver: 
mögens-Berhältniffen man, im #mei- 
fel ift, gebrudte Zirfulare verfandt, 
welche die Aufforderung enthalten, 
man möge bei der genannten Behörde 
borfprechen, damit die Einfchägung ge— 
ordnet werden fünne. Die Einladun- 
gen find befonders an folche Parteien 
ergangen, welche bon der Aifeljoren- 
Behörde entweder übergangen morden 
find, oder die bei ihrer GSelbiteinfchä- 
tung ihre jteuerpflichtige Habe in die- 
jem Jahre niedriger bemerthet haben, 
als im vorigen. 

Die Affefioren-Behörde ftellte geitern 
der Revifiong-Behörde die Liften über 
bie in der 25. Ward porgefundene 
YFahrhabe zu. An der Spike diefer Li- 
Ite fteht der Name von Kohn M. Wil- 
Itam$, mit einem eingefhäbten Steuer- 
merth von $500,000. Das bemealiche 
Eigentbum von Frau Augufte Leh- 
mann tit mit $250,000 eingeichätt 
tmorden, da& der Erben von James M. 
Doyle mit $200,000, das der Erben 
* Andrew Crawford mit 8187,000 
u. f. m. 

Richter Holdom hat ber 


einen Steuernablaß von $48,165.37 


auf $41,801.09 gewährt. Der Steuer- | 
merth des Auditorium ift vom Richter | 
ber | 


auf $754,124 feftgefeßt worden, 
Marktmerth auf $3,770,620. 
* * * 

Der Vollziehungs-Ausſchuß des de— 
mokratiſchen County-Zentralkomites 
hat ſich geſtern damit einverſtanden er— 
klärt, daß die Leitung der Wahlkam— 
pagne einem Bürgerausſchuß übertra— 
gen werde, doch ſoll dieſer nicht aus 
fünfzehn, ſondern aus einundzwan— 
zig Mitgliedern beſtehen. Von dieſen 
wird der Vollziehungs-Ausſchuß ſieben 
ernennen, ſieben der demokratiſche ,Bei— 
rath“, bezw. Richter Tuley, und ſieben 
werden die Kandidaten für die verſchie— 
denen Tomnämter namhaft maden.— 
Der Bollziehungs - Ausfhuß des 
Staat3-Zentralfomited hat beichlof- 
fen, die Wahlfampagne zu Anfang des 
Monats September zu eröffnen, und 
zwar foll das mittels eines aroßen 
Verfühnungsfeftes gefchehen, melches 
enimeber in Springfield, oder in Peo- 
ria abgehalten werden wird. Als Red- 
ner für diefe Veranftaltung find unter 
Anderen Er-Gouperneur Hill von New 
York, Er-Gouverneur Battifon von 
Penniplvanien und Mayor Harrifon 
auserfehben. Er-Mayor Hopkins ift 
bon dem Ausschuß wieder zum Vor- 
figenden gewählt worden. Auch Sefre- 
tär George F. Brennan wurde wieber- 
gewählt. 

Bei der Wahlbehörde ift von Demop- 
fraten des Neunten Senats-Diftrifts 
ein Gejuch eingereicht worden, daß die 
bon dem Diftrifts-Ronvent für die Le- 
giglatur gemachten Nominationen für 
ungiltig erflärt werden mögen, meil 
auf dem Konvent lUnregelmäßigfeiten 
borgefommen jeien. — Am 27. ©e- 
nat3-Dijtrift find nunmehr drei demo= 
fratifche Kandidaten für das Unter: 
haus im Felde. Der dritte Kandidat 
ift aufgejtellt worden, um die unab- 
bängige Kandidatur des Fred Duffn 
weniger gefährlich für die Partei zu 
machen. 

Der demokratiſche Staats-Zentral— 
ausſchuß hat beſchloſſen, ſeine Mitglie— 
der mit je 3100 für die Kampagnekaſſe 
zu beſteuern, die Kandidaten für die 
Staats-Legislatur mit je $50, die 
Kongreß-Kandidaten mit je $100, 
Kandidaten für Sefretärftellen von 
Uppellhöfen mit je $200, Kandidaten 
für den Auffichtsrath der Staats-Uni- 
berfität mit je $100, den Kandidaten 
für die Staat3-Superintendentur bea 
öffentlichen Unterrichts mit $500 und 
bie Herren Pidering und Dudplefton, 
beziehentlih Kandidaten für das Amt 
des Staatd-Schatmeifters und die Se- 
kretärſtelle des Staats-Obergerichts, 
mit je $2000. 

An Stelle von Herren Kofeph 3. 
Martin, der die Kandidatur au8 Ge- 
fundheit3-Rüdfichten niedergelegt hat, 
it vom demofratifhen County:Ko- 
mite der Zigarrenmacher George 


Schwindſucht 
iſt anſteckend! 


Alle Aerzte geben zu, daß Schwindſucht 
anſteckend iſt. 

Wie der Auswurf trocknet, werden die Ba— 
zillen oder Giftkeime, die er enthält, in die 
Atmoſphäre abgeſezt und werden von 
ſchwachen Lungen eingeathmet, hier faſſen 
die Gifte Wurzel und Schwindſucht entſteht. 
Der einzige Weg, die Krankheit zu verhüten, 
beſteht darin, die Dämpfe von einem Heilöl, 
durchdrungen bon einem feimtödtenden Mit: 
tel, in die Quftröhren oder Qungenröhren 
einzuathmen. Keine Medizin, die in den 
Magen geführt wird, hat je wirkliche 


Nach dem legten Schwindfucht:Melt-Kon- 
greb von Werzten, welche letzten Juli in 
London zuſammentraten, iſt das einzige 
feimtödtende Mittel, welches wirklich erfolg: 
reich war, die Entdedung bon Prof. Kod) 
bon- Berlin, welches unter der Aufficht- der 
deutihen Regierung hergeftellt wird und 
wird’genannt „Roc Tuberhulin«, 

Obgleich e8 bei Finfprigungen feinen Er: 
felg hatte, war e& wunderbar erfolgreich, 
wenn durch den Koh Einathmunge-Prozek 
verabreicht. Dieier Prözef: wurde zuerft von 
Tr. Edward Kod in diefed Yand eingeführt, 
nach ivefchem die Weethode benannt ift, und 
wird von der German-American Koh Lung 
Eure Er., in 151 Mihiggn Ave, Chicago, 
verabfolgt. — 

Shidt megen det Roh 2 Sure Büchel? 
hen, melches Seugrifle lt und die Be: 

beihreibt. © N Dr 


Shwindjucht geheilt. 


Aubdito= | 
rium-Affoctation für das Xahr 1901 | 


Thompfon ald Kandidat des 29, Di- 
ftritt3 für den GStaat3-Genat aufges 
ftellt worden. Herr Thompfon wurde 
befanntli diefer Tage von Mayor 
Harrifon zum Schulrath3-Mitgliede 
ernannt. 

Die „Bublic Omnerfhip League 
hielt geſtern Abend in Schweims und 
in Friedmanns Halle, bezw. Ecke Ka— 
lifornia Ave. und Diviſion Str. und 
Grand und Weſtern Ave., gut beſu te 
Verſammlungen ab. In beiden Plä— 
tzen trat als Hauptredner Herr Cla- 
rencee ©. Darrom auf, welcher bie 
| Nothivendigfeit betonte, in die Staat3- 
| Regislatur Vertreter zu entjenden, Die 
intelligent find, Charakter bejigen und 
nebenbei Haare auf den Zähnen ha- 
| ben. 

Die Republifaner haben für die Er- 
öffnung ihrer Wahllampagne ım 
Staote bisher noch feinen Zeitpunft 
| feftgefegt. Wahrfcheinlih mir man 
| fich erjt gegen Mitte oder Ende Sep- 
| tember ins Gefecht ftürzen. 
| Der Schulraths = Ausihuß für 
| Grundftüde und Gebäude ift mit ber 
| Firma, Rand, MeNaliy & Eo., meld: 
| jet außer den Liegenjchaften an ber 
| Nordoft = Ede von Harrijon und La 

Salle Straße auch noch die nördlich da= 
bon an der LaSalle Straße gelegenen 
Schulgrundftüde inne hat, Hinfichtlich 
| des Bachtzinfes noch nicht einig get-or- 
| den. Die Firma mill in eine Bewer: 
| thung der Liegenfchaften auf 750 den 
| Frontfuß willigen, während einige Ko- 
mitemitglieder der Anficht find, daß der 
Werth auf mehr ala $1000 den Fuß 
feitgefeßt werden müßte. Du die Päd; 
ter auf dieſe Liegenſchaften feine 
Steuern zu zahlen brauchen, jo fahren 
fie, auch wenn der Boden zu mehr al3 
dem Marktwerth eingefhägt wird, nod) 
immer beffer, als ihre Nachbarn, die 
| fein Schulland benugen. — Die Erfte 
Nationaldant wurde von der Verpflich- 
tung entbunden, an ihrem gegenmärti- 
gen Gebäude Verbeflerungen im Werthe 
pon $150,000 vorzunehmen, da fie im 
Begriff fteht, daS Gebäude abtragen 
und durd) einen foftipieligen Neubau ers 
feten zu laflen. — Das Angebot des 
Herrn Charles W.Lafher, feinen Pacht: 
fontraft für eine Bauftelle an Der 
Glarf nahe Harrifon Straße unter ei= 
ner Bewerthung des Landes auf 
$1,250 den Frontfuß zu verlängern, 
murde zuricgeleat, ebenjo ein Bor: 
Ichlag des Herrn Samuel Flower, wel- 
her ein Schulgrundftüd an der Welt 
Madifon, nahe Canal Siraße, zur ge- 
genwärtigen Bewerthung von $1690 
für den Frontfuß auf weitere 99 Jahre 
überlaſſen haben möchte. — Es wurde 
beſchloſſen, in derEnglewood⸗Hochſchule 
mit einem Koſtenaufwande von 88,000 
einen Speiſeſaal einrichten zu laſſen. 
Der Kontrakt für den Bau der neuen 
Mabanfia-Schule wurde einem Unter- 
nehmer übergeben, welcher für die Ar- 
beit $113,000 verlangt, $7,000 went- 
ger, als für den Bau aufgemworfen wor 
den ift. 

Um näditen Mittmoch werden dem 
Schulrath zwei Berichte über.:Die Be— 
triebämethode unterbreitet werden, die 
im Lagerhaufe der Schulbehörde im 
Schwung find. Die Citizens Xifo- 
ciattion hatte bekanntlich behaup- 
tet, daß in dieſer Abtheilung 
der Schulverwaltung fopflos und ver- 
ſchwenderiſch gewirthſchaftet werde. Es 
wurde eine Unterſuchung vorgenom— 
men, und die Mehrheit des Komites, 
beſtehend aus den Herren Wolff, Hol—⸗ 
mes und Vopicka, erklärte den erhobe— 
nen Tadel für unbegründet. Herr Gal— 
lagher, ein viertes Miiglied des Aus— 
ſchuſſes, war anderer Meinung und hält 
dafür, daß ſich in der That beträcht— 
liche Erſparniſſe in der Lagerhaus-Ver— 
waltung erzielen ließen. Inzwiſchen iſt 
Herr Holmes geſtorben, Herr Vopica 
iſt nach ſeiner Ernennung zum Mit— 
gliede der Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen aus dem Schulrath ausgeſchie— 
den, und ſo ſtehen die Herren Wolff und 
Gallagher einander jetzt mit ihren Be— 
richten gleich ftark gegen.iber. 

* * * 

Auf den geſtern vom Geſundheitsamt 
erlaſſenen Aufruf hin haben ſich der 
Behörde bereits ein Dutzend oder mehr 
menſchenfreundliche Damen zur Ver— 
fügung geſtellt, welche täglich Rund— 
gänge in den Armenvierteln machen 
und dort den jungen Müttern Anlei— 
tungen in der Behandlung ihrer Säug— 
linge geben wollen. Vom Geſundheits— 
amt ift zu ähnlichen Lieves,verfen nun 
Ihon jeit dem Yahre 1895 in jedem 
Sommer mit beitem Erfolg Anregung 
gegeben worden. n den jechd Jahren 
vorher bezitjerten Fi bie Todesfälle, 
durch weiche Kinder im Alter von mwe- 
nıger als fünf Jahren betroffen wur: 
den, jährlich auf Durchfchnittlich 66,003, 
feither ift Diefer Jahrespurhfchnitt auf 
51,046 zurüdgegangen. Chef=nipet- 
tor Spaulding ift der Anficht, daß jede 
berftändige Rathgeberin bei den fragli= 
hen Rundgängen täglich minveftens ein 
Kindesieben zu reiten vermöge — daß, 
meint er, fei wohl ein Ziel, das des 
Schmeißes der Eolen mwerth fei. — Die 
Hauptfahe in der Behandlung von 
Säuglingen bei großer Hibe jeı, bie 
Kleinen nicht zu überfüllen, fie mög- 
Ihft Jauber zu erhalten, fie nicht zu 
warm zu Heiden und fie an die frifche 
Zuft zu bringen. 

* 


* 


* 


Der ſtadträthliche Unterſuchungs— 
Ausſchuß, welcher nach Beweiſen für 
Uebertretung „er Bauordnung fucht, 
geht mit ser Abfiht um, an I.nterneh- 
mern undSpefulanten, melde in „Bub- 
denfied:.ei” machen, d. h. „für den Ber- 
auf berechnete” Wohnhäufer he:ftellen, 
die gerabezu Menfchenfallen find, ein 
abjchredended Beilpiel zu ftainiren. 
Ald. Yuttermsrth meint nicht mit Un- 
recht, daß diefer verbrecheriiche Betrug 
mwefentlih an Beliebtheit verlieren wür- 
de, mern Einige von denen, die ihn ge- 
übt, auf ein paar Yährchen in Koliet 
untergebraht mürben. — Borfteber 
Kiolbafla wird bei der Zipildienft- 
KAommilfion Anklage gegen diejerigen 
von feinen Bau - Anfpefioren einrei- 


chen, welche fich por bem lUnterfuchung®= 
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 „Mbendpoft“, Chicago, Samitag, den 12. Zuli 1902. 
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‘Ein eßrlider Doktor. 
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Junge Männer. 


Seid Ahr der PVerjuchung erlegen und ein Opfer der ichädlidhen, ſchlechten Ge— 
mwohnbeit der Selbftbeiledung geworden, die jo verbreitet und perberbend für 
junge Leute ift? Ahr begreift die bölen Fyolgen. Euer 
die Dunklen Minge unter den Augen, gebeugte Form, 
lung, Euer ſchuchterneß trauriges Geſicht und furchtſames Betragen erzählen 
Melt Füre Verirrung und untergtaben Eure Exiſtenz. Böſe Träume, er— 
ſchöpfende Verluſte der Kraft u. i. w. find die fortmährenden Abgänge bon 
Eurer Lebenskraft und fibren fiherlih zu einem vorzeitigen Gade. Werliert 
ten Mutb nicht. Wir fünnen Fu für die Pflichten und Vergnügen des Ehe: 
lebens vorbereiten und Eu miederum gu einem Mann mit Männern machen. 


1.8 


2 * 


und verderblich 


Krankheiten der Männer 


Anſere modernen Meſhoden heilen, wo die allmodiſchen 
Melhoden nicht einmal zu ſindern vermochlen. 


Wir heilen um geheill zu bleihen 


Varicocele in 5 Tagen (her und ſchmerzlos), 
Beihhwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Biutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. 


/ 


Nerven: Shwäce in 30 bis 90 Tagen. 


Shwäche in 10 bis 20 Tngen. 
Kervdie Schwäche für immer geheilt. 


Madit Rein Berfuhs- Sadoratorium aus Euren Körper. Wir exprrimentiren nicht. Schnelle und danerude Heilung garantirt. 


tables, yidliches Geſicht, 
aufgehaitene Entmwide- 


' Euch verbanden jeit. 


Männer in mittleren Jahren. 
Yür einige Eurer Sünden in Eurer Jugend babt Yhr ohne Zweifel die Etrafe 
bereit$ bezabit. Ausichweifungen und lLebertretungen haben Eure Echuld vers 
| mebrt. Private und Bluttranfheiten baben Euer Goftem untergraden und Eure 
| Yebensfraft geihwädht. Eure vernagläjiigten Shwäden find zu srganifhen Leis 
| den geworben. Nhr jeid nit der Mann, den Ahr fein jolltet. 
| Kraft, die Energie und daß Vertrauen, iwelde die Zeihen wahrer Mannesfraft 
| Sind. Ihr jeid alt, che Eure Zeit fommt, aber wenn Abr Euren Buftand erkennt 
| und Schritte thut, um ihn zu heben, jo mögen nod Bicle goldene Jahre für 


br baht nicht Die 


Drang: Beichwerden jchmerzlos bejeitigt. 


Etridtue und Shwäde find zmei werderblicheleiden, die Hand in Hand geben in dein männlichen Spftem. 
Begentheil, fie werden immer schlimmer und wenn vernachläffiet oder unrichtine behandelt entwideln jie 
Die Methode des Schneiden: und Dehnene, wie von den meiiten 
ı Patienten in fchlechtere Ilmftände, al i ji f 
figer, ichmerzios und dauernd und frei vom Schneiden irgend —* Art. er — ren 
munderbar vr wirft, ift antisentzlindend, antifeptiih und feimtödtend, und die Keilung wird erzielt ohne Schmerzen oder Unannehmlichteit in 

e Wir veriprehen jeden Leidenden von Stridtur und Gert volle und dauernde Vefreiung bon den vielen ichmerphaften und böfen 


tionen nefährliher und töbtlicher Natur. 
ſenſchaftliche Behandlung und kann nicht ſcharf 
Unſere Heilung der Etridtur ift 
fie 
eründlicer Wei 


genug verdammt Werden, denn jie bringt ben 


€ Sie beilen fi nie don ſelbſt, im 
is zu DBlefen: und Rierenleiden, omplitas 
erzten angeordnet, ift graufam, eine ummils 


Eomptomen, Die das Qeiden begleiten. Aede PVerftopfung der Mönre ift auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald auf, Entz ndung und Rund» 


beit verihtwinden und bie vereiterten Möhren und Blafen iverden geheilt. Die Drüfen nehmen ihre 


vollfändige Wiewerberftelung zur pölligen Gefundbeit wird erzielt. 


Unitedende Blutvergiftung zeitlebens geheilt. 


Denn einmal die giftigen Stoffe fvezifiiher Yiutpergiftung das Piut verieucht haben, 
davon befreit. Sie jhont weder Alter noch Geſchlecht, Rang noch Reichthum. 
pierfarbige Wleden, Wunden, Geihmwüre, Anocenfchmerzen babt, das Karr ausfällt der wenn FJör irgen 


welde Symptome diejer Krankheit 


gewöhnliche Größe an, das Softem wird geftärkt und eine 


jo ift e8 wichtig, dak Ahr jogleih Schritte tut und Fu 
Wenn Ahr an wunder Kehle leidet, ” 


Shieimfleden im Bunde, Bidel, tus 
im eriten, 


zweiten oder dritten Stadium babt, jo fommt zu uns, und Nhr werdet vollftändig und dauernd davon befreit werden. Ilniere Behandlung if ein tis 
fitum im vollen Ginne des Wortes. Sie zerftört I bie Gifte, reinigt Die Saut, reinigt das Wut und entfernt gründlich alle — don a 
sanfbeit beieitigt, fondern Ahr jetd auch nicht der Gefahr mehr ausgelegt, dak ſie wiederkehrt. Dabt 


dem Rörper. 


Nicht nur werden ale Spuren der 
au Eure Geiundbeit einem unfähtgen Anotheter oder 


rzt anvertrant, oder Fuch auf Patentmedizinen derlafien? Lauert daß Gift no 


immer in Eurem 


örper, Mollt Ihr noch immer beirathen, mo Ihr wiht, dab Ahr Eure Lebensgefährtin anftedt und diefer yluch fi? Generationen fafkten bleibt. Ron: 


fultirt uns fofett. 


VBaricocele und weshalb es Schwäche hervorruft. 


Ihr fragt, weßbalb iſt Taricocele eine jhlimme Krankheit und wie fann fie Schrwäde berporrufen? Kierüber jagen wir: Wenn Ahr Euch aller Speiien 


end Nührmittel entbaltet, jo werdet Ahr Shiva und dünn und Abr fünnt micht Fure gewohnte Arbeit verrichten. So ift e& auch 


mit Varicocele. Die Or⸗ 


gene erhalten nit die richtige Menge und Qualität Blut, die nothwendige Zirkulation, und die folge ift, dak diee ſchwach werden und dabinjchwinden. 


Da die Zirkulation träge ift, fo nimmt au Eure Kraft ab. Die ganze Nerven: umd Yebensiraft eines Mannes fommt bon einem 
halb ift Die Befundheit eines jeden Mannes, der an Waricoceic leidet, in Gefahr. Das überbigte Blut, welches in ben 
iR äußerft ungefund, da e8 zu einen Alümpden gerinnt, tweldhe dem ganzen Nervenigftem bedeutend fehaden können, 


ejunden Körper und bei: 
—— dern zurüdgebalten wird, 
ie Rlumpen erden oft durch die Sirs 


kulation in die verſchiedenen Theile des Körpers übertragen, und Apoplerte, Rüdenmarts laähmung, Schlagiahmung, Wahn finn, Gerz: und Nierenleiden und 
andere tödtliche Komplikationen entſtehen aus einem vernächläſſigten Varicocele. 


Unſere Haus⸗Behandlung heilt ſchnell. Schreibt wegen Behandlung Symptom Formularen und 


VIENNA 


freiem Bud mit Zeugnifien. 


MEDICAL INSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Hahrftuhl-Fingang 130 Tearborn Str. Warteziminer 216, 2. 
terftag und Samftag bis 9 lihr Übends, um Wrbeitern Gelegenbeit zu geben, vorzuiprehen. Sonntag 
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Ausihuh entweder dumm gejtelt, oder 
durch ihre Antworten den Beweis er- 
bracht haben, daß fie ihre Amispflichten 
nicht verjtehen. 
ihre Aufgabe nicht verstehen, jollten 
entlaffen werden“, jaat Herr Kiolbafla; 
„und erft recht verdienen die Entlaffung 
jolde Beamten, welche ihre Pflicht ken— 
nen, aber fie nicht thun.“ 


Wahrſcheinlich durchgebrannt. 


Charles Dreben, ein Superintendent 


der A. G. Hammond Company, Ham-⸗ 


mond, Indiana, und ſeine 17jährige 
Buchhalterin Minnie Freeman, werden 
vermißt. Die Bewohner Hammonds 
ſind der Anſicht, daß das Paar durch— 
gebrannt iſt. Wm. Freeman, der Va— 
ler des Mädchens, welcher ſeit längerer 


Zeit leidend iſt, brach vollſtändig zu⸗ 


ſammen, als er von dem Verſchwinden 
feiner Tochter in Kenntniß geſegt 
wurde, und er mußte nach dem Hoſpi— 
tal in Hammond geſchafft werden. 
Dreben, der 45 Johre alt iſt, hat 
Frau und ſechs Kinder. Er iſt ſeit 
über 22 Jahren verheirathet. Er ſoll 
ſeine Erſparniſſe, ſowie die der Minnie 
Freeman bei der Bank gezogen und 
ſeine Angehörigen gänzlich 


zurückgelaſſen haben. 
— — — — 


Lebensmüde. 


Der 6djährige Joſeph J. Spencer 
vergiftete ſich geſtern in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 3351 Prairie Abe. Er wurde 
gegen Mittag entfeelt von feiner Gattin 
aufgefunden. Eine Koronerzjurg, wel⸗ 
che einen nqueft über feinen Tod ab- 
hielt, gab einen den Ihatfachen entfpre- 
chenden Wahrfprud) ab. 

An einem Anfalle von chmwermuih, 
bebingt durch eine langmwierige Krant- 
beit, ertränkte fich geitern der 74jährige 
Auguft Brmfman im Bache in der Drt- 
Ichaft Bloom. 


Bermißt. 


Frau May Sartell, die 16 Jahre 
alte Gattin von Cletus Sartell, Nr. 
174 Ontario Straße, ift auf geheim 
vBoole Weife verfchmunden. Am 
Donnerftag Abend hatte Sartell einen 
Ganz zu bejorgen. Als er nach einer 
Stunde heimfehrie, war jeine Frau 
verichwunden. Seither fehlt jede Spur 


bon ihr. Die Vermißte ift 5 Fuß 


Zoll groß, [hmädhtig, und hat bellblon- 
des Haar. Sie wohnte erft jeit bier 
Wochen in Chicago. 


-.—— 


Was man gerade noethig hat 


rufen alle Leute aus, die Hood’s Sarsapa- 
rilla in dieser Jahreszeit genommen. Sie 
haben den Erfolg gespürt. den ihnen die 
Medizin dadurch gebracht, dass sie ihre 
abgespannten Nerven wieder in Ordnung 
gebracht. Der verschwindende Appetit 
und die tiefe Erschöpfung, die von einem 
langen Winter und einem grossen Win- 
ter- und Frühjahrs-Geschäfte herrührte, 
sind gewichen, und da die Ferienzeit noch 
nicht gekommen ist. so empfehlen wir 
den Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla. 
Es scheint vollständig darnach angethan, 
jene Erschlaffung zu bewältigen, welche 
vom Wechsel der Jahreszeit, des Klimas 
oder Lebens herrührt, und während es 
das m stärkt und versorgt, reinigt 
und belebt es das Blut. 


„nipektoren, welche | 


mittellog | 


Hergeriihes BVBerfchen. 
| Deteftives der Revierwache arı Oft-Chicago 
Ave. verübten geftern unabftchtlih einen 
Einbruch. 
Cine Anzahl „Geheimräthe” ber 
Repiermache an Oft Chicago Avenue 


| 


hatten geitern ihre liebe Noth, eine Anz | 
zahl aufgeregter taliener davon zu , 


überzeugen, daß fie unabfichtlich zu 
| Einbrechern geworden waren, und fidh 
deren Sachen angeeignet hatten, melche 
| jie übrigens den rechtmäßigen Cigen- 
thüimern unverzüglich wieder zuftellten. 
zrau 2. Holland, Nr. 136 Erie 
Straße, fam gejtern Nachmittag gera- 
de zur Zeit nach Haufe, al3 Wr. Mal- 
loyg, Nr. 89 Sedgmid Straße, ihre 
 Mohnung mit einem Arm voll Klei: 
dungsjtüden verlieg. Sie erfiattete der 
Polizei Dieldung. Die mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detef- 
‚ tive McCarthy und Rohan entdedten 
ı im Erdgefchoß des Haufes eine größere 
| Menge Kleidungsftüde. Diefe wurben 
ald vermeintlich geitohlenes Gut be 
ſchlagnahmt. E3 waren zwei Wagen 
ladungen, die nach der Repiermache ge= 
ihafft wurden. Saum waren die 
Kleidungsitüde abaeladen, als eine 
Horde taliener erfchten und die Aus 
ı händigung der ihnen von ben Detel- 
tives „gejtohlenen” Sachen verlangte. 
| Sie lieferten den Beweis dafür, daß fie 
vorgeſtern das Erdgeſchoß gemiethet 
hatten, und daß die Kleidungsſtücke ihr 
rechtmähiges Eigenthum waren. Die 
Detektives baten um Entſchuldigung 
| und lieferten ihnen die Sachen auß, 
; Malloy murbe jpäter verhaftet, und 
ı da3 bon ihm geitohlene Gut zurüders 
; langt. 


Toller Hund. 


In Oat Park hat während der ver— 
floſſenen beiden Tage eine anſcheinend 
tolle, deutſche Dogge die Bewohner in 
Angſt und Schrecken geſetzt. Geſtern 

Morgen machte ſie den ſüdlichen Theil 
jener Vorſtadt unſicher, und biß drei 
Hunde, ſowie mehrere Katzen. Ge— 
gen Mittag trottete ſie, von einer Hor— 
de Straßenaraber verfolgt, die Lake 
| Straße entlang. Die Straßengänger 
ftoben nad allen Windrichtungen aus: 
einander. Der Köter fiel por dem Ge- 
bäude Nr. 222 Harvey Ave. einen ge- 
mwiffen Oscar Bonham an, wurde aber 
durch einen mohlgezielten Strahl aus 
‚ einer Gartenfprige verfcheudht. Auf 
dem Hofe der Wohnung des Grundei- 
genthumshändlers E. A. Cummings 
biß er eine letzterem gehörige Bulldog— 
ge im Werthe von 8100. Er lief dann 
die Zombarb Ave. entlang, mo er nad 
Kindern fchnappte, aber Niemand bif. 


925.00 für die NAundfahrt nad 
Denver, Colorado Springs 
und Pueblo. 


$35.00 nad Glenwood Springs und zu: 
rüd, -$40.00 nah Salt Lake und Ogden und 
zurüd mit der Chicago :& Northimeitern: 
Bahn. Täglich verfauft vom 1. bis zum 13. 
Auli, gut für die Rüdfahrt bis zum 3]. Ci- 
tober. Zwei Züge täglih nah Denver, drei 
2 e täglich nad Ogden und Salt Lafe. Das 
e von Allem. Tidets 212 Glart Str. 
(Zel.: Eent. 720 und Wells — * 
UMiu 


Floor. Spredftunden 8.30 Vorm. bis 6 Abends, täglich. Office offen am Dienſtag, Don⸗ 
ben 9 bis ]. 


Noh ein Zeuge. 


Aojepb Wagner, Atkins, Ark, 

Sojeph Wagner, Atkins, Ark., fchried 
an Dr. Pufched wie folgt: Ich kann 
gemilfenhaft bezeugen,daß ich in meiner 
Noth verfchiedeneMedizinen, die als die 
beiten im Marfte gerühmt werden, ge- 
brauchte, jedoch ohne Erfolg. Als ich 
hr Mittel vefam, mar ich jehr er- 
ftaunt über den fchnellen Erfolg. ch 
will Ihre Präparate allenyamilien auf 
das Wärmite empfehlen ala untrügliche 
Medizin für die betreffenden Srant- 
heiten. Ebenfo find diefelben auch Die 
billigften, die ich je gebrauchte. Ich 
hatte fechd3 Monate lang an meinem 
Bein gefchmiert und geboftert, aber al= 
le umfonft, bis ich Ihr Mittel be- 
fam. Das brachte den Schmerz gleich 
fort und in bier ITagen mar mein 
Fuß geheilt, da3 bezeugen auch meine 
Nachbarn. Und mas habe ich in 15 
Jahren nicht an Doktoren und Apo— 
thefer für meine Frau bezahlt, aber 
ohne allen Erfolg. Seit ich von Ih— 
rer (Dr. Pufcheds) Medizin gebrauche, 
find wir nun gefund. Auch viele meiner 
Nachbarn haben die Mittel mit großem 
Erfolg gebraucht. So fage ich hiermit 
meinen beften Dant für dag Gute, das 
Sie an uns gethan haben, Möge der 
liebe Gott Sie noch lange am Leben 
erhalten, damit Sie noch vielen Xei- 
denden Hilfe bringen. Wenn Jemand 
Auskanft erwünfcht, der fann an mich 
Schreiben, ich beftätige diefes jedesmal. 
Wenn Sie meinen Namen veröffent- 
lichen wollen, jo fönnen Sie e8 thun. 
Mit Gruß, 

KXojeph Wagner, Atkins, Ark, 


ans 


Müffen fih verantworten. 


Eine Koronersjury überwies geſtern 
in Verbindung mit dem Tode von John 
Landers, der am Mittwoch Abend, wie 
berichtet, mit durchſchnitienem Halſe 
bor dem Merchants' Hotel, Nr. 12 S. 
Water Straße, aufgefunden wurde, 
Patrick Deehan unter der Anklage des 
Mordes, und Daniel Grogan, als der 
Beihilfe verdächtig, den Großgeſchwo⸗ 
renen. Die drei Männer, welche mit 
ihnen zugleich verhaftet worden waren, 
wurden von jeglicher Verantwortung 
freigeſprochen und aus der Haft ent⸗ 
laſſen. Landers, Deehan und Grogan, 
ſtreilende Frachtverlader, waren ſich, 
wie der Inqueſt ergab, am Mittwoch 
Abend wiederholt in die Haare geras 
then. 

— Am ſchwerſten iſt es, den guten 
Ton aufrecht zu erhalten, wenn man 
— verſtimmt iſt. — a 





— 


Der Kal Gaynor- Greene. 


Waſhignton, D. C. 12. Yuli. Be- 
treffs der Behauptung, . daß Anwalt 
Marion Erwin, der ala Affiftent des 
General-Anmalts die Auslieferung der 
nad Kanada geflüchteten Gaynor und 
Greene betreibt, ich bereit erklärte, die 
Verfolgung gegen Zahlung von $500, ⸗ 
000 einzuſtellen, hat Erwin die fol—⸗ 
gende Erklärung abgegeben: 

„An der Behauptung Taſchereau's, 
daß ich das Anerbieten machte, den 
Fall gegen Zahlung von 8500, 000 nie⸗ 
derzuſchlagen, iſt nur ſo viek: Als die 
Gefangenen nach Montreal gebracht 
wurden, ſagte Benjamin D. Greene in 
einer Unterrebung, um melche er nad)- 
gefucht hatte, zu mir, daß er und Yohn 
Gahynor bereit feien, der Regierung 
$300,000 zu zahlen, um die ganze Ge- 
Ichichte beizulegen. ch ermwiberte, daß 
die genannte Summe nicht groß genug 
fei, um fie dem General-Anmwalt gegen 
über zu erwähnen. ‘ch berichtete die 
Angelegenheit aber doch an den Gene- 
ral-Anmwalt, der mir mittheilte, daß 
meine Antwort die richtige war.” 


Falfhes Gel. 


MWafhington, D. E., 12. Juli. mei 
neue Arten falfchen Papiergelves find 
nach dem Bericht des Schatamts im 
Umlauf: Ein $20 ©oldzertififat mit 
dem Buchftaben „A“, “er Plattennum- 
mer 51, Act of Zuly 12. 1882: %.W. 
Lyons, Regifter; Ellis H. Roberis, 
Schatmeifter und dem Portrait Gar- 
fields; und ein $5 Gilberzertififat, 
Budjitaben „D*, Serie pon 1899, J. 
MW. Lyons, Regijter; Eis H. Roberts, 
Schatmeijter; Portrait von Onepapa. 
Beide Falfchungen find roh ausgeführt, 
und daher dürften nur menige bdiefer 
Yalfıifitate in den Verkehr gelangen. 
Gie find auf photographifhem Wege 
beraejtellt und handgemalt. Die Ver- 
fertiger biefer Noten murben lebte 
Woche in Centrepille und Montgomery, 
Ala., verhaftet. 


Blutige That. 


Portland, Dre., 12. Juli. Der Kell- 
ner U. 8. Belbing erichoß heute feine 
Frau, feine Schiiegermutter Frau Le 
MeErostey, einen Mann Namens 
Frank Woodworth und verwundete 
ſeinen Schwiegervater L. MeCroskey 
lebensgefährlich. Der Mörder heira— 
thete die Tochter der MeCroskeys vor 
8 Jahren, hat aber ſeit längerer Zeit 
nicht mit ſeiner Frau zuſammen ge— 
lebt. Sie zog zu ihren Eltern und 
unterhielt, wie Belding glaubt, mit 
Woodworth, der ebenfalls bei ihren 
na wohnte ein intime Berhält- 
ni 

Nachdem Belding die an der Ede der 
Ylanders und 5. Straße belegene Woh- 
nung ber Eltern jeiner rau betreten, 
ftieß er zuerft auf Woobmworth, 30g fei- 
nen Revolver und feuerte mit den Wor= 
ten: „Du bift der Erfte!" Woodworth 
brad, tödtli getroffen, zufammen. 
Das nächfte Opfer war Frau Belding, 
dann kamen deren Eltern an die Reihe. 
Nachdem er fein blutiges Werk vollen- 
vet hatte, verließ Belding das Haus 
und meldete der Polizei, mas er gethan. 
Er fagte: „Diefe Leute haben mich feit 
Jahren gequält und meine That thut 
mir nicht leid. E3 thut mir nur leid, 
daß fie nicht alle tobt find. E3 mar 
eine böſe Geſellſchaft!“ 


Bismarcks „Großneffe.“ 


New VYork, 12. Juli. In den Tombs 
ſitzt ein Gefangener, der ſich Karl v. 
Bismarck nennt und vorgibt, ein Groß⸗ 
neffe des eiſernen Kanzlers zu ſein. 
Richter Newburger, dem der junge 
Mann unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls vorgeführt wurde, verſchob den 
Fall und beauftragte einen Advokaten, 
ſich darüber zu vergewiſſern, ob der Ge— 
fangene wirklich in einem verwandt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniß zu der Familie 
Bismard ftehe, da er in einem ſolchen 
Tall weniger ftrenge berfahren merbe. 
Der Gefangene, melcher mehrere Spra- 
Ken jpricht und erft feit einem Jahre in 
Amerika fein will, wollte fich fchuldig 
bekennen. 


Die Seeſchlange. 


New York, 12, Juli. Die diesjäh— 
rige Seefhhlange hat fich einer Depe- 
ice der „World“ aus Halifar zufolge 
nahe Cranberry Head in einer Länge 
von 200 Fuß fehen laffen. Nachdem 
fie den Hafen erreicht hatte, fhmamm 
fie in nördlichen Richtung weiter, 


Ausland. 


DWayner-Sängerin verarmt! 


Wien, 11. Juli. Amelia Maternas 
Shloß Santt Johann, bei Graz, ift 
nebſt höchſt werthvollen Kunſtſchätzen, 
worunter die vielen Geſchenle von Wag⸗ 
ner und Liszi, zwangsweiſe verſteigert 
mworben. Die berühmte Wagner-Sän- 
gerin (jet 57 Yahre alt), die auch in 
Amerika ungezählte Bewunberer hat, ift 
völlig verarmt und ehrt bemnäch 
nah Wien zurüd, um Gefangsunter- 
richt zu geben und dadurd die Mittel 
zum Lebensunterhalt zu erwerben. 
Fürwahr ein trauriger Abjhluß einer 
überaus glänzenden Laufbahn! 

(1896 mar die Materna das lepte 
Mal in den Ber. Staaten. Geit ei- 
nigen Jahren lebt fie fehr zurüdgezo- 
gen.) 

eine Ente. 

Sonbon, 12. Juli. Die Nachricht, 
monadh die Cunarb-Linie bon der 
Morgan’fhen Kombination verjchlun- 
gen worden fei, entbehrt jeder Be- 
gründung; doch find Unterbandlungen 
mit anderen Linien im Gange. 


König Edward. 


Zonden, 12. Zuli Yo Uhr Bormit: 
tags. Dem heutigen ärztlichen Yulle- 
ber Gejundheitäzuftand 


u tin zufolge i 


‚in unferen Schulen, 
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"Der Reif er und die Polen. 

Berlin, 12. Zuli. Um während ber 
Herbft- -Manöber noch außgiebiger für 
die Sicherheit des Kaifers zu forgen als 
dies bei folchen Anläffen fchon der all 
ift, merben 150 gemiegte Berliner Ge- 
beimpoliziften nach Poſen geſandt wer—⸗ 
den. Man erwariet, daß der Kaiſer bei 
dieſem Anlaſſe eine Rede halten wird, 
in welcher er ſeine Polen-Politik klar 
darlegt. Schon aus dieſem Grunde 
wird den Manövern mit dem größten 
Intereſſe entgegen geſehen. 
Die Bewegung, welche darauf ab— 
zielt, den in Berlin lebenden polniſchen 
Kindern einen Ferien-Aufenthalt auf 
dem Lande zu verſchaffen, führt nun 
dazu, ſie nach Poſen zu ſenden. Als 
die erſte Abtheilung zum Abreiſen be— 
reit war, hielt ein polniſcher Redakteur 
eine Anſprache an ſie, in welcher er 
ihnen an's Herz legte, in ihrem Hei— 
mathlande nur polniſch zu ſprechen, um 
dadurch zu zeigen, daß ſie immer noch 
gute Polen ſind. 
Muſiker im Sterben. 

Breslau, 11. Juli. Aus Liegnitz 
kommt die Meldung, daß der bekannte 
und hochverdiente Muſikdirektor Ben— 
jamin Bilſe im Sterben liegt. 
Er ſteht im 86. Lebensjahre 
und iſt ſchon ſeit geraumer Zeit kränk— 
lich. (Bilſe hatte ſich namentlich um 
das Berliner Muſikweſen große Ver— 
dienſte erworben.) 
Großer Baukerott in Paris! 


Paris, 11. Juli. Das Handelsge— 
richt erklärte heute die „General-Fami— 
lienkaſſe“ für zahlungsunfähig. Ihre 
Verbindlichkeiten ſollen ſich auf 40 Mil— 
lionen Franken belaufen. 


Cecil Rhodes' Teſtament 
Sorgt für gute KRahrung für Studenten. 


Cecil Rhodes ſehle in ſeinem Teſta— 
ment 850,000 für den Zweck aus, den 
Zifh von Driel College, Orford, für 
die dort mohnenden Studirenden und 
Lehrer zu berbeffern. 

„E& freut mich, daß menigitens ein 
Millionär dem Gedanten über bie 
Nahrungsfrage in den Erziehungs- 
Anftalten Raum gegeben hat,“ jagt 
Elizabetb Cady Stanton im „Nem 
York Journal.“ 

„Einer der fchreiendften Mißftände 
Golleges und 
Univerfitäten ift das fchlechte Shftem 
der Speifung der heranmwachjenden 
Knaben und Mäbdchen. 

„Studenten mehr als irgend eine 
andere Klaffe bedürfen quter, mol: 
gefochter Nahrung und eines fröhlichen 
Gemüthszuftandes in der Erwartung 
ihrer verfchiedenen Mahlzeiten. 
„Dyspepfia ifi eines der gemöhnlich- 
ften Leiden bei literarifchen Leuten, 
und der Grund zu biefer graflirenden 
Krankheit wird in unferen Colleges 
und Geminarien gelegt. Bon melchem 
Nuten ift die Kenntniß von Runft und 
Wiſſenſchaft, Phyloſophie und Regie— 
rung, wenn die Geſundheit ernſtlich ge— 
ſchädigt iſt?“ 

Dies Alles kommt von der Unkennt— 
niß in Bezug auf die Nahrungs-Ele— 
mente, die der Körper haben muß, um 
den täglichen Verluſt durch Gehirn— 
Arbeit zu erſetzen. Speck, Fleiſch, Kar— 
toffeln, Weißbrot und Kaffee ſind abſo— 
lut nicht im Stande, einen fleißigen 
Kopfarbeiter geſund zu erhalten. Ein 
Nahrungsmittel-Fachmann, hat eine 
perfekte Nahrung für Kopfarbeiter her— 
geſtellt. 

Nicht nur in den Schulen, ſondern 
auch im Hauſe ſollte man den Speiſen 
Beachtung ſchenken. Die Nothwendig— 
keit, Speiſen auszuwählen, um die 
richtige Ernährung zu erhalten, um 
den täglichen Verluſt der Sehnen, des 
Gehirns und der Nerven zu erſetzen, 
iſt von großer Wichtigkeit. 
Grape-Nuts iſt die ideale Speiſe für 
Jung und Alt, die viel Kopfarbeiten 
verrichten. Das Diaſtaſe des Getrei— 
des wird vollſtändig entwickelt und die 
Stärke in Traubenzucker verwandelt 
in der vollkommenſten Weiſe. 
In dieſem Zuſtande befindet ſich 
Grape-Nuts, um ſchnelb von dem Blut 
und den Sehnen abſorbirt zu werden, 
ohne die Verdauungs-Organe zu über— 
bürden. Das Phosphat von Potaſh, 
welches in den Cerealien gefunden wird, 
bleibt erhalten, und dieſes mit dem 
Albumen liefert die Elemente, die noth— 
wendig ſind, den grauen Stoff im Ge— 
hirn und den Nerven-Zentren herzu— 
fiellen. 

Dr. Mar Iroßman von New Nort 
Eity machte fürzlih die Schulbehörbe 
darauf aufmerkfam, daß Schüler von 
mangelhaftem Können häufig auch för- 
perlich ſchwach ſind. Zeitweilige Un⸗ 
aufmerkſamkeit wird oft als ein Man— 
gel an Begabung angeſehen, wo es nur 
Symptome körperlichen Wachſens, Un— 
verdaulichkeit oder andere Leiden ſind. 
Unverdaulichkeit war mehr als einmal 
Schuld daran, und oft wurde eine Hei— 
lung erzielt, wenn man die Wahrheit 
einſah. 

In feiner vorverdauten Form, wenn 
täglich genoffen als Cerealien-Theil 
der Mahlzeit, fördert Grape Nut3 bie 
Verdauung, nährt den Körper, ftärfı 
das Nervenipftem und bedi die geis- 
ftigen Fähigkeiten auf. 

Kaffee fjollte ebenfalls aufgegeben 
werden, denn er regt in unnatürlicher 
MWeife das Gehirn und die Nerven an, 
fo daß richtige Ernährung nicht ftatt- 
finden Tann und fie nicht genügend 
Ruhe haben, um die Speife aufzuneh- 
men, welche für die Arbeit, die fie täg- 
lich verrichten müffen, erforderlich ift. 
Als Morgengetränt follte Poltum 
Hood Kaffee ftatt Kaffee getrunten 
werben. 

Et zum Frühftüd, bejonder3! in 
biefer Jahreszeit, Orape-Nut3 und 
Rahm, ein wenig Obft, eine Tafle 
Poftum Food Kaffee, etwas Brot aus 
ganzem Weizen und vielleicht ein oder 
zer meilbgelochte Eier. Es iſt un⸗ 
möglich, Jemandem glauben zu machen, 
welch wunderbarer Wechjel in Gejund- 
beit, Kraft, Komfort und Ausdauer in 
seht Tagen eintritt, nahdem man bie 


unzuträgliche Speife aufgibt und mif- 
außgewählte Speiſe ges 


—— 
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— In St. Louis —* Joſeph Mur⸗ 
phy, Verfaſſer bes Gevichteß: „Battle of 
Dundee“., Er war ber Agent eines 
Ehicagoer Haufes. 

— Infolge eines Blifchlages, mel- 
cher feine Wohnung traf, hat der Tyar- 
mer Dapid Fuller nahe Ricymobn, Ba., 
alle feine Kopfhaare verloren. Jm Ueb- 
tigen blieb er unerlet. 

— Eine Kirchhofverfiherung iſt in 
Nafpoille, Tenn., zu Tage getreten, mo 
eine ganze Anzahl fchwer franter Leute 
ihr Leben verfichern ließen und ftarben. 
Verſchiedene Chicagoer Geſellſchaften 
ſind dabei zu Schaden gekommen. 

— Dem neuen Adreßkalender in Bo— 
ſton zufolge ſind die John Smiths von 
den John Sullivans überflügelt wor— 
den. Die Zahl der Letzteren beträgt 
jegt 111. Die Geſammtzahl der im 
Adreßfalender angeführten Namen be= 
läuft fi) auf 257,006. 

— Das Dorf Bear Ereef, dreißig 
Meilen nordmweitlid bon MWppleton, 
MWis., wurde faft ganz eingeäfchert. Ein 
Dupend Kaufläden die oft, . der 
Bahnhof und eine Sägemühle Janten 
in Afche. Der Verluft wird $100,000 
erreichen. 

— Kommiffär John M. Woodbury 
bom Straßenreiniaungs = Departement 
in New Mork geht mit dem Plan um, 
die in der Zuft fehwebenden Mitroben 
photographifch aufzunehmen und Das | 
durch feitzuftellen, ob die Luft gefund= 
beitsjchädliche Keime enthält. 

— Polizeifapitän Kohn Tildrette von 
Minneapolis wurde fchulbig befunden, | 


‚ver — Die Vortigen Nege T feien | 
mit der Behandlung, die Prag zu Theil 
wurde, jehr unzufrieden, 

— In Halifar, N. ©., begannen In⸗ 
genieuroffiziere mit dem Abftechen ber 
neuen Feſtungswerke, welche die von 
Hort an Größe und St"rife übertreffen 
folfen. Die Yorker Rebou’. fteht jeht 
bon allen britifchen »Feitungen nur 
Gibraltar an Stärke nah. Das neue 
Hort wird auf Devils Ysland an der 
mejtlichen Einfahrt zum Hafen bon 
Halifar errichtet. Für das nächſte Jahr 
find Baugelber in Höhe von $1,250,000 
bemilligt worden. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 

New VYork: Manitou von Londen. 

New Port: Barbarojja von Bremen. 

Commonwealth in PRofton 

Graf Walderiee und Golumbia in Cherbourg. 

Königin Luife am Yizard. 

Barbaroifa, Manitou, Gampania in Nem Vort. 

Graf Walderjee in Pinmouth. 

Lucania in Queenstomn. 

Menominee in Scilly. 

Kobenzollern in Et. Micael?. 

Zealandia in San fFranzisfo.o 

Ubgegangen. 

Queenstomn: Mbpnland von Liverpool nad 
New Vort; Turcoman und Pretorian nah Ramada; 
Merion nah Bofton. 

Sondon: Colonia nah Vancouver, B. K. (Kabelle⸗ 
eungs-Dampfer.) 

Ubgegaugen 


Fürft Yismard vono Cherbourg. 
Bopic von Siperpool. 
Vretorian von Mopille. 
Merian von Du,eenstomn. 


Zotalbericht. 
* Schleppboot⸗Truſt unterissen. 


Die von der Great Tales Toming 
Co. gegen Kapitän P. C. Roach ee 
Anklage, fich an einer Verfchwörung 
betheiligt zu haben, behuf3 Schädigung 
des Gejchäftes der Kläger, aljo des 
' Schlepptaudampfer-Truftg,ift zurüdge- 


mit Stellungen im Polizeibepa Run | aogen worden, da die Anwälte des Truſts 


einen Handel betrieben zu haben. 


Es ihre Forderung nicht durchzuſetzen ver— 


wurde nachgewieſen, daß er einem ge- mochlen, daß Kapitiän Roach und die 


wiſſen Jahn Long die Stelle eines Po- Beamten der Union der 


— 


empfing. 

— Geſtrige Baſe ball-Spiele: 
„National League“ — Philadelphia 8, 
Ehicago 1; St. Louis 4, Brooklyn 3; 
Bofton 4, Cincinnati 2; Pittzburg 6, 
New Dort 3. „American League” 
Chicago 2, St. Louis 1; Cleveland 9, 
Detroit 6; Bofton 8, Philadelphia 2; 
MWafhington 4, Baltimore3. 

— Frl. Emily Taylor, die Tochte. 
des Er-Gouverneurs von Tenneflee, hat 
fich gegen ven Willen ihres Vaters heim— 
lich mit einem jungen Urzt Namen: 
Geo. H. St. John verheirathei. Der 
Baier machte indeß quite Miene zum 
böfen Spiel und fandte. feiner Tochter 
auf Verlangen ihren Koffer, als fie die 
Hochzeitsreife antreten mollie. 

— Glarence Mica-und feine 16 Jahre 
alte Gattin, melche miteinander aus 
Sanesbille Durchbrannten, verfolgt und 
endlich in Michigan getraut murbden, 
find furz nad der Trauung in Haft 
genommen worden. Sie werden jet 
in der Wohnung ihrer Eltern gefangen 
gehalten und man wird verfuchen, bie 
Ehe zu trennen. 

— In Atlant City, N.%., hat der 
befannte profefjionelle Fauftfämpfer 
Terry MeGovern der rau Belle 
Moore, Gattin de3 Chicagoer YFabri- 
fanten W. H. Moore,. das Leben ge- 
rettet. Sie hatteein Bad genommen, 
war bon der Strömung ergriffen mor= 
den und Mc&overn war zur rechten 
Zeit zu ihrer Rettung herbeigeeilt. 

— Der Kam-Fluß durchbrach bei 
Lakeview, einem Jagd» und Filcherei- 
plate nahe Zamrence, Kas., feine Ufer, 
und feine Waffer ergoffen fich in den 
See, der dadurch da8 umliegende Ge: 
biet überfchmemmte» Der Fluß ſteigt 
noch, und eine große Anzahl Arbeiter 
der Union Pacific-Bahn iſt damit be— 
ſchäftigt, die Ufer zu verſtärken. 

— Gouverneur Yates hat den Rich— 
ter Joſeph B. Meſſick von Eaſt St. 
Louis zum Truſtee des Illinoiſer Sol— 
daten- und Matroſenheims in Quincy 
ernannt, an Stelle des zurückgetretenen 
C. B. Chandler von Macomb. Herr 
Meſſick iſt einer der hervorragendſten 
republikaniſchen Politiker des ſüdlichen 
Illinois. 

— Frau Harriett Elizabeth Jora— 
lemon aus Los Angeles hat den Ex— 
Bundesſenator Atephen W. Dorſey 
wegen gebrochenen Eheverſprechens auf 
8450,000 Schadenerſatz verklagt. Sie 
macht geltend, daß Dorſey ſie in dem 
Glauben ließ, ſie heirathen zu wollen, 
und dann eine Dame in New Vork ehe⸗ 


lichte. 


Auslaud. 


— Der amerikaniſche Konſul Heinan 
in Odeſſa meldet dem Staatsamte, daß 
in jenem Hafenorte die Beulenpeſt aus⸗ 
gebrochen iſt. 

— Kaiſer Wilhelm wechſelte einen 
Beſuch mit dem ebenfalls in Odde, 
Norwegen, weilenden früheren franzö— 
ſiſchen Premier Waldeck-Rouſſeau. 

— Auf der Beſitzung eines gewiſſen 
Claudio Vienna bei Las Palters, 
Chile, ertranken 35 Perſonen infolge 
des Bruches eines Reſervoirs. 

— Der in Port au Prince ftationi<te 
amerikaniſche Geſandte Powell tele— 
graphirte dem Staats -Departement, 
daß auf Haiti gegenwärtig wieder völ— 
lige Ruhe herrſcht. In der Republik 
San Domingo iſt die neue Regierung 
allſeitig anerkannt worden. 

— Aus Rom wird berichtet, daß die 
Frage betreffs der Abberufung der 
Mönche von den Philippinen ſofort ge— 
löſt werden könnte, wenn man in 
Waſhington ſich mit den mündlichen 
Verſicherungen des Vatikans begnügen 
wollte, daß die Mönche allmählig ab— 
berufen werden. 

— Es geht in Paris das Gerücht 
um, daß J. Pierpont Morgan mit dem 
Gedanken umgehe, die ganze türkiſche 
Schuld zu konſolidiren, und man 
glaubt, daß dieſer Plan den Hauptge— 
ſprächsſtoff bei dem Zuſammentreffen 
des deutſchen Kaiſers mit gern Mor: 
gan bildete. 

— der Kapitän John‘ Conroy, der 
Leiter der ——— in 
er auf Kuba, welche von einer 

w Horler Firma a ‚werben, 
de mit, daß in 
ausbrechen And ion, 
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handlungen in den Berlammlungen der | 
Union mittheilten. Kapitän Road und 
bie Zeugen hatten fi darauf gefteift, 
daß fie durch Eidjchmwur gebunden mä- 
ten, jene Verhandlungen —9* zu hal⸗ 
ten; außerdem hatten ſie auf dem Zeu— 


genſtande beſtritten, ſich einer Verſchwö— 


rung ſchuldig gemacht zu haben. Die 
Dampfboot-Inſpktoren, welchen dieſe 
Frage überwieſen war, lehnten die For— 
derung ab, denn ſollte einer der Ange— 
klagten Willens ſein, für den Truſt 
Zeugniß abzulegen, ſo würde er ſich 
des Meineids ſchuldig machen, da ſie 
ſämmtlich eidlich behauptet hätten, daß 
ſie ſich an keiner Verſchwörung bethei— 
ligten. Sie würden durch anders— 
lautende Ausſagen ſich ſelbſt belaſten, 
und dazu könne unter den Geſetzen 
Niemand gezwungen werden. Der 
Truſt hatte ſogar ſeinen Anwalt, C. S. 
Maſten in Cleveland, nach Waſhingtan 
geſandt, um dort einen Druck dahin 
auszuüben, daß die Inſpektoren zu 
Gunſten des Truſt entſcheiden ſollten. 
Kapitän Roach iſt ſeit 45 Jahren als 
Lootſe auf dem Chicago-Fluß thätig 
und erfreut ſich großen Anſehens. 


Das Einmaleins 


iſt nicht leichter zu verſtehen, als die anerlannte 
Thatſache, daß die ſtets rühmlichſt angeprieſenen St. 
Bernard Kräuterdillen wirklich die deſte Arznei dei 
allen Magen-, Leber- und Nierenleiden ſind. Sie 
beſtehen nur aus den beiffräftigften un® reinfien 
Eaften von Pflanzen, welche jorgfältig ausgemählt 
und nah dem bemäbrteiten Mezept verarbeitet iner- 
den. Sie enthalten feine ägenden, metaliien Gifte 
und beftehen alfo nicht dur eine ſchnelle, vorüber⸗ 

gehende, zuletzt aber grundſchädliche, ſondern duich 
eine ſanfte, aber dauernde irkung. Alles dies iſt 
eine Thatſache, leicht —— wie das Einmal— 

ens. Alle Apotheien. 2 Cents didoſa 


Wagte ihr Leben. 


Um ihre Tauben vor dem drohen⸗ 
den Flammentode zu retten, wagte ge— 
ſtern Abend Frl. Elizabeth Peterſon, 
Nr. 10754 Madinam Abe., ihr Leben. 
Sie wurde gegen elf Uhr duch Lärm 
aus dem Schlafe geichredi. Ahre Brü- 
der riefen ihr zu, die Scheune ftehe in 
Flammen. Ohne fich einen Augenblid 
zu befinnen, eilte das Mädchen in die 
Scheune und die Leiter hinauf nad 
dem Taubenſchlag, den ſie ſchnell öff— 
nete. Die Tauben flogen hinaus und 
kreiſten um die Brandſtätte. Eliza— 
beth aber war der natürliche Weg zur 
Flucht durch die Flammen abgeſchnit— 
ten. Sie bahnte ſich indeß einen Weg 
nach dem Fenſter und ſprang aus der 
Höhe des zweiten Stockes hinab. Mit 
Ausnahme geringfügiger Brandwun— 
den an den Händen war ſie unverletzt 
davongekommen. 


— Dilemma. — Er: Nun, Schatz, 
haſt Du etwas gewählt? — Sie: Ich 
überlege eben, ob ich mich für Sauer— 
kraut mit Champagner oder für Cham— 
pagner ohne Sauerkraut entſcheiden 
ſoll. 


Kurirt_alle 
Hautfranfbeiten 


durch Wafchen mit 


(lenn’s 


Schbwefel 


Seite 


An Reinheit und Güte fann fie nicht über: 
teoffen werden. 

Prominente. Aerzte verjchreiben Glenn’s 
Schwefelfeife für Hautkrankheiten und erzic- 
Ion ausgezeichnete Resultate. 

63 verjhönert die Haut, macht diejelbe 
weich, glatt und elaftifch, kurirt Gefichts- 
Ausjhlag, Schuppen, Hautkrankheiten, Ju: 
den, Ropfhauttrantheiten, Flechten, Erzema 
und alle Entzündungen der Haut. Glenn’s 
Schwefel-Seife wird als Toiletten: und Ba: 
ve-Seife unfhägbar gefunden werden. 

. Der, ausgiebige @ebraud von Glenn's 
Sc = Seife zerftört und töbtet ‚alle 





Aus den Polizeigeriggten. 


Albert Aubet, der junge Montrealer 
Arzt, welcher beſchuldigt wird, hier 
ſechs und in New York, Buffalo und 
Montreal Dutzende von Koſthausdieb⸗ 
ſtählen begangen zu haben, verzichtete 
heute im Polizeigerichte an der Harri— 
ſon Straße auf ein Vorverhör und 
wurde unter 82400 Bürgſchaft. dem 
Kriminalgerichte überwieſen. 

James Rapoch von 8755 Houſton 
Avbe. hatte ſich geweigert, eine Lizens 
für ſeinen Hund zu löſen, da er den 
Poliziſten kein Geld „in den Rachen 
werfen“ wollte, wurde daher heute von 
Polizeirichter Callahan zu 83 und den 
Koſten verurtheilt. Er wird die Strafe 
in der Bridewell abſitzen. 

Louis Breckmann und John Pravis 
ſtanden heute vor Richter Callahan im 
Polizeigericht von Süd-Chicago unter 


der Anklage, an der 92. Str. und dem 


Calumet-Fluß Hermann Cebergan um 
$13.60 beraubt zu haben. Bredmann 
wurde freigeſprochen, Pravis aber zu 
875 und den Koſten verurtheilt. Kaum 
war Erſterer aber aus der Thür des 
Gerichtsſaales getreten, als plötzlich 
ſeine Mutter vor ihm auftauchte und 
den Sonnenſchirm wiederholt mit voller 
Wucht auf den Schlingel niederſauſen 
ließ. Des Letzteren Geſchrei war im 
ganzen Gebäude hörbar. 

Vor Richter Charlton hatten ſich 
heute der 14jährige Farbige Wm. 


| Omend und fein 20jähriger Raflenge- 


noffe Harley Harper unter der Antlage 
des Raubes zu verantiworten. Die Ber- 
handlung ergab, dat William der Frau 
Tsrances Abeles, Nr. 4526 St. Lam: 


| rence Ave., und der Frau 2. Slamitstn, 


Nr. 4728 Calumet pe, auf der 


| Straße die Börfen aus der Hand geril- 


jen batte. Als der Burjche Frau Abe- 
leö beraubte, befand fich Harper im jet= 
ı ner Gefellichaft, und er theilte mit ihm 
ı die aus $3 beftehende Beute. Harpers 
Mutter gab Ipäter das Geld der Frau 
Abeles zurück. Owens murde bem 


Jugeadgerich überwieſen und Harper 


murde um $50 geitraft. 

Unter der Antlage, aus dem Erdge— 
Thoß des Apartmentsgebäudes Nr. 
3233 Indiana Moe. eine eijerne, noch 
heiße Feuerungsanlage, in der nod 
ein Teuer brannte, aeltohlen zu haben, 


| wurde James Bromm, Nr. 3414 |n- 
| Diana Unenue, dem Richter Harley por- 


geführt. Brown hatte der Detektives 
gegenüber, die ihn verhaftet hatten, an 
gegeben, daß er beablichtigte, die Tyeue- 
tungsanlage, melde einen Werth bon 
$255 bat, an einen Händler ala altes 
Eifen für $10 zu verfaufen. Er hatte 
die Beute jchon auf eim Fuhriwerf ge- 
laden, und fohidte fih an, damit auf 
und davon zu fahren, als er dingfeft ge- 
macht wurde. Der Kadi übermwies den 
Angeklagten, welcher in jener Nachbar: 
Ichaft feit einer Reihe von Kahren als 
Hausmeifter thätig war, unter $1000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 
Michael Maloney und Walter St. 
Clair, die geſtern früh nach heißer Jagd 
unter der Anklage verhaftet worden wa— 
ren, einen Einbruch in eine Barbier— 
ſtube an Wabaſh Avenue verübt zu ha— 
ben, wurden heute von Richter Prindi— 
bille unter je $800 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
[chen und Fällern. Tel. South 869. Was 


„Eiſenbahndämme“. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für die 
Ermittlung ſolcher Liegenſchaften von 
Eiſenbahn-Geſellſchaften, welche von 
dieſen für Steuerzwecke als „Eiſen— 
bahndämme“ bezeichnet worden ſind, in 
Wirklichkeit aber anderen Zwecken die— 
nen, hielt heute eine kurze Sitzung ab. 
Es wurde unter Anderem feſtgeſiellt, 
daß die Weſtern Indiana Bahn öſtlich 
von der Clark, zwiſchen 12. und 14. 
Straße, 70,000 Quadratfuß Land lie— 
gen hat, das von ihr für „Eiſenbahn— 
damm“ ausgegeben und auf nur $9400 
bemwerthei worden tft. Ein Theil diefes 
Landes wird von der Chicago & Well: 
fton Coal Eo., ein anderer bon der Fir: 
ma Buffe & Reynolds als Kohlenhof 
benußt. Das Komite fchäht den Werth 
diefer beiden Grundftüde allein auf 
$47,000. An der 14. Straße, ziwifchen 
Plymouth und Euftom Blace, ftebt auf 
dem „Eifenbahndamm” derfelben Bahn 
ein großer Kühlfpeicher der American 
Refrigerator Co. Das Komite glaubt, 
daß das fragliche Land mit $30,000 
nicht zu theuer bezahlt fein wiirde. Zimt: 
Then 24. Place und 25. Straße hat die 
Eifenbahn-Gefellihaft drei Gebäude 
jteben, die fie auf je $1O bemertbet. Das 
Land jelber wird bon ihr auf $670 ge= 
Thägt. Das Komite hält dafür, da 
ein Betrag von $50,000 dem wirklichen 
Merth der Grundftüde und Gebäude 
näher fommen mirde. Der Ausihuß 
wird mährend ber yerien mit feiner 
Sude nah Material fortfahren und 
diefe3 zur gegebenen Zeit den zuftändi- 
gen Behörden unterbreiten. 


— Nah Wunfd. Hausfrau: 
„Mein Gott, act Tage find Sie da, 
und ich finde jchon den zweiten Solda= 
ten in der Küche!“ Köchin: „Ya, 
Sie haben doch annoncirt: Ein flottez 
Mädchen gefucht.“ 


Holy Hill. 


Da alljährlich eins Verjonen nad) 
Holy Hill eine Wallfahrt unternehmen, wird 
auch heuer den Betreffenden eine gute Gele: 
genheit geboten, auf billige Weile nad dem 
berühmt geiwordenen Gnaderort zu gelangen. 
Die ey Milwaulee & St, Raul-Bahn 
verfau 15. Juli Xidets für die Rund: 
fahrt nad Holy Hill zum Preife von $4.00. 
Der Zug verläßt den linion-Bahnhof, Canal 
und Adams Str., am 15. Juli 1902, um 
11.30 Vormittags und gelangt 
Uhr nad Rifield, von wo die Pallagiere 
per Omnibufle nad dem Berg geführt wer: 

—— Rüugfahrt von Richfield ndet * 


a I ——— —— — 


er Magen mach! neh. 


Ein erfranlter Magen madt immer nnreimed 
Blut und jebed Organ bed Körpers leibet b—az- 
unter. Der Magen ift De Wiorte zur Befund- 
deit. Wenn in Unordnung, fan Tetne bollftän- 
dige Verdauung der Speifen Tiatifinden und Ihr 
leidet an Gewidhtd- aus Rraft-Mbrahbme. Syump- 
tome wie Aufſtohen, VWlähungen, Schmerzen, 
Säwere nah dem Eſſen, Appetitverluſt, Ber 
ſtepfung, Erbrechen, Delegte Bunge, Oczillopten, 
Rupfweh, SäHwinbel deuten ar, dab der Diagen 
ſchlimm affigirt Hi. 

beite ht 


Erfolgreihe Behandlung rc 
darin, den gensuen Buftand des Magens feit- 
auftellen, waß nit gefehen Iann burd a 
genftellen an den Patenten. Die Metbode, bie 
von dem BDolter angewandt twied, Aft fo be 
ftimmt wie 2 und 2 4 ift. Mein Ratben. 
Magenkrebs laßt ft 6 Mioenate bie 1% Jahr 
Freie K-Gtrahlen-Unterfuänung, wenn möthig. 


border fefiftellen, ehe dur Shmbteme uns bie 
ſchrectiche Geſchichte bewußt wird 

Der Nedatteur einer tonangebenden Chicagoer 
Zeitung ſagt, nacdem er von einer qrouiichen 
Mogentcantgelt durch Dr. Deachman Hırict 
wor: „BB gibt viele Hunderte don Beuten, wel 
Ge alle Arten Medizinen und Aerzte verfuchen, 
wie i® ed that; fie find in MWtrfltchteit Isänter 
Vad der Behandlung ala berber. Hütte id Dr. 
Deachmans Behandlung früber gefannt, fo hätte 
ih Diele Sabre des Leidens, Schmerzen, Under 
dagen, Wein, wie ch Hunderte von Dollars er» 
!pazt. Nadben I ungefähr 2 Monate bei Dr. 
Deadman in Bebandiung war, bin ich vollftän- 
dig geheilt. Jh kann ihn aufrichtig allen enı- 
piebien, bie an einem Miagenübel in irgend ei» 
ner Yorm leiden.“ Wenn Ihr Euch Hierfür in- 
terefftzt, fö atdt Euch der Doltor den Namen des 
Editors und feine Adreiie befamtt und Ahr 
iönnt periönli mit ibın Zur 
Ruufaltatten uud Nuterfudeng 


Dr. T. WILSON DEACHMAN, Ph. 6. 


70 Dearborn Str., Ecke Randolph. 


Nehmt den Elevator. 


Suite 9. 


Wittwoch und un bi8 S Uhr, Sonntags 6i8 3 Ute. 


— 14. Montag, 
le diefes aus und und bringt e# mit 


Das Raukhübel. 


Raudinfpeftor Schubert hat heute | 
bor Friedensrichter Gibbons Anklagen 


wegen Rauchgemeinſchadens gegen 
folgende Firmen erhoben: J. N. 

. Sherman, No. 
Üve; 4. B. Wirsley Co., 485 5. 
Ave.; Troy Laundry Machinerdy Co., 
8 5. Ave. 
185 Van Buren Str.; 
de, 219 Van Buren' Str.; 
Laundry Co., 


Cooke Brewing Co., 27. und Brewery 


Ave.; Goodman Manufacturing Co. 
Arnold-Gebäude, 
Union Tea: | 


492 Halfted Sir.; 
145 ®. Randolph Etr.; 
ther and Wood Manufacturing Co., 
Wabanfta und Hamthorne Ae.; 


75—77 Ohio Str; 
and ron Works, 60 Michigan Str. 


O'Donnells Nachfolger. 


Col. John H. Strong, der vom Gou— 
verneur als Nachfolger 
O'Donnell zum öffentlichen Nachlaſſen— 
ſchafts-Verwalter ernannt worden iſt, 
legte heute im Nachlaſſenſchafts-Gericht 
den Amtseid ab und brachte die vor— 
geſchriebene Bürgſchaft im Betrage von 
8900,000 bei. Seine Bürgen ſind Prä— 
ſident King und Kaſſirer Goddard von 


der Dearborn Nationalbant und der | 
Herr | 
Strong ift der-Anficht, daß O’Donnell | 


Tabrifant Charles Plamondon. 


ihm auch die Regelung derjenigen be 
reit3 in feinen Händen 
Naclaffenichaften überlaffen wird, bi3 
zu deren Abmwidelun- noch geraume 
Zeit verftreichen muR. 


— em 


Bu Tode gerädert. 


Der zehnjährige John Reynolds, 
deſſen Eltern Nr. 4415 Lincoln Str. 
wohnen, wurde heute an 414. und Ro— 
bey Straße von einem Zuge der Chi— 
cago Junction-Bahn überfahren. Der 
Verunglückte, dem von den Rädern 
beide Beine zermalmt wurden, ſtarb in 
der Ambulanz auf der Fahrt nach dem 
Englewood Union-Hoſpital. 


Erſchoß ſich. 


Max A. Groß, 31 Jahre alt, er⸗ 
ſchoß ſich heute in der Wohnung ſeiner 
Schweſter, Frau Adolph Newman, Nr. 
373 42. Straße, bei der er logirte. 
Verzweiflung über eine langwierige 
Krankheit wird als Beweggrund für 
die That angegeben. Der Verſtorbene 
war vor ſeiner Erkrankung Hand— 
lungsreiſender. 


Sucht ihren Sohn. 


Frau Beſſie Coſta, Nr. 1683 Park 
Ave., New York City, hat die hiefige 
Polizei brieflih erfucht, ihren 16jäh- 
rigen Cohn oe Eofta zu ermitteln, 
der angeblih als Stalljunge auf der 
Rennbahn im Wafhinaton Bart be- 
häftigt ift. Joe brannte vor zmei 
Sabren aus dem elterlichen Haufe 
durch. Er fol fürzlich von San Fran 
zisfo nad Chicago gefommen fein. 


Kurz und Neu. 


* Peter Smith, ein unter demftamen 
Ihomas Moran befier befannter 
Mann, der für einen Geizfragen galt, 
wurde geſtern Abend in ſeiner, zwei 
Meilen von Barrington, Ill. gelegenen 
Wohnung entſeelt aufgefunden. Der 
Verſtorbene war 85 Jahre alt. 


Gogebic Late Sotel offen für den 
Sommer. 
Durhfahrender Schlafmagen via der Chi: 
cago & Northweſtern-Eiſenbahn verläßt Chi⸗—⸗ 
cago um 5:00 Uhr Nachm. jeden Dienſtag, 
Donnerftag und Samftag, in Gogebic früh 
am näcften Morgen eintreffend. Bränjtiger 
Ort in den nördlihen Wäldern. Tas befte 
Fiſchen. Hotel jegt offen. Niedrige Ertur: 
fions-Raten. Zidet:Office 212 Clark Str. 
in30,i12,4,8,10,12,14,16,18,20.22 


Aligatorzudt in Florida. 


Mer hätte-e3 wohl früher je gedacht, 
daß man einmal Krofodile züchten 
würde! Aber Die Mode, die immer 
noch Bortemonnaies und Album3 mit 
Krofodilleder verlangt, hat e8 zu Wege 
gebracht. Auf der Halbinfel Tylorida 
find allein in den anderthalb Jahr: 
zehnten 1880—1894 nicht weniger als 
23 Millionen Alligatoren erlegt mor- 
ven. Daß diefe Thiere da immer fel- 
tener werden, iſt kein Wunder, und doch 
hört die Nachfrage nach Krokodilleder 
nicht auf. Es bleibt daher nichts 
übrig, als Alligatoren zu züchten —in 
Geſchäft, das, wie Verſuche ergeben ha⸗ 
ben, nicht mühſam iſt, da die Lebensbe⸗ 
dingungen der Thiere ſehr einfache ſind. 
Freilich ſolche Prachtexemplare, wie 
man fie früher noch unter ben milble- 
benben nilih a ntraf, die eine 


Ahran | Sünge von "Fünf. Metern aufmeifen 
fonnten, —* ‚man wohl ſchwerlich 


320 Fifth 


Van Buren-Gebäude, 
Bullock⸗Gebäu⸗ | 
MWabafh | 
1520 Wabaih Avenue; | 





Spiel: | 
man Brother3 Eo., 99 North Avenue; | 
Chicago Ramwhide Manufacturing Eo., | 
Continental Belt | 


—— — — ———— — —— — 


des Patrick 


befindlichen 





— —— ———— ——— ——————————— — — 


— — — — — ——— —— — — ——— — —— — —— — 


3,9,12,16jl 


Ioöſ 


Bargains 


Afür.. 


Ar 


— — un 


Wafchhbare Sailor Knaben = Anziige, ges 
macht von echtfarbigem Madras, Gings 
dan u. Galathea Cloths, hübſch 48 
garnirt, 3 bis 0 Nahre, zu . c 
Reffere Sorten bis zu 4.00. 


3] 


Eure unbeſchränkte Auswahl von irgend 
einem Sailor Knaben-Anzug im Haus, 
gemacht von den allerbeſten Worſteds und 
Serges, elegant garnirt mit Stiderei, in 
allen neuen Schattirungen und Facons; 
Anzüge, welche früher zu 5.98, 4.98, 


4.48 und 3.98 verfauft wur: u 98 
+® 


den, zu 

Tie „Me geftristte Kinder -Rorfet:Wai jet: Wait, 
Ipigengarnirte Nrmlöher und Hals, 
Größen 1 bis 12 Aahre — beite löcs 
Werthe im Markt, — 


J Te 


Shirtwaift - Suits, 
Maift tuded umd 
verfauft zu 3.48 

ſpe ziell 


Slirts, 
gar nirt — 


Floune 
hubſch 


.s 
30 Stüde von farbigen Keive eitoffen, 
angebrochene Partien, wie franz. Zerge3, 
Sturm-Serges, Melroie, Cheviots, reg. 
Preis 50e bis 65e, um ſchneit 22 

damit zu räumen, —— zu X —T 


weine fanch Percate Backen, W —* und 


Blouſes, mit Sailor —* 0) I) 
—— 413 .. ‚2% 


Timitie8 und Larong, Vatiftes und Or: 
gandies in den neueiten Muftern, das 
feinfte Sortiment diejer Waaren in * 
Stadt, gewöhnlich a zu "4 

18c, muB gehen zu . 1: c 
5,000 Nds: (ökvarzes mercerized 
in Längen von 2 bis 7 Yards, 
regul. Preis Me, ſpeziell 
5700 Ns. Stiderei Edging und Finfähe, 
jchr hübjche Mufter, nie verfauft m 
für weniger als 10c, ſpez. MD...“ € 


Sateen, 


‚10e 


Echt ſchwarze deutiche Strid: Wolle — — nr 


in beichränfter Quantität ver: 12e 
tauft—per Strang 


Große Sorte 6 omforters, mit reiner 
weißer MWatte- gefüllt — 
1.35 — das Stüd 





Uler. Kings 200 Nds. weich apz 
pretirter SHeftstyaden, p. Spule . 


ie 
ic 
"be 


Eotton Tape, 2 Rollen 


für. 


Craddock's Medicated blaue Seife, 
per Stüd . . 


Ubziepriemen autes 


Reden), 
nur . ; 


de 


Rafir = Pinjel, 


nur . . 


—Groceries. 


Granulirter Maih-Zoda, 7 Pd. für Se 


Hairbant3 Santa Claus Seite, 29€ 


10 Stüde . . 
1: Pfd. Pa det Ile 


Pulveriſirter 5* 
Unſer 19c Santos man 17 
Kaffee, per Pfund . c 
Gebrochener Java-Kaffee, Dr. a 
Schöner Gunpoivder Ihee, 

rs für ' * 4 60 
3446 japaniſcher Reis, p. 2. .. 4e 


—NN 
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Die große Büffelheerde in Mon: 
tan. 

Der ameritanifche Büüffel ift, da er 
fehr verfolgt wurde und mit dem Vor= 
dringen der Kultur immer jchmerer 
pafjende Weidepläge fand, in. feiner 
Kopfzahl betanntlich jehr zurüdgegan- 
gen, und zwar fo jehr, daß das Na— 
tionalmufeum in Wafhington über feis 
nem Beitande wacht und nicht bloß 
darüber Buch führt, fondern die Art 
durch Züchtung zahmer Thiere zu er: 
halten jucht. Nach der legten Zählung 
ergab fih nur noh ein Beitand ven 
1024 Stüd, von denen nırr gerade ein 
Drittel in Freiheit lebt. Wie jtarf bie 
Zahl zufammenjchmilzt, geht auch dar- 
au8 hervor, dak eine bor mehrerer 
Sahren noch auf mehrere hundertstuyfe 

efhätte Heerbe jeht deren nur na 
—* aufweiſt. Dagegen iſt ziewli 
großeHoffnung vorhanden, durch Züch⸗ 
lung dieſes ſchöne, kraftvolle Thier mit 
ſeinem gewaltigen Haupre zu erbalten; 
die.größte zahmeHeerbe lebt im Staate 
Montana und zählt 29 Stüd. 


—— ——— —— 


— Doppelfinnige Kritit. — Wie fin- 
deft du mein Bild, dad der Maler 
Bergmann gemalt hat.-— Das flieht 
dem Maler ähnlich. 

— Monolog. — „Ed meeh jar nid, 
warum die Herrfchaften über Dienftbo- 
tenmangel tlagen!... Ye ftehe ja alle 
acht Tage 'ner neien Herrſchaft zu 
Dienſten!!“ 

— Berblümt. — —— 
Rekruten, der ein Packet mi 
auspadi „Was ift das, 3 — 

„Ein Gruß. aus der 
Khr Vater mich nicht auch grüßen 
an 3? 
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Unfer Kulturfampf. 


Hinſichtlich der Mönchsorden auf 
den Philippineninſeln hat die Regie- 
zung der Ber. Staaten ein überaus 
merfwürbiges und jonderbares Anſin⸗ 
nen an den Batifan gerichtet. Sie hat 
nämlich den PBapft durch den General- 
gouberneur Zaft erfuchen laffen, alle 
paniſchen Ordensbrüder aus den In⸗ 
Im abzuberufen und ihre Ländereien 
an bie Ver. Staaten zu verlaufen, alfo 
bie Klöfter geradezu aufzuheben. Als 
Grund für biefes eigenthümliche Gefud 
wird die eindfeligkeit der Philippiner 
egen alle jpanifden Mönde angege 
n. Zebtere, heiht e8, hätten ben Ein- 
eborenen ftet3 al3 Polizeiagenten ber 
panifihen Regierung gegolten und fi 
Durch ihre VBebrüdungen und ihren 
Webermuth fo verhaßt gemacht, daß 
fie unmittelbar nach ber Vertreibung 
ber Spanier aus ihren Klöftern flüch- 
ten mußten und fich auch jegt nicht aus 
der Stadt Manila herausmagen bür= 
fen. Sie würden ohne Zweifel ermor- 
det erben, wenn fie an bie Gtätten 
threr früheren Ihätigkeit zurüdtehrten, 
und bie Ver. Staaten würben nicht im 
Stande fein, fie gegen die Muth ber 
Eingeborenen zu beihügen, bie zwar 
te Katholiten, aber unverföhnliche 
Feinde ber Mönche feien. Um alfo auf 
der einen Seite ein großes Blutvergie- 
Ben zu verhüten und auf ber anderen 
Seite ven Ber. Staaten eine Pflicht 
abzunehmen, bie fie nicht erfüllen 
Hönnten, folle der Batitan als höchfte 
porgejeßte Behörde aller geiftlichen Dr- 
den ben philippinifchen Mönden an 
befeblen, fich fofort nach Spanien ein- 
zufchiffen und die ihnen angebotene 
Entfhädigung für den Berluft ihres 
Orbenzeigenthbums anzunehmen. 


Der Batikan ift aber nicht geneigt, 
ben beicheivenen Wunfch der amerita- 
nifchen Regierung zu erfüllen. Angeb- 
ih will er allenfalls die zur Zeit auf 
den Philippinen meilenden Mönche 
nah und nach durch andere erjeßen, 
aber fie allefammt auf einmal heimzus 
— erklärt er ſich außer Stande. 

enn durch eine ſolche ungewöhnliche 
Maßregel würde der Papſt zugeſtehen, 
daß alle Mönche auf den Philippinen 
nichts taugen, und daß die Orden, de— 
nen ſie angehören, ſich ſchwerer Verge— 
hungen ſchuldig gemacht haben. Außer- 
dem würde er die ganze ſpaniſche Na— 
tion beleidigen, wenn er gerade alle ſpa⸗ 
niſchen Ordensgeiſtlichen aus den Phi—⸗ 
lippinen verbannte und ihrer mehr⸗ 
hundertjährigen Wirkſamkeit den 
Stempel der Mißbilligung aufdrückte. 
So ſehr er die guten Abſichten dẽer 
Ver. Staaten würdigt, und ſo gern er 
ihnen behilflich ſein will, den inneren 
pe auf den Philippinen herzuftel- 
en, fo mwill er fich doch nicht verpflich- 
ten, alle jpanifchen Ordensgeiitlichen 
auf einmal aus den Philippinen zu ent= 
fernen und nie mieber [panijche Mön- 
che hinzuſchicken. 

In Folge dieſer höflichen Ableh— 
nung befindet ſich der an beſtändige 
Triumphe gewöhnte Staatsſekretär 

y ſammt dem unpergleichlichen 

iegsſekretär Root in arger Verlegen— 
heit. Nach dem Friedensvertrage mit 
Spanien haben alle auf ven Philip- 
pinen anfäffigen fpanifchen Untertha= 
nen bas Recht, dort zu bleiben und den 
Schutz der Ber. Staaten für ihr Leben 
und ihr Eigentgum in Anfpruch zu neb- 
men. Mönche und andere Geijtliche find 
= von biefer Beitimmung nicht auggenom= 
men. Geitdem ferner die Militärherr- 
Thaft auf den Philippinen durch eine 
bürgerliche Regierung erfegt worden ilt, 
Darf auf den Infeln „fein Gefeh erlaf- 
fen werben, mweldhes irgend Jemanden 
ohne borangegangene® ordentliches 
NRechtöverfahren feines Lebens, feines 
Eigentdums oder jeiner Freiheit be= 
taubt, oder irgend Jemandem den 
gleihmäßigen Schuß der Gefehe ver- 
weigert.“ Die Militärbehörven hät- 
ten vielleicht die Mönchsorden gemalt- 
fam austreiben und die betreffende Ver- 
ordnung als eine „Krieggmaßregel” 
enifchulbigen können, aber die bürgerli- 
hen Behörden müßten jebem einzelnen 
Mönche erjt ein beftimmtes Verbrechen 
nadyweifen, ehe fie die Strafe der Ber- 
bannung über ihn verhängen fönnten. 
Unter keinen Umftänden fünnen fie über 
ganze Kloftergemeinfchaften den Stab 
bredien, blos meil gegen fie ein Bor: 
uribeil befieht. Eine derartige „Maflen= 
juftiz” fände offenbar im denkbar 
Ihärfiten Widerfpruche zu der Verfaj- 
fung und den Einrichtungen ber Ber. 
Staaten und würde, ma mohl das 

tbebenten ift, der republitanifchen 
i das gefammte „tatholifche Vo- 
tum“ often. Sie wäre aud völter- 
rechläwibrig, weil jeber fouveräneStaat 
wohl einzelne Ausländer ausmeifen 
fann, bie ihm„läftig fallen“, aber nicht 
alle Unterthanen einer befreundeten 
Macht auf einmal, oder ganze Klaffen 
von Fremden, die an und für fi) das 
Nieberkoffungsrecht haben. 
n Wafbington hofft man immer 
Br den Batilan „umftimmen“ zu 

- Können, doch werben fih bie ben Papit 
beraibenben Karbinäle fchmerlich bazu 
e ‚ ein amtlidies Berbammungs- 
geibeil über plle Mönde ſpaniſcher 

erfunft auszufprehen und bier ber 

ihten und mächtigften Orben : mit 
em Branbmale zu behaften. Sie 


Albendpoſi. 
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ſich fragen, warum bie er. 


‚einen Punkte 


Der Vatikan ift nicht das Bundesober- 
gericht und fühlt fich beshalb nicht ver- 
pflichtet, feine Entfcheidungen ben je: 
meiligen Bebürfniffen ber ameritani- 
‘en Rolonialpolitit ahzupafien. 

—— s — 
Laungſamer Fortſchritt. 


Die Zivildienſt-Reform ber Ber. 
Staaten iſt eine Reform für die Klei— 
nen geblieben. Die niedrigen, gering 
beſoldeten Aemier hat man mit Schutz⸗ 
wehr umgeben; die hohen und autbe— 
zahlten verbleiben der Beutepolitik. 
Poſtſchreiber und Briefträger müſſen, 
ehe ſie angeſiellt werden können, eine 
Prüfung in allerhand Zweigen des 
Wiſſens beſtehen; der ihnen vorgeſetzte 
Poſtmeiſter braucht nicht einmal leſen 
und ſchreiben zu können, ſofern er nur 


des nöthigen politiſchen „Pull“ nicht 


ermangelt. Was man — im Gegen—⸗ 
fa zum Beuteſyſtem — „Berbienit- 
Ipftem“ nennt, ift auf bie unteren und 
unterften Slaffen bes öffentlichen 
Dienftes beichräntt. 

Immerhin iſt es ein nicht zu unter: 
ſchätzender Gewinn, 
dort unten die Reform feſten Fuß 
gefaßt und mählich ſich ausgebreitet 
hat, ſo daß nunmehr, Alles in Allem 
genommen, doch wohl ſchon hundert⸗ 
tauſend Poſten und Pöſtchen aufgehört 
haben, politiſche Beuteſtücke zu ſein, 
und ihre Inhaber nicht länger in je— 
dem Wahlkampfe als politiſche Lands- 
knechte der herrſchenden Partei ing 
Feld geführt werden können. 

Es ſind in dieſen Tagen wieder ein 
paar kleine Fortſchritte in der An⸗ 
wendung des Reformgrundſatzes zu 
verzeichnen gewefen. 

Anfangs ſtellte 


* 


im Vergleich zu Dem, was noch zu thun 
übrig bleibt. Aber es iſt immerhin Et⸗ 
was und beſſer als Nichts. Gut Ding 
will Weile haben. Die amerikaniſchen 
Reformfreunde ſind im Kampfe ge⸗ 
gen die politiſche Beutewirthſchaft an 
Geduld gewöhni worden. 


— 
Schwitzbuden⸗Lrbeit. 


Aus den nie ſtillſtehenden Papier⸗ 
mühlen und Druckerpreſſen des Zenſus⸗ 
Amtes kommt als neuefter Beitrag zur 
Zeit- und Kulturgeſchichte eine Ab—⸗ 
handlung über Schwitzbuden-Arbeit in 
den Bekleidungs⸗Gewerben. 

Laut einer vorangeſchickten Statiſtik 
gab es in den Ver. Staaten im Ve— 


richtsjahre 48,497 Geſchäftsunterneh-⸗ 


mungen, welche ſich mit der Anferki—⸗ 
gung von Kleidern (für Männer, 
Frauen oder Kinder) befaßten. Das 
in den Unternehmungen veranlagte 
Kapital wird auf $384,969,634 bezif- 
fert, ber Werth der erzeugten Waaren 
auf $864,509,370. Ueber eine halbe 


et N 
daß wenigftens | ion (506,309) Zohnarbeiter ma- 


ren laut Bericht in bem Gemerbe be- 
Ihäftigt, denen insgefammt $186,995,: 
568 an Löhnen bezahl* wurbt — mas 
im Durchſchnitt auf jeden Kopf einen 
Yahresverdienit von annähernd $370 
ergiebt. 

Soweit ber Zahlenausmweis, mie er 
in bem borliegenden telearaphiichen 
Auszuge übermittelt worden tft. Zur 
Beurtheilung ber Arbeitöperhältniffe ift 
er böllig unzulänglich, iwie denn über» 


| haupt mit einer Statiftit bloßer Ge- 


bie Reform-Orbs | 


nung nur Wade an den Eingang zum | 


Dienfte: e8 burfte Niemand angeftellt 


Prüfung über feine Befähigung fich 


ausgemwiefen hatte. Der Ausgang war 
fo unbemadt mie zuvor. Während 
niemand mehr millfürlih angeltellt 
werden fonnte, fonnte jeder immer noch 
millfürlich abgefegt und hinausgemwor= 
fen werben. 

Erft fpät wurde au an den Aus» 
gang eine Art Wache gejtelt — durch 
eine Verfügung, melde Entlaffungen 
ohne Angabe von Gründen verbietet. 
Die Gründe müfjen dem betreffenden 
Angeftellten mitgetheilt werben; und e3 


muß ihm Gelegenheit gegeben werben, | 


fich zu vertheidigen gegen etmaige An 
ſchuldigungen. 


Hiermit war Anſtellung und Ab⸗ 


ſetzung geregelt. Hinſichtlich der Be— 
förderung war der Günſtlingswirth— 
ſchaft freier Spielraum geblieben. Die 
Waſhingtoner Departements⸗- und Bu— 
reauvorſteher wurden überlaufen von 
Kongreßmitgliedern, die durch Bitten 
und Vorſtellungen, nöthigenfalls durch 


Drohungen die gewünſchte Beförde- 


rung ihrer beſonderen Günſt- und 
Schützlinge durchzuſetzen ſuchten. 

- Die neue, jebt in Kraft gefegte Re- 
gel jchreibt vor, daß Befürberungen 
nur ftatthaben dürfen auf Grund ber 
Empfehlung bes Dorgefeßten, unter 
deffen Aufficht oder Kontrole der be= 
treffende Angefiellte fieht. Sie per=- 
bietet jede Beförderung und verfügt 
unter UImftänden Entlaffung, mo bie 
Beförderung verlangt oder befürmortet 
wird bon irgend melcher dritten Per: 
fon „mit Wilffen und Willen bes be= 
treffenden Angeitellten.” 

Der Zufah bezüglich Wilfend und 
Willens bietet bequeme Gelegenheit zur 
Umgehung ber Verordnung. Er murbe 
aber mit gutem Grund ala nothwendig 
erachtet, dieweil andernfalld, durch An= 
ftiftung einer unverlangten Empfeh- 
lung, die Beförderung felbft des ver=- 
dienftoollften Angeftellten unmöglich 
gemacht werden, auch irgend ein miß- 
günftiger Kollege einen Anderen, ber 
ihm im Wege ijt, aus Amt und Gtel- 
lung bringen fönnte. 

Viele Kongrebmitglieber, heißt es, 
find mit der neuen Verordnung ein= 
berftanden, meil fie ben Andrang der 
oft recht unverfchämten Fürſprach— 
Bettler als arge Plage empfunden has 
ben. 3 Toll nicht eben felten vorge- 
fommen fein, daß vielleicht drei 
„$1200-&lerf3", die nach einer freis 
werdenden $1400:Stellung begehrten, 
ein und benfelben Senator oder Re- 
präjentanten beftürmten, daß er feinen 
Einfluß für fie aufbiete. 

Die Wirkung der neuen Verordnung 
wird bon der Art und Weife ihrer 
Durhführung abhängen. Wo man fie 
umgehen will, wird fi} die Umgehung 
nicht verhindern laffen. Wo Ernit da= 
mit gemacht wird, mwirb fie fich bon 
Nuten ermeifen. Der bisherige Zu= 
ftand konnte auf das Maß der dienft» 
lichen Leiftungen nur bherabbrüdend 
wirken. Wozu fol Einer fich bei der 
Arbeit anftrengen und fich augzugeich- 
nen fuchen, wenn er weiß, daß er da= 
durch doch feine Stellung nicht per= 
befjern fann, und beftändig jieht, mie 
nicht dienftlihe Tüchtigkeit, jonbern 
Gunft und Fürfprache zu Beförberuns 
gen verhelfen? 

Eine zweite, gleichfalls jeßt in Kraft 
tretende Verordnung betrifft die An 
ftelung von „Arbeitern“ in den Waih- 
ingtoner Regierungs = Abtheilungen. 
Bisher gehörte die Vergebung der Ar- 
beiterftellen noch zu ben Schlämpehen 
ber Kongreßmitiglieder. Nicht nur 
wurden dadurch unfähige Leute, und 
in unnöthig großer Anzahl, an die öf- 
fentliche Strippe gebracht, ed bot fi ba= 
bei auch Gelegenheit zur lmgehung 
bed Reform-Gefehes. Waren die poli= 
tifchen Günftlinge erft ald jogenannte 
Arbeiter in den Dienft ber Regierung 
getreten, jo konnten fie weiterhin auf 
dem Beförderungswege eingeſchmug⸗ 
gelt werden in den tlafffigirten Dientt, 
ohne die bafür vorgefchtiebene Prü- 
fung beitanden zu haben. Nun 
auch die Befegung- ber Arbeiterftellen 
nur nach den Ergebniffen einer fachli- 


Jed änglichen Prüfun 
chen, Jebermann zugängliche Be 


zu erfolgen, bie von geiviffen 2 
bed beireffertden Depariem 
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jammi: und Durchſchnitts-Ziffern 
nichts anzufangen iſt. 
tiges Urtheil zu bilden, iſt vor allen 
Dingen zu wiſſen nöthig, wieviele der 
Ungeftellten mehr und mie viele meni- 


merben, der nicht in einer fachlichen ger als den Durchſchnitt verdienen. 


Man muß die Abſtufungen der Löhne 
kennen, und muß wiſſen, wie die Zahl 


der Arbeiter ſich auf die verſchiedenen 


Stufen vertheilt. Es iſt ein gewaltiger 
Unterſchied, ob in einem Betriebe von 
60 Angeſtellten jeder 8600 verdient, 
oder ob zehn davon je $1800 und bie 
übrigen 50 nur je $360 verdienen — 


ber „Durdfchnitt“ fommt in beiden | 


Fällen auf dafjelbe Heraus. Werben 


überbieß unter die Urbeitslchne aud) | 
die großen Gehalte der Betriebsleiter | 
und fonftiger hochgeftellter Beamten mit | 


eingerechnet, fo wird die Durchfchnittö> 


äiffer völlig mwerthlos und irreführend. | 

Uedrigens bedarf man des Zenjus: | 
Umtes nicht, um zu willen, daß in ber | 
og. Shhwihbuben-Arbeit die aller: 
Ihlechteften Löhne bezahlt werden; daß | 


die Urbeitözeit babei in ber Regel eine 
unmenjchlich lange ift; daß die gejund- 
beitlichen Berhältnifje der Werkftätten 
oft Alles zu wünfchen übrin laffen; und 
daß der Mikbraud) von FFrauen- und 
Kinderarbeit hier eine verabezu frevel- 
hafte Höhe erreicht hat. 

Die Entftehfung und Ausbreitung 
ber Schwigbuben-Betriebe fchreibt das 
Zenfus=-Bulletin der Einwanderung zu. 
Das „Schwitz⸗Syſtem“, ſagt es, wurde 
möglich gemacht durch das ſchranken— 
loſe Ueberangebot billiger Arbeits: 
kräfte, das erzeugt wird durch einwan⸗ 
dernde „Horden unwiſſender Menſchen, 
welche bei ihrer Ankunft unfähig ſind 
zur Verrichtung von Arbeit, zu der es 
eines beſonderen Geſchickes bedarf. In— 
dem dieſe Menſchen ohne Unterhalts⸗ 
mittel hier ankommen, treiben ſie na⸗ 
turgemäß Beſchäftigungen zu, welche 
weder vorherige Uebung noch Kenntniß 
der Landesſprache erheiſchen. Früher 
war auch in der Kleidermacherei eine 
mehrjährige Lehrzeit nöthig. Durch die 
jetzige Beiriebsweiſe, wobei jede ein- 
zelne Perſon eine beſtimmte kleine Ein— 
zelheit der Arbeit zu verrichten hat, iſt 
die Kleiderinduſtrie der Zufluchtshafen 
dieſer Leute geworden, weil die noch 
nöthige Fertigkeit in ſehr kurzer Zeit 
erlernt werden kann.“ 

Im Allgemeinen iſt das richtig. Die 
größte Ausbreitung der Schwitzbuden⸗ 
Arbeit hat ſtattgefunden, als in der 
furzen Friſt weniger Jahre die aus ih— 
rer Heimath vertriebenen, armen und 
unwiſſenden ruſſiſchen Juden zu Hun⸗ 
derttauſenden hierher geſchafft wurden. 
Etwas Beſſerung iſt laut den Er— 
mittelungen des Zenſusamtes in den 
legten paar Jahren zu verzeichnen ge- 
weſen. Obgleich noch immer der größte 
Theil der zum Verkauf als fertige 
Waare beſtimmien Kleidungsſtücke von 
Kontraktoren“ angefertigt wird (ſtatt 
in eigenen Fabriken ber Unternehmer), 
jo ift doch die Vertheilung ber Arbeit 
an „Unter⸗Kontraktoren“ eingeſchränkt 
worden. Auch ſind die Kontraktoren 
vielfach gegwungen worden, ihren Ar—⸗ 
beitern geſündere Arbeitsräume zu ge— 
ben. Mehrere große Fabrikanten haben 
das Kontraktſyſtem gänzlich aufgege⸗ 
en. 

Allgemein wird ſolche Aenderung der 
Herſtellungsweiſe nicht eher werden, als 
bis die Fabrikanten geldlichen Vortheil 
dabei finden. Solange es wohlfeiler 
für ſie iſt, die zugeſchnittene Waare den 
„Schwitz-Boſſen“ zur Vollendung zu 
übergeben, ſo lange werden wenige ge— 
neigt ſein, die Koſten und den Trubel 
der Errichtung und Führung eigener 
Fabriken auf ſich zu nehmen. 
Man hat viel gegen die neuzeitlichen 
Großbetriebe eingewendet. Gerade bie 
Zuſtände in den Bekleidungs-Gewerben 
liefern den Beweis, daß die Arbeiter 
durchgängig ſehr viel beſſer daran ſind 
im Groß⸗ als im Kleinbetriebe. In 
keinem Großbetriebe beſteht ſolche Ar⸗ 
beitsſchinderei, wie ſie in den kleinen 
Betrieben der Schwißzbuden-Meiſter 


Alle Keime 
sind unreine Stoffe, die der Körper ohne 
Hilfe nicht ausscheidet; ‚es sind ihrer zu 
viele. 
Sie verursachen Ausschläge, Appetit- 
verlust, das müde:Gefühl, biliöse Anfälle, 
Unverdaulichkeit und. dumpfe Kopf- 
schinerzen:: } fee x Rt Ö 
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ausgeübt wird. Einführung fabritmä- 
Biger Betriebe würbe ben überlangen 
rbeitäftunden (oft 14 bi 18 ben Tag) 
und anderen Webelftänden ber Tleinen 
Schwih-Merkftätten gang bon felber 
ein Enbe machen. Weberbied macht bie 
Zufammenbringung größerer Arbeitö- 
maſſen aud) bie niebrigftftehenden Ar⸗ 
heiter aufgeflärter, einjichtiger unb 
felbftbemußter. Sie werben erfüllt von 
dem Gefühl der Zufammengehörigfeit, 
bas fie in den Stand fegt, mit yereins 
ten Kräften ihre Lage zu befiern. 
Ausdehnung und Durchführung der 
geſundheitspolizeilichen Fabrik⸗-Vor⸗ 
ſchriften in Bezug auf Licht, Luft, 
Verhütung zu engen Zuſammendrän⸗ 
gens u.ſ.w. auch auf die Schwitzbuden⸗ 
Betriebe erſcheint heute als das einzig 
wirkſame Mittel, den Uebeln dieſer Be— 
triebe ein Ende zu machen. Werden 
in Betreff des geſundheitlichen Schutzes 
der Arbeiter an den Kleinbetrieb die— 
ſelben Anforderungen geſtellt, wie ſie 
an Großbetriebe zeitellt werden müf- 
| fen, fo wird die Schwigbube bald nicht 
mehr ber bilfigere Arbeitspla fein, 
und bie Fabrik wird an ihre Stelle tre- 
ten. 


oralberiqht. 


"Ardeiler-singelögendeiten. 


Der Strei? der Kefjelichmiede an 
der Northweftern-Bahn 
beigelegt. 


Die Bälerei-Arbeiter der Heißler⸗ 
Junge Evo. ausftändig. 


$ertiaftellung von Univerfitäts-Bauten durch 
einen Streif verzögert. 


Gewertihafts = Berfammiungen für Heute 
Abend uhd morgen. 

Der Streit der Keffelfehmiede an 
der Northmeitern-Bahn, welcher am 
1. Juli erflärt worden ift, gelangte ge: 
jtern zum Abjchluß auf Grund einer 
Vereinbarung, die zmijchen dem Streik⸗ 
ousfhup und Herrn R. Duagle, dem 
Majchhinenmeifter der Bahn, getroffen 
murbe. Den Arbeitern ift eine beträcht- 
liche Lohnerhöhung zugeſtanden wor— 
den und anderthalbfache Bezahlung 
für Arbeit an Sonn- und Feſttagen. 
Lehrlinge ſind während der vierjähri— 
gen Lehrzeit zu bezahlen, mie folgt: 
Am erften Jahre 10 Cents die Stun= 
de, im zweiten Jahre 123 Cents, im 
dritten Nahr 15 -Gent$, im bierten 
Yahr 175 Cents die Stunde. 

Die Bäckerei-Arbeiter der Heiler- 
Junge Eo., etma 80 an der Zahl, ha= 
ben fi) in aller Stille fämmtlich wie— 
ber der Union angelchloffen und gingen 
gejtern Knall und Fall an den Streit, 
teil e3 die fyirma ablehnte, einen Kon- 
traft mit der Union abzufchließen und 
fich zu verpflichten, ihre Badmaaren 
mit der Schußmarfe der Union zu ber= 
fehen. Die Lohnfrage fommt bei die- 
jem Streit nicht in Betradt, da bie 
Heißler-Junge Co. andauernd Union: 
löhne gezahlt hat. Man gibt ji auf 
beiden Seiten der Hoffnung hin, daß 
noch im:;LQaufe des heutigen Tages eine 
Vereinbarung zuftande fommen wird. 

Die Angeftellten der Union und ber 
Confolidated Traction Co. haben ge= 
ftern Mbend angefangen, in Gtall- 
Berfammlungen über die Lohnfrage zu 
berathfchlagen. Der Bollziehungd- 
Ausfchuß der Union wird am Montag 
Nachmittag um 1 Uhr zufammentre- 
| ten und auf Grund der von ben Leuten 
zu ftellenden Forderungen einen neuen 
Lohntarif ausarbeiten. Sobald ber» 
felbe von der Derbandsleitung ber 
Allgemeinen Straßenbahn-Union gut- 
geheißen ift, wird er dem Präfibenten 
der beiden genannten Gejellihaften 
borgelegt werden. —Herr €. O. Pratt, 
der bier bisher die Organifirung ber 
Straßenbahn-Angeftellten geleitet hat, 
hat fich in einer gleichen Sendung nad) 
Cleveland begeben. Zu feinem Nach; 
folger für Chicago it von Präfibent 
Mahon Herr George W. Stouland be- 
ftimmt mworben. 

Gegen breihundert Bauhandmerfer, 
melche an fechs Neubauten befchäftigt 
waren, bie in ber Nähe der Midbmah 
für bie Chicagoer Univerfität aufge- 
führt werben, legten geftern die Urbeit 
nieder. Die Batigemerkichaften haben 
vergeblich darauf gebrungen, daß an 
dem Anbau, mwelder zum Mafchinen- 
baufe der Univerfität aufgeführt wird, 
Unionleute befchäftigt werden. Der 
Baumeiiter A. D. Hougbton, welcher 
im privaten Auftrage von Herrn Yohn 
D. NRodefeller diefen Bau leitet, hat 
diefen Forderungen nicht Gehör geben 
mollen und zeigte fi) auch den Vorftel- 
lungen unzugangfih, melde ihm in 
diefer Hinficht feitens der Unternehmer 
der anderen Univerfitäts-Bauten ge— 
macht worden find. — Herr Houghton 
beichäftigt an dem unter feiner Leitung 
ftehenden Bau fait ausſchließlich jun— 
ge Mohren, die ihre technifche Ausbil- 
dung auf einer Gemwerbefhule im Sü- 
den erhalten haben. Dieſe jungen 
Leute find von den Agenten der Bauge- 
mwerfichaften aufgefordert worden, fich 
den Fachvereinen anzufchließen, haben 
aber dazu feine Luft gezeigt. 

Für heute, bezw. morgen fin) Ge- 
wertfchafts-Verfammlungen ınberaumt 
wie Folgt: 

Fenſſerpuher — 55 N. Clark Str.; 
Leute Abend. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 124 
Clark Str. heute Abend. 

Marmorarbeiter-Vereinigung —132 
Fifth Avenue; heute Abend. 

. Srader-Bäder — Horan’3 Halle; 
heute Abend. 

Erader -» PBaderinnn — Horam’s 
Halle; Heute Abend. 

Drabtfpanner der Zelephon Co. — 
149 W. Mabifon Str.; heute Abend. 

Straßenbahner ver Nord- und Meit- 
* — Stallverſammlungen; heute 
Abend. 


nd. 
Straßenbahner der Südſeite — 
8056 State Stt.; heute Abend. 


Baãckereiwagen⸗ Kutſe 
u er ute Abend. 
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Kutjcher — 198 Mo: | reichbar b 
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Kutfchen- und Wag 
Randolph Straße; heute Abend. 

Holzauslader — m Bereinzlofal; 
heute Abend. 

Theerpappen = Dachbeder — Euriis’ 
Halle; heute Abend. 

Mafchinenbauer, „Progteſſive“⸗Loge 
— 512 freimaurer-Zempel; „Unity“- 
Loge — 146 W. Madifon Str.; heute 
Abend. 

Fubrleute ber Parkbehörden — Ede 
©. Water und Clart Sir; heute 
Abend. 

Pfablrammer — Im Vereinglotal; 
heute Abend. 

Fuhrleute — Kutſcher für Spedi— 
tionsgeſchäfte, 132 Fifth Ave.; Back⸗ 
ſtein- Sand- und TerraCotta-Fahrer, 
198 Madiſon Str.; Kutſcher der Waa⸗ 
renhäuſer, 75 Randolph Sir.; Fuhr⸗ 
leute für Ausgrabungs-Arbeiten, 104 
Randolph Sir.; Eisfahrer, Maurer— 
balle; Fubrleute von Kiſtenfabriken und 
Sägemühlen, Horan’3 Halle; Möbel: 
magen-Fahrer, 88 Franklin GStr.; 
Stalfangeftellte, 104 Randolph Str. — 
morgen Nachmittag. 

Ungeftellte von Material-Handluns 

n — 104 Ranbolph Str.; morgen 

ormittag. 

Abzuastanal- und Tunnel-Mineure 
— Horan’3 Halle, morgen Nachmittag. 

YFleifhhauerr in Kleinhandlungen, 
Nr. 212 — Schumaders Halle, 4650 
Afdland Une; morgen Nachmittag. 

Bilderrahmen Macher — 104 Ran: 
bolph Str.; morgen Nachmittag. 

Sozhof = Infpeltoren — 650 Blue 
Island Ave., morgen Nachmittag. 

Zelegrapbiften — Schiller = Halle; 
morgen Nachmittag. 
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Chieagos Bevölkerung. 


1,820,000 Einwohner laut dem neueften 
Wohnunasanzeiger. 

Am 21. Juli wird das neue ftäbti- 
The Woreßbuch erfcheinen. Laut den 
Berechnungen ‚welche auf Grund der 
Namen in -folden Werken angeftellt 
werben, hat danadı bie Stabt eine Bes 
völferung von rund 1,820,000 Seelen. 
Die Zunahme in den lekten 12 Monas 
ten wirb auf 55,000 gefhäßt, wobei die 
Ziffern der Volkszählung im Nahre 
1900 als Grundlage für Dergleiche 
dienen. Nach dem Zenſus des Jahres 
1890 gerechnet, der höher war, als ber- 
jenige be& Jahres 1900, mürbe bie 
Stadt Chicago eine Bevölkerung 
bon 2,144,000 Seelen haben. 
Die Zunahme an Namen in 
während fie 1901 22,700 betrug gegen 
bad vorhergehende Naht. Der Woh- 
nungsimegmeifer hält 625,500 Namen, 
gegen 606,700 im vorjährigen. Die 
verminderte Zunahme wird bon dem 
Gejhäftsführer des Unternehmens auf 
die Thatfache zurüdgeführt, daß ein 
großer Theil der nicht fehhaften Be: 
bölferung außerhalb der Stabt Arbeit 
gefunden habe; diefe Wanbderpögel feh- 
ren zumeist im Herbit zurüd. Auffällig 
ift die große Zunahme ber Beftedelung 
des nörblicden und des norbimeftlichen 
Stabttheiles. 

Der Wegmweifer enthält eine twunder- 
bare Auslefe an, Namen. . Die John 
ſons jtellen die jtärkite Truppe, näm= 
ih 5600 Mann, die Smith rüden 
4650 Stark an, babon gehören allein 
310 zu der berühmten Klafie der John 
Smith. 625 Greend und „Grüne“, 
1250 White und „Weihe, 250 
„Schwarze“ und Blads, 25 Blues und 
„Blaue“, 16 „Sraue” und Grays, über 
800 Meier, mit weichem und hartem 
„Ei“, Mierd, -Myerd u. f. mw., die 
Schulzen mie die Lehmänner in großer 
Zahl, find hier vertreten. "Den kürze: 
ften Namen haben zwei. Mitbürger, bie 
nämlich Re heißen. 


——— 
Dowie ift der Landagent. 


Der neue „Prophet“ Elias, John 
Alerander Domie mit feinem chriftli- 
hen Namen, hat meltlihe Schmerzen 
betrübender Art. ls er bie Stadt 
Zion anlegte, hatte er mit peinlichiter 
Sorge darauf geachtet, daß er unums 
ſchränkte Befugniß über das Stadtge— 
biet erhalte. Die Sheridan Road, 
welche auch die Grenze der Landſektion 
war, bildeie die Weſigrenze der Stadt. 
Bei der Auslegung war man jedoch der 
Grenzlinie der Sektion gefolgt, und 
vor Kurzem ſtellte es ſich heraus, daß 
ein Areal von fünf Ackern nicht einge— 
ſchloſſen war. Ein Farmer von Ben⸗ 
ton Townſhip, Namens Wm. Cannon, 
und ein Anhänger Dowies, begannen 
mit der Beſitzerin, Frau Joſeph Dur⸗ 
fin, Verkaufsunterhandlungen; der 
neue Prophet erblickte darin einen Vers 
ſuch, ihn zu zwingen, ihnen das Land 
zu hohem Preiſe abzukaufen, da es 
ganz und gar bon ſeinem Areal einge— 
Ichloffen ift. Er befahl dem Getreuen, 
die Unterhandlungen abzubredhen, und 
biefer mar auch damit einveritanden, 
nicht aber der ruchlofe Fylurentreter. 
Diefer erflärte, dann erde er das 
Land allein erwerben und jebt hat er 
fein Wort wahr gemadt; er hat Frau 
Durkin $500 für jeden Ader bezahlt, 
während Domie der rau für die ihr 
abgelauften 551 Ader nur je $220 ent: 
richtete. Cannon wird bag Land in 
dreißig Bauplähe auslegen und hat 
für eine Unzabl derjelben Schon Kauf: 
luftige zu $200 für jeven Bauplab ge: 
funden. 

— — — 


St. Philomena⸗Gemeinde. 


In Kuhn's bekanntem Park, Mil⸗ 
waukee und Armitage Ave.', wird am 
Montag die obengenannte katholiſche 
Kirchengemeinde ein Piknik veranſtal⸗ 


‚ten zum Beften ber neuen Schule, und 


alle Freunde biefer Gemeinde find 
freundlich eingeladen, fi in großer 
Zahl daran zu beiheiligen. Die ver» 
fchiedenen Ausjehüffe geben fich alle er- 
benflihe Mühe, um das Pilnik zu ei» 


‚nem Erfolg zu geftalten. Sollte e3 an 


jenem Xage regı 
nit am data; 
ten. werden. 


), fo wird das Pil- 
en Tag abgehal- 


“ Bart ift —* er⸗ 
verſchiedenen Linien, 
—— —— 
Logan Square-Einie.” Un 


er — 106 


MER 


Juli 1902 


Vogel⸗ 
Schießen 


Todes⸗Anzeige. 
„Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
sicht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Bertha Lindemann, ach. Mollenhauer, 

am Donnerftag, den 10. Yuli, um 12 Uhr 30 
Nadım., im Niter von 35 Yabren, 9 Monaten 
und 10 Tagen geitotden tft. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. Juli, um 12 Ube 
20 Nadın., bom Irauerbaufe, 517 N. 
heiter Ude, ur Bethlebentsiirhe und bon da 
nad dem Concordia Friedhof. Um 2 Theil» 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Carl Lindemann, Gatte. fin 

Louis, Gast, Dilie und Erneft, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


ruhen und Belannten die traurige Nadds 
richt, dab unfer inniaft geliebter Vater 
Bernard Ludes 
im Alter von 73 Jahren und 7 Monaten feli 
im Heren entichlafen iit. Die Beerdigung finde 
ftatt Montag, um 9 Uber Morgen! bom Xrauer- 
bafe, 183 Xarrabee Etr., nad der &t. Joſeybs 
Kirche und von da nah dem St. Bontfazius 
Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen 
Mathias, Theodore, Söhne. 
‚ Satharine_(aeb. Wiullen), Cchmwiegertochter. 
Bitte feine Blumen. 


Todes: Anzeige, 


‚Freunden umd Belannten’ die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Vater 

Theodor Bernhard Friedrich Harbeland 

im Alter don 73_Jahren und 3 Monaten amt 
‚sreitag, den 11. Juli nad einer SKrankbeit don 
24 Stunden am 9:30 Morgens geitorbeit iit. 
Vom Schlage getroffen ohne das PBemußtfein 
wieder zu erlangen. —— am Montag, 
den 14. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Zrauerhaufe, 1868 N. Hohne Ave, nad Et. 
Lulas Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 

Otto und Edward, Söhne. 


Todes: Anzeige, 


Denticdjer Unterftügungd-Verein Columbnd, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachrict, 


dab Echweiter 
Auguſta Buſch 
arı 11. Juli Nachmittags um 4 Ubhr geſtorben 
ift. Die Beamten, find erfucht. fih am Sonntag 
um 12 Uhr Mittags in der Bereinsballe pitntt> 
lih einzufinden, um der verftorbenen Schwweiter 
die legte Ehre zu erweilen. 
Kofcph Traub, 
Rudolf Stimel, 


Zoded: Anzeiger. 


‚renden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, dab meine geliebte Gattin , 

’ Stephania Gingrih, geb. Leinded, 

im Alter von 68 NIabren am freitag, den 11. 

Juli ſanft entſchlaäfen iſt. Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 18. Juli, um 11ubr 

Sormitfags dom Trauerbaufe, 7139 Morgan 

Str., nad dem St, Marien iriedhof. Um ftille 

Zbeilnaume bitten die trauerndendinterbliebenen 
Ghriftian Gingrih, Gatte. 
:Iherefia Semmelman, Nichte, 

nebit Enfel und Verwandten. 


Rräfident. 
Selretär. 


TodesrUnzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine liebe Tochter 
Minnie Ecebrecht 

im Alter von 27, Jabren 2 Monaten plöslich 
entſchlaſen iſt. Die Veerdigung findet ftatt "am 
14. Juli von der &t. Bauls Kirche, Ede Orhard 
und Kemper Place, um 2 Uhe Nachmittags, 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Bertha Eckebrecht, Mutter. 

Heury und Ostar, Bruder. 

Anna Enith, Schweiter. 
_Balter Smith, Schtvager. 

Zodes:tinzeige, 
Fidelia. 

Hiermit die traurige Nachricht, daß unſer 
lieber 


Fritz Kluge 
im Alter bon 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, ben 13. Juli, 
Madın. 12.30, dom Zrauerbaufe, 912 Belle 
Plaine Abe. fifa 
> Walther, 
Aug. Bocſtoeder, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
North Chicago Lodge Nr. 157, A. O. U. W. 


Präſident. 


| 
| 


| 


— Sechſtes großes — 
Volks⸗ und Sommernadhts-Fef! 
es 


Hefen-Vereins von Chicago. 


Sonntag, den 20. Zult 1902, 


in HOERDT’S GROVE, 
Ede Belmont, Weltern und Giybourn Une, Man 
benuße Gipbourn, Lincoln oder Belmont Ave. Gars, 
Prof. Ernft’3 Orcheſter. Tdets 280. 


Sechstes Jahres-Piknik der 
reartinen —— 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
am Sonnutag, den 20. Zuli 1902, 


THORNTON PARK 


Züge verlaiien Grand Gentral Depot (Karrifon 
Str. und Fiftb Wpe) um 9:15 VBorm. und 1:l5 
Rahm. — Xtder$ SOC, ju baden 1341 Unity Wide. 
und aın Bahnhofe am Tage des Pitnits. I-NIIX 


GROSSES PIENIK 


* * veranſtaltet voch 


wen Hamburger Klub 
Ba Sonntag, 18.4u11190%, 
* it 
OLSONS GROVE, 
42. u. Milwanfet Ave. — Anfang 
12 Upr. Eintritt 25 @ Berion 
zahlbar an der Kaffe. 5,12il 


Grohe Erlurfion u. Pilnit 


am Sonntag, den 18. Yuli 190% nad dem oz Ris 
ver Grove, Garh, A., veranfteltet dom Turn: 
verein Qinceln eilen Mabrt mit der 
Rorthiveftern®ahn. Büge verlaffen den Rorthiweltern 
Behndo; um 9:0, 10:0 Born. und I Ihr PRadım., 
und balten an Glnbeuen 1 


Arping Bart. Müdfahrt 6: 
NH 30%. Rinder von 6—12 Yabren 2c. 
iertes gs VPilnik. Sommernachtt feſt und 
Vreisſsegein, verauſtaltet vom Baieriſch⸗Amer. 
FrouensVerr't der Sürfelte, am Gonnte;, 
den 13. Ault 1908, in Garpners Bart, 18. 
Etrake und Mihigan Une. Gottage Br-ne Are.s 
Gera bis 71. Straße tınd dort Mer Pul..an, ober 
Allen „Re bis South Bart Une. und banıı Meit 
Qullman Card. Bon 119. Etrahe 4 Binde jüblt 
u laufen oder Transter:Kar zu nehmen. Tider 
be die Verſon. it6, 12 


Großes Sänger: Pit: Nik 


— peranftaltet don Der — 


Brand’s Piedertafel 


Sonntag, dem 18. Yuli 1902, in dem neuen Brands 
Xarf, 1922-24 Eliten Ave, nahe Galifornia imd 

tönt Une, — Unfang 2 Uhr Nahm. — Eintritt 
+ — Damen in Serrenbegleitung find frei, 


unetion, WMpondaie und 
, 7:30 und 8 1b: base, 
6u12il 


Beln 
250 


“ “ 
Excursion & Pic-Nic 
Ritter: KANKAKEE. 
Sonntag, 13. Juli — Rundfahrt 75 Gents. 
Püge derlafien den Allinois ZentralsBahnıhof, Kuk 
beit Mandolph Str., um 9:30 und 10 Morm, prägiie, 
und heiten an an 39,., 88, Str., Grand Erofs 


fing und Kenfineton, fafo 
„Erftes großes PIE-NiF... 
berdunben mit Dreistegeln, veranftaltet vom 
Bremer Wohlthätigkeits-Berein 
am Sonntag, den 13. Juli 1902, 


in Glod93 Grode, Eike Chart und Byron Str, 
Anfang 1 Uhr. Entritt 185e, 


_PIK-NIK des 
„Scosmhofen Edelweiß : Männerchor” 


im Joliet Leaf Grove, Sonntag, den 13. Auli. Man 
nehme die Arder Limits nder Archer Yoliet Cars bi8 
48. Ude. und don bier ErxtrasGars bis zum Grope, 
Eintritt 250. Am Wal e3 am 13. Aufi regnet, 
wird das Picnie verlegt bi8 zum 27. AYuli. file 
Peluftigungen aller Art ift beftens geiorgt. 

Das Romite, 


| EEE ——— 
Beamten und Brüdern biermit die traurige | VERSAMMLUNGHI 


Nachricht, dab unier Bruder 

Prig Kluge 
am Mittwoch, den 9. Juli 1902, geftorben ift. 
DVeerdigung am Sonntag, den 13. Juli, bon 912 
Delle Blaine Abe, nad dem St. Peters Fried⸗ 
bof, Niles Centre, Fl. Ruticpen verlaffen unfere 
Zogen:Sale um 12 Uhr Mittags. 


urn fischer, M. U. 
Louis E. Brandt, Recorder. 
Geftorben:_ Um 12. Juli 1902, Frau Louiſe 
Blende. im Alter von 81 Jahren, geliebte Mut» 
ter bon Nobanna, Fred, Albertine Hulsmann 
und Wilhelm Glende, Kinder, nebft Schwieger- 
föbnen, Schwiegertohter und Gntelfinder, Bes 
erdigung Montag, den 14. Juli, vom Trauer» 

baufe, 421 Cundale Ave., nah Concordia, 
Geftorben: Am Freitag, den 11. Yult, ſtarb 
Charles Alid, 75 Jahre 11 Monate alt, geliebter 
Gatte von Julia Hlid, rüber Fran Araus. Bes 
erdigung am Sonntag, den 13. Juli, um 1_ Uhr 
»adım,, bom Irauerbaufe, 771 W. 14. Place 

nad Concordia Friedhof. 

Kaufmann, am Donnerftag, 


Geitorben: Adol 
He bon 38 Jahren. Beerbi- 


den 10, Juli im U 
ung findet ftatt vom Trauerbaufe, 344 N. Daf 
ey Ave. am Sonntag, den 13. Juli, um 2 Übr 
Nadhmittags fach dem Waldheim Friedhof. Tief 
betrauert bon Familie und Schwager. 
Gehorden: Am Freitag Vormittag _ftarb F. 
eldtmann, 38 Nabre alt, geliebter Gatte von 
rau Heidtmann geb. Hulfe._ Beerdigung am 
Sonntag, den 13. Juli dom Xrauerbaufe, 427 
tt 44. Ude. um 1 Uhr Nahm., nad Bas 
eim. v 


Danffagung: 

Den Freunden und Verwandten fowie den Bes 
amten und Mitgliedern bes Tatholiihen m 
DOrdend GCbriftopber Columbus. Counchl, den 
Mitgliedern des 1. 
3. umd der Firma 3. St. Armsbn Eo. fagen Ans 
ton und Thereiia Schmid den beraliäiten Dank 
für die bemweifene Theilnabme und die rei “ 
Blumenfpenden bei dem Tode und Begräbnt 
unferes geliebten Sobnes 

Raul Weis. 


GhariesBurmeister 
Veidyenbellatter, 


30: und 303 Larrabee Str. 
Tal: North 188. doſdodij 


AKr Aufträge pünktlich und Bifigi Seforgt, 


Exkurſion und Pilnit 
— atrangirt von — 
Deutſchen Fleifher-Gefellen: 
Unterffühungs » Berein 
@onntag, deu 13. Juli 1902, 
im North Weitern: Part, Despfaines, AU, » 
Kidets (Rundfahrt) 50e, Rinder (6 biß 12 Jahre) 
250. Züge —* den —— —2 
Kinzie und Wells Str., um 8:30 und 11 Borm. umb 
1:30 Nadhm., halten an Glybourn Junction, Mahn. 


Cavalry Regimentes Troop 


wood und Abonbale, auf der Hin: und Nüdfahrt. 
⸗ miſaſo 


Jeder wil kommen! Jeder wil rommen! 


United League of America 


Sonntag, 20, Iufi 1902: 


7. fühel. Ordensfeft und Piknik 


5 


im jhönen Mirid's fe ‚ Stone 
re er. * —— * 


| 


| 


Die regelmäßige Verfammlung ber 
BRICK, SAND AND TERRA COTTA TEAMST- 
ERS UNION, LO.AL No. 16, 


findet ftatt am 2, und 4. Sonntag im Monat in 


18 €. Mapifon Etr, 
frjam 9 Merter, Bräfident. 


B! SARten- 

„GARTEN... 
N. Halsted und Grace $tr. 

[BrTägliih Konzert. 21 


Menn e3 regnet, in der Konzerthalle. 


Fiocher’o Volksgarten, 


o ” ® —9 
Sonia 15° Juli: Spezialitäten» Programm! 
Zäglih Konzert, Eonntag Matinee, 
4. Woche. Saitipiel Unger Sander! Montag, 1. 
Auftreten dbe3 Heren Linnbrunner Mazid, (hes 
fartgs- und Zanı- Summe aus dem Üiabliffes 
ment „Ronader:, Wien. 


HOWARD’S FAMILY THEATER 
LINCOLN & BELMOÖNT. 
Bode beginnend am 13. Yult: 
Dumas größtes franzöflihed Etüd 
AMILILE! 
oder dad Schidfal einer Eoaquetie, 


WURZ’N + SEPP'S 
getpaus „Weigen Rößl“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Ess. Reflaurant u. Samilien-Refort, 


eingerichtet nah echt jürdeutiher Wet. Wiemand_Hrrs 
fäume, fi tieien Biag anzufehen. YAmportitte Biere 
Het3 an Bapf. Mil, dinsia,. imo 


BENOLDORFF’S GARTENEEE 
Madison Str. und Altenheim Station Harlem. 
CH” Jeden Zonueritag, Samftag und Bouniag 


OSTEN und 
Konzert u. Vorflellung. (ROSE, Aomitır 
Late Str.:Hohbahn (Randolpp Str. Linie ir 
are) oder Madifon Str.sCars fahren zu meinem 
arten. — Eintritt frei. Bil, mifria, imo 


11j1* 


——— m — — — — — — — 


in 
4 Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 

Barum Une Berl Br> Sat 
ultirt und be aurer 

BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 

gegenüber deu Smotiee * 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 
verkaufen. 


3’0Rn 5 Bumgcnt Hinten Wr der 
— Genteni 1n.1193 


RD "NAIRY ECO. 
... Deutide titten 





Rennt Jhr die neuefte Redensart ? 
Sie ift ziemlich gewürzt | 
Jedermann fagt es überall! 

Die Münszftellen arbeiten Heberzeit, 
um die Nickels fchnell genug 
herzuftellen, jo daß die Keute 
immer fagen fönnen 


ZU ZU 


Der beite Binger-Snap, den 
Ihr je geichmedt habt. 
Preis fünf Cents in dem 
In⸗er⸗ſeal Packet. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Zofalberiaht. 


— — — 


Preisgetrönte Pferde, 


Bei der Pferbefhau in Lake Foreft 
wurden die nachgenannten Pferde 
preisgekrönt: 

Zugpferde —George Allen, 1. Preis; 
Barrett & Griffith, 2. Preis. Renn— 
pferde — Harry, Frau F. R. MeMul⸗ 
len, 1. Preis; Bay Squirrel, Mark 
Morton, 2. Preis; Scotland, Frau 
John V. Farwell, Ir. 3. Preis. 

Kinder⸗Ponies —Shetlands — Shet—⸗ 
land, W. H. Johnſon, 1. Preis; Major 
Nutt, J. C. Evans, 2. Preis: Charles 
C. Adſit, Ir. Charles C. Adſit, Ir., 
3. Preis. Größere Boniee— Ida, Mat 
Swift, 1. Preis; Mademoifelle, W. 
Bernon Booth, 2. Preis; Rollo, Kathe- 
rine D. Farmell, 3. Preis. 

Einzelne Waaennferde — Zrinfet, 
MW. Vernon Booth, 1. Preis; Captain 
inte, C. €. Pope, 2. Preis; Dea- 
con, Alfred Batler, 3. Preis. / 

Herren-Reitpferde — Banfatale Ba- 
tebit, Freberid MeLaughlin, 1. Preis; 
Lady Iane, %. M. Allen, 2. Preis; 
Borker, Natkan Smift, 3. Preis. 

Herren-PBonieg — Kate, Delavan 
Smith, 1. Preis; Bonaparte, U. T. 


| 
| 
| 


Goburn fhuldig erflärt. 


Er wird von den Gefchworenen zu Zucht 
hausftrafe von unbeftimmter Däuer 
verurtheilt. 

Nah achtzehnftündiger Berathung 
haben heute Vormittag um 10 Uhr die 
Geſchworenen, vor denen der Prozeh 
bes Friedensrichterd und Farmers Ro- 
bert Coburn von Stidney ftattfand, 
Richter Brentano ihren Wahrſpruch 
überreicht. Sie erklären darin Codurn 


des Todtſchlags ſchuldig und ſetzen als 
Strafmaß Zuchthausſtrafe von unbe— 


Aldis, 2. Prets; Belpa, Clive Runnels, 


3. Preis. 

Doppelgeſpanne — Brother and Si— 
ſter, Alfred L. Baker, 1. Preis; Count 
and Bestrice, F. P. Frazier, 2. Preis; 


ſtimmter Dauer feſt. Coburn hatte auf 
zwei Brüder, Chas. und John Miller, 
geſchoſſen, welche auf der Wanderſchaf 
von Toronto nach Chicago unweit ſei⸗ 
ner Farm geraſtet hatten, Charles ge— 
tödtet und John ſchwer verletzt. 
Coburn vernahm den Wahrſpruch 
ohne ein Zeichen von Bewegung, dage— 
gen erftrahlie das Geficht des ihm ge— 
senüderfigenden Zohn Miller in heller 
Freude. Bor Bewegung ergriff ber 
meunzehnjährige Süngling die Hand 
feines neben ihm jitenden Waters, ba 
er in dem Uriheil eine Sühne für den 
Tod feines VBruberd und jeine eigene 
Verletzung ſah. „Jener Mann”, fagte 
er mit einem feindſeligen Blick auf Co— 
burn, „ſchoß meinen Bruder und mich, 
während wir an unſerem Lagerfeuer 
ruhten. Wir hatten nicht verſucht, 
ſeine Hühner zu ſtehlen und hatten auch 


nicht auf ihn geſchoſſen, wir trugen 


Roland und Oliver, A. Antisdel, 3. 


Preis. R 
Viererzüge — Clarence E. Chap- 
mann’® Gejpänn, 1. Preis; 
Prati's Geſpann, 2. Preis; 
Howard's Geſpann, 3. Preis. 
Kutſcher-Preiſe — James Cun— 
ningham, 1. Preis; Wayne Walker, 2. 
Preis; L. Bennett, 3. Preis. 
Damen-Reitpferde — Pats, J. H. 


Gillette 


RN. €. | 


I noch nicht verfiehen.“ 


| eine Neuperhbandlung; 


Diviaht, 1. Preis: Met Lady, Arthur | 


g. Aldi, 2. Preis; Light Foot, Frau 
Hobart E. Ehatfield-Taylor, 3. Preis. 


Leichte Jagdpferde — Light ont, | 
Frau Hobart ©. Chatfield-Zaplor, 1. | 


Preis; Met Lady, Arthur T. Aldis, 


2. Preis; Banaftale Rarebit, Trederid 


McLaughlin, 3. Preis. 


Die Beſtie im Menſchen. 


Wm. Giffert, ein in Wehel's Apo— 


thele an Bolt und Clark Str. beichäf: | 


tigter Verkäufer, wurde gejtern Abend 
von dem Poliziften Cummings von ber 
Revierwache an Harrifon Str. in dem 
Logirhaufe Nr. 414 State Str. ver: 
baftet. In feinem Zimn.er murbe an: 
geblich die neunjährige Sadie Mohren- 
berg borgefunden, deren „Eltern \m 
Gebäude Nr. 140 Pacific Ape. wohnen. 

Sadie fol häufig die Apotheke be— 
fucht baden, in der Giffert beichäftigt 
iſt. Geſtern Abend mieihete er angeb- 
lich von Fred Marſchall, dem Beſitzer 
des Logirhauſes, ein Zimmer. Dann 
ſoll er Sadie in das Zimmes gelockt 


überhaupt keine Waffen. Weshalb der 
Mann auf uns ſchoß, kann ich heute 
Coburns Vater 
erklärte ſich mit dem Urtheil zufrieden. 
Coburns Anwalt beantragte dann 
darüber wird 
der Richter am nächſten Samſtag 
Gründe und Gegengründe anhören. 
Coburns Bürgſchaft wurde ſofort von 
410,000 auf 820,000 erhöht; am 
Mittag leiſtete er dieſelbe und wurde 
freigelaſſen. 
Die Geſchworenen ſtanden bis heute 
früh: 8 für ſchuldig des Mordes und 
4 für Freiſprechung. Dann wurde 
über die Frage des Todtſchlages abge— 
ſtimmt. Die erſte Abſtimmuͤng war 
6 zu 6, die folgende ergab eine Verän— 


| derung bon 5 zu 7 zugunfien Coburng, 
und jo blieben alle Abflimmungen bis’ 


95 Ußr, al in der 25. Abftimmung 

alle zwölf für fchuldig ftimmten. 
„Wir konnten“, fagte der Obmann 

der Gejchmorenen, Herr Cole, „Co— 


; burns Erklärungen auf dem Zeugen- 


baben. Mariball ihöpfte Vervacht und | 


benadhrichtigte den Polizifien Cum- 


mings, der angeblich „ie Zimmerthür | 


fprengen mußte. Sabie liegt in fri> 
tifchemAuftande in ter elterlichen Woh- 
nung darnieber. 
berg, ihre Mutter, Sprach heute in ber 
Revierwache vor und verlangte Giffert 
zu ſehen. Ihr Geſuch wurde abge— 
ſchlagen, da befürchtet wurde, daß ſie 
ftch an dem Arreftanten thätlich vergrei- 
fen würde. 


Ungalante Räuber. 
Frl. Bertha Holler und ein junger 


N ‚po. der fie nach ihrer Wohnung, 


Nr. 413 Euclid Ape., Dat Barf, be: 
leitete, murben gejtern Abend am 
ingang einer in die Erie Straße, 

nahe Dat Park Ave. mündenden Gajfe 

bon zwei Wegelagerern überfallen, bie 

Gejihtsmasten trugen. Die Räuber 

batten feine Revolver, zwangen ab:r 

doch den Begleiter der jungen Dame, 
die Hänbe gegen Himmel zu ftreden, 
und erleihterten ihn dann um feine 
aus merigen Cents beftehende Bar- 

Ihaft. . Dann nahmen fie Frl. Holler 

ihre Börfe ab, meiche $4 enthielt. Als 

die junge Dame Miberftand 

Hacke fie ihr eine Handvoll gemable- 

nen fpanijchen Pfeffer in die Augen. 

del. Holler meldete den Vorfall der Bor 
izei, fie weigerte fidh abet, den Namen 
ihreö Begleiterd zu neren. 


as Waſſer. 


Laut Bericht aus ſämmilichen Waſ⸗ 
erwerlsſtationen iſt das Leitungswaſ⸗ 
‚Ser heute qui. 


Frau da Mohren: | 


ande nicht mit den vorgelegten Be- 
meifen in Sinklang bringen. Coburn 
erflärte, die Brüder hätten mit Pifto- 
len auf ihn geſchoſſen, doch wurde in 
ber Nähe des Schauplapes der Blut: 
that feine Waffe gefunden, und bie 
Vertbeidigung hätte gerne gut für eine 
der Waffen bezahlt. Coburn fagte 
aud, die Brüber hätten gejchoffen, 
während fie auf ihn einbrangen. Beide 
Brüder waren aber in bie Seite ge- 
(hoffen. Wenn fie auf dem Farmhofe 
geivefen wären, wie Coburn ausfagte, 
fo Hätten fie mit fo fhmeren Verlegun- 
gen nicht weit laufen und noch über ei- 
nen hohen Zaun fteigen fünnen. Auch 
hätten fie Blutfpuren zurüdaelaffen, 
aber jolde fonnten nirgends gefunden 
erden. Der Lauf, welchen die Ku— 
geln genommen ei beiwieg, daß 
die Brüder gefchoffen wurden, während 
fie am Boden lagen. Die Gefchwore- 
nen in dem Prozeffe waren: 

T. M. Cole, BWilltam MWatterfon, 
Hred Berlinger, R. Miller, Ihomas M. 
Ziernan, William R. Ylandy, John J. 
Crane, Fred J. Schuttler, F. C. Grif⸗ 
fiths, James J. Rooke, James L. 
Palmer und Peter Lund. 


* Am 12. und 18. Auguſt wird die 
Bundeszivildienft-VBehörbe eine Prü⸗ 
fung für Schreiber und Hüter im bie: 
figen Unterfhagamte veranftalten; die- 
felbe findet im Poftgebäube ftatt. Zei 
Stellen, melde je $1200 Gehalt ein- 
bringen, find zu befegen, ferner bie 
eine® Hüters, deſſen Anfangsgehalt 
8600 iſt. Von den Schreiberſtellen fetzt 
die eine Bankerfahrung mit Geld vor: 


leiftete, | 


| Beftellt 
beim Bellner 
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Nee Enthülungen. 


Im £aufe der geftrigen Koroners - Uinterfu: 
chung betreffs des Todes von Sri. Mar: 
tha Lawrence wurde James Bud: 
ley fchwer belajtet. 


Der Koroner hielt geflern einen \n= 
queft ab über den am Donnerliag im 
County=Hofpital erfolgten Xod der 
19jährigen Martha Lawrence von 
Meltofe Bart, für den James Budley, 
ein „Sportämenjch“, verantmwortli 
gehalten wird. Lebterer befindet fi 
unter $2000 Bürgichaft in Unterfu- 
chungshaft. 

Als Zeugen wurden unter Anderen 
vernommen Albert Lawrence, der Va— 
ter der Verſtorbenen, Minnie Law— 
rence, ihre Schweſter, Wm. Lawrence, 
ihr kleiner Bruder, Lizzie Klebſadel, 
ihre Buſenfreundin, und R. J. Riley, 
der Ortsmarſchall. 

Aus den Ausſagen ging herbor, daß 
Martha, die in Meltoſe Park geboren 
und erzogen war, ſeit mehreren Jahren 
in der Anlage der American Can Com⸗ 
pany in Maywood gearbeitet hatte, als 
ſie im Frühjahr die Bekanntſchaft 
Buckleys machte. Letzterer iſt angeb— 
lich der Sprößling einer geachteten Fa⸗ 
milie in Clyde, und ungefähr 25 Jahre 
Er kleidete ſich ſtets ſorgfältig, 
war ſtets reichlich mit Geld verſehen 
und ſpielte ſich Martha gegenüber ans 


geblich als ein Maſchinenbauer auf. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — ——— —— — —— 
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Martha willigte ein, ſeine Frau zu 
ſein, und zog zu ihm. Zwei Wochen 
lebte fie mit ihm zufammen. Als er 
aber unter allerlei Ausreden die 
Zrauung bon Tag zu Tag berfchob, 
erfaltete Matthas Leidenfchaft für ihn, 
umſomehr, als ſie erfahren hatte, daß 
er ein häufiger Befucher- ver Renn- 
bahnen fei, und vor acht Tagen fehrte 
fie zu ihren Eltern zurüd, die fie mit 
offenen Armen aufnahmen. 

Am. Sonntag Nachmittag Tprachen 
bort Budle und der Konftabler Henry 
bon Clyde vor, die Martha baten, zu 
DBudley zurüdzufehren. Martha 
fträubte lich anfänglich, mwilligte aber 
Ihließlih ein, Vudley nad deſſen 
Wohnung zu begleiten, nachdem ſie Frl. 
Klebſadel beranlaßt hatte, mitzukom⸗ 
men. 

In Buckleys Wohnung angelangt, 
lockte Buckley angeblich Marika bon 5 
ter Freundin fort in ein anderes Zim- 
mer, fehrie dann, nachdem er bie Thür 
geſchloſſen, zu Frl. Klebſadel >urüd, 
und verſuchte, ſie zu veranlaſſen, ſich 
zu entfernen. Als ſich Frl. Klebſadei 
weigerte, kehrte er zu Martha zurück, 
die inzwiſchen mit den Fäuſten an die 
Thüre hämmerte und gellend ſchrie, ſie 
in Freiheit zu ſetzen. Er befahl ihr 
ruhig zu ſein, und erklärte, daß er fie 
heirathen werde. Sie antworteie, daß 
ſie ihn unter keinen Umſtänden heira— 
then würde, da ſie ſich vor ihm fürchie. 
Einen Augenblick ſpäter ſtieß Martha 
angeblich einen Schmerzensſchrei aus, 
dann taumelte ſie in das Zimmer, in 
dem ihre Freundin ſaß, und erklärte 
legterer, daß Dudley ihr einen Hieb 
in die Seite verfeßt habe. Beide eilten 
nach Haufe, mo Martha über größe 
Schmerzen in der Seite Hagte. Am 
Mittwoch murbe fie nach dem Countys 
Hofpital geihafft, mo fie am nächften 

age Itarb. 

del. Lizzie Lamrence -fagte aus, daß 
Budley am Montag in der elterlichen 
Wohnung borfprad, und Martha eine 
Slajche Medizin gab, welche er in der 
Upothete von Thomas H. Elarifey jr., 
Nr. 51248. Une., gefauft Haben wollte. 
Die Medizin ähnelte der Flüffigkeit, 
die im Magen ber Todten vorgefunden 
wurde, und welche chemiſch unterſucht 
werden wird. 

Willie Lawrence ſagte aus, daß er 
von Buckley zu Frau Meichrowitz an 
Weſt Lale Straße nach Medizin ge— 
ſchickt wurde. 

Der Kotoner verſchob die Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlung auf Donners⸗ 
tag Nachmittag. Es werden die Apo⸗ 
theler Clarifeh jr., Yrau Meihromik 
und der Konflabler Henry als Zeugen 
borgeladen werden. 


Frau Kelicy überführt. 


Hrau Mae Kelfey wurde geftern vor 
einer Jury in Richter Smith’3 Abtbei- 
lung des Kriminalgerichts überführt, 
ihren Mann gefoflen zu haben. Die 
Jury hat fie eine Vergehens fchulbig 
befunden, auf welches eine Höchſt⸗ 
kan bon einem Jahre er uud 

1000 Gelbftzafe fteht. Staat3- 
ankwalt hatte beantragt, gegen Tie auf 

| iff au erfennen, oo 
t, br Anwalt bat 

beantragt. - 
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Im VBismard:Garten treten jekt imieber 
tücdhtige Gefangstünftler auf. venb ber 
legten Woche fang allabentlih Fri. Annette 
Moore, eine tüdhtige Soptanjängerin, und, 
anfangend morgend Abend, wird Herr Paul 

ifeher, tmelcher fi im legten Sommer bie 

unft in jo hohem Mabe erwarb, in den 
Konzerten eine lang mitwirken. Herr 
Bisher ıft eim bortrefflicher Tenorjänger 
und hat fich auf der Vühne wie im Konzert: 
faal einen beneidenswerthben Namen ge: 
madt. fyür morgen Abend hat Kapelimei: 
fter Bunge abermals ein jhönes Programm 
befiebter Nummern aufgeftellt, darunter die 
Dupverture bon „Rigoletti”, Perlen aus Nik: 
tor Herbert? „Serenade, ein neues Pot- 
pourri und Herten Bunges Bismard:Garten: 
Mari. Am Nachmittag findet ein Or: 
heiter-Konzert ftatt und Vormittags das be= 
liebte Frühfhoppen-Konzert. 

— — — — — 


Tivoli⸗Palmgarten. 


In dieſem beliebten Familien-Lokal der 
Nordſeite, welches bisher am Samſtag und 
Sonntag ſtets überfüllt war, —5** ſeit 
Montag allabendlich Vaudeville-Vorſtellun⸗ 
gen ſtatt, die ſich in kurzer Zeit als ebenſo 
zugkräftig erweiſen dürften, wie die Sonn— 
tags⸗-Vorſtellungen. Das hüubſche Lokal iſt 
durch ſeine eleitriſche Beleuchtung und Fü— 
cher auch bei dem heißeſten Wetter ein an- 
genehmer Erholungsplap, und Kerr Died: 
mann jcheut weder Koften noch Mühe, ditch 
Engagement tüchtiger Kräfte feinen Gäften 
ftetS Das Vefte zır bieten, mobet die deutiche 
Sprade insbejondere bevorzugt wird. 
Heute Übend findet eine Gala:-Vorftellung 
ftatt, bei welcher folgende namhafte Künft: 
ler mitwirten: Della St. Claire, Opern: 
ſängerin; Lottie Thorn, Soubrette; Jean 
Wormſer, Komiker; Toni Zimmermann, 
Geſangshumoriſt; außerdem die belannten 
Wunderkinder John und Henriette Worm—⸗ 
ſer. Wie mitgetheilt wird, iſt von heute 
an auch die beliebte „feſche Peppi⸗ (Mahler) 
engagirt. 


Fiſchers Volksgarten. 


In Fiſchers Volksgarten gaſtirt noch im— 
mer der König aller Naturſänger mit gro— 
Bem Erfolge. Das große Repertoir wird 
den ſeltenen Gaſt noch längere Zeit hier 
halten, was nicht zu verwundern iſt, denn 
Herr Ungar Sandor iſt in ſeiner Art un— 
übertrefflich. Es iſt Herrn Fiſcher gelun— 
gen, noch einen Gaſt aus New Port zu ge: 
winnen, den Linnbrunner Maxl, einen vor— 
züglichen Charakter-Komiker aus dem Eta— 
bliſſement Bonacher, Wien. Derſelbe tritt 
Montag zum erſten Male auf. Auch zahl: 
reiche andere Künſtler wirken bei den ſehr 
anſprechenden Vorſtellungen mit. 

u — — 


Oldorfs Garten. 


Oldorfs Garten in Harlem erfreut ſich 
einer ſteigenden Beliebtheit beim Publikum 
und die Vorträge der auch für die nächſte 
Woche gewonnenen Komiker Oſten und Roſſe 
finden bei den Beſuchern großen Beifall. 
Die Fahrgelegenheit nach dem Garten iſt 
jehr billig und beauem. Die Lake Str.- 
Schbahn fährt direft am Garten vorbei. 
Konzerte finden regelmäßig am Donnerftag, 
Santftag und Sonntag ftatt. 

— —— — —— 


Katarrh der Naſe oder Kedle ſofort ge 
bald geheilt durch die Anvwendung von — 
melin“ (Eimer & Amend.) ' 


— — —— — — 
Srleftaſten. 


(Retsfragen beantwortet Kerr RiGard John, 
Rechtsanwalt, Zimmer 316, United States Er⸗ 
preb:Gebäude, 37 Wafhington Str.) 


S%. %. — 1) Ihre Frage ift und unperftändlid. 
2) @in Kgent einer BVerjiherungds@efellichaft, mel« 
her Lente aufnimmt und für biefeiben die Prämien 
aus eigener Xafche auf Furze Zeit bezahlt, mm 
feine Kemmiifion zu sieben, betrügt die Gejellihaft 
und kann auf Betreiben. derfelben beftraft tmerben. 

A. FT. — Um eine, Mbjchrift Ihres erften Bürger: 
papiers zu erlangen, —* Sie ſich an das Gericht 
wenden, welches es ausgeſtellt hat. 

Paul L. — Einen ſogenannten Pflichttheil has 
ben Kinder hierzulande nicht zu beanſpruchen. 
ſtamente können bei Einreichung im Nachlabgericht 
ſofert gebffnet werden. 

Chriſt K. — Jeder Koönie iſt ſofort nach Ab⸗ 
leben ſeines Vorgängers in jedem Sinn des Wortes 
ein ſolcher. Die Kronung iſt nur Fotmſache. 

K. W. — Da das Erbrecht nicht in allen Theilen 
Deutſchlands daſſelbe iſt, ſo ſollten Sie angeben, in 
welcher Gegend die Erblaſſer anſäſſig find, 

M. 9 a Ihr Mann weniger als 818 per 
Woche derdient, ſo kann Sie Ihr Gläubiger nicht 
zwingen, ihn zu bezahlen. 

V. U. — Die Maſchine kann Ihnen im Ezteku— 
tionswege genommen werden. Die Koſten muß in 
jeder Alagefache die verliereide Partei tragen, 

S. M. T. — Sie haben genligende Scheinungss 
sründe. 

J. RR. — Wenden Sie fih an die Müngenhand: 
fung von Steven? & Co, 69 Dearborn Str, 

Shimmelk&&o — Y 3 Ryan & Co., 68 
bis 74 W. Monroe Str. 

PR. — „Kriegen“ ift ein Provinzialismus, der 
ocwähniih nur bei gewiffen bumoriftiichen Medeiwens 
dungen gebraucht wird, 3. B®. „Die Kränf’ friegen.“ 

A. 2. ©. — Ins ift ein derartiger Verein übers 
ur nicht belannt. Wahrfheinlich haben Sie den 

amen nit richtig angegeben. 

rau & — Im Schagamt an Adams Str., 
wifchen Fifth Ave und Ya Salle Str. — Wenden 
Ei i& an einen Arzt, um die nothimenbige Ackung 
vornehmen zu lafien. 


ert amd 
ta: ho 


> 


u 8. — Kinder m Alter von nicht über 


ra 
5 Be baden auf der Strakenbahn freie 

U 8 — Went ein Mann und eine frau fahre: 
lang als (Eheleute aufammengelebt und fi auch 
als foldhe fremden gegenüber ausgegeben haben, jo 
find fie nah amerilaniihem Nedte Eheleute Gin 
derartiges Verbältnik wird geduldet, aber nit 
dewünſcht. Ciegt fein Eheverhältnik dor, fo hat fi 
> Mann unter den bon en angegebenen Um: 
änben eines Bruches bes Eheneripredeng jchuldig 
— und Sie können ihn auf Schadenerſatz ver— 
lagen. 

mw. 8. — Fin inkorporirtes Dorf bat das Medkt, 
&undefteuer zu erheben. 

8. &. — Grundeigentbums:Anleiben können eben» 
0 fidyer gemacht werden, twie Regierungsbonde und 
ind außerdem piel portbeilbafter. 

RB. — Ihre Frage wird brieflih beantwortet twer- 
en. 


abrt. 


&. 8. — Wovotaten, welde umjonft arbeiten, find 
deradefo rar, wie Angebörige anderer Berufe. An 
ewifien Fällen Überniimmt_der Gotntp: Anwalt die 
Sertretung unentgeltlid. Db ein folder Fall vor: 
Tiegt, wird Ahnen umfer Metäberäther fagen, wenn 
Sie ibm Ihre Sade vorftellen. 

Frau R R. — Exzentriih it eine au dem 
nteinifchen genommene Bezeipnung für Kreiſe oder 
Angeln, die Irinen gemeinjamen Mittelpunkt haben, 
im Gegenfaß zu ben —— In übertragen» 
em Sinne gebtauht man die Bezeichnung aud bon 
Gedanken ind Sanbiungen, die, gleichjam des feiten 
Mittelpunftes entbehrend, Ti in das Weberfpannte 
verlieren. Ginen —— nennt man erzenttiſch 
venn er ſich vot zugsweiſe zu ſolchen Handlungen 
vnd Gedanken hinnelot. 
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' Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 
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Ligenheit ist die beste Mitgift der Frau.” LHeirata 
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122 Krasyerosti Wladpslam)2° Be 

723 Rrojol Royalta DR 3* nna 

7R4 Rulidombta Joiente 0a) ann Ficolas 

725 Kutopsfi Stanislaw - iatr Biote 

76 Aufuct Tbereia SAN Wiedeberg Aulius 

727 Rus Milhelm 931 Utifel J 


„an 
78 Rut Untoırt 292 Wieruszensig Agnacy 
72) Ruta Jonac obert 


—, 
itloweti Raymis 

0 Ente 2 dwid 85 Witt Charles rn. 

Tal Ruroiic 2 = «96 Wiattosty Raspımier 

732 — Jueh 
733 Rmiatloiwsti Frenciszekong Ri Mettias 

734 Larzup rei 080 Mopötel Michal 

= Se Bu 240 — We 

138 Labzli Den { ö 

737 Say Ratharina Al Hürona ABiczensyo 
738 Senart Wicenty 149 

739 Setto Minne Hermine 44 

740 Lenin Dora 045 phirs & 

al Lewis Mr 948 Za ucha Wiados la w 
A 947 Allinsfy Aozef 

743 Lindblom & W 948 Aimsza Napomtocena 

744 Lite Erneft 949 Binmer Agnak 

745 Lipfe Hermann a Riobro Baivel 

746 Lipfa Balw'na op iQ! 

747 Siorttenn Otto 089 Aud 

748 Lopszaitis Sosend 058 ig Moi 

749 Roten, Want 94 Aurel Francisget 

79 Lubowiedl Wicenti 

751 Manfieln 5 (N 

52 Majta Tomas; 


955 Yunita Raymirz 
056 Aut Undezy 
957 Zyooar Kareimier 


— 


Zoresfäle. 


Nach folgend ——* wir die Namen der 

Deutihen, über deren Zod dem Gefundheittamt 

Meldung zuging: 
efte, Earl D., 4 
enbart, Abraham, 


ert. 
Bohn, Frik, 35 _Y., 608 Rosese sy 
Beſtall, est t 3., 46 3., S, May Str. 
Gelder, Eamuel, 3 2 138 Midigen Une. 
#3. 455 
989 
407 


r [\ 5 — 5. v . 
— üipe. 
51 6: 


Center Abe. 


a MR. 
3., W. Ravenßwood 


erda, Sr 


ueden, “ t. 
„92 u laine Ave. 


mul, 
Maltentine, 
ngs, Gotf 
er, 


a, 
eiffert, Exneh, 54 
Valcet, Emanuel, 


ermen, 


Gilaf : Wagon: Tür Zouriften 
ee 77 5 91777777 nn 
Berlät Chicago täglih um 11: . 
tags, som 3%. Juni biB 18. Juli, vie 


ae Ddnssinsntnd 


| 
| 
| 


| 


! 


Chicago, den 12. Huli 1902. 
den sel. 
Die Bertfe ge An —— » 


(Baarpreiie.\ 


Binterweizen Nr. 2% rvoth, TB Nr. 8, 
röth, 74-776, Re. 2, hart, Ne; Nr. 9, bart, 
eigen Nr. L 7; Nr. 2 TA— 
Tihe; Mr 3, TTöe. En 
Mehl, Winter: Patents, „Southern“, WB.658.75 
das Yah; „Dard Batınts“, 83.75-88.90; befon» 
dere Marten, $4.40. j r 
Mais, Mr. 2, Ar. 2 weiß. 8Se; Rxr. 
2, geld, 8iSe; Nr. I, Wu; Nr. 3, gelb, 
. 08-78. e 
Hafer, Ar. 1, 50-51; Nr. 2, welß Sic; 
Mr. 3, Be; Nr. 3, meih, 53-534; Re. 4 
mweik, 524--53e. n 
Sen ıMertant auf den Geleifen\—Beftes Zimothe: 
816.00-815.50: Nr. 1. 814.50-815.50; Rt. 2, 
813.00-$14.00; Nr. 3, i 
Brairie, $10.50-$11.50; 
0.00; Nr. 2, 8R.00-89 
WM; Ne. 4, 88.00-88.50. 
Muf Tünftige Lieferung.) 
Weizen, Juli, Töle; September, TI; Dezem» 
ber, TAkc. 
i$, Aufi, She; September, 62c; Dezember, 


‘ . 
Spommetrmw 


Auf® 44; Auli, men, 5040; September, 

; September, neu, Ihkc. 
Broviſtonen. 

3, Auli, 911.15; September, $11.10. 

en, Ault, 819.75; September, $10.75. 
eltes Shmweinefleiid — YJull, 

4; September, 218.10. 
edladıtviek. 

umtoteh: Belle „Becoeh“, 1200-100 Dinnd, 
88.30-88.70 per 100 Pfund; aute bi® ausgefudte 
„Werdes“, 1200-1500 Bund, 87.70-88.35; mitt: 
iere bi2 gute Beef:Stiere, 80.00-87.00; gute bis 
beite Kühe, 83.75.50; Kälber, zum Schlad: 
ten, gute big beite, H.50-W6.75; owere Käl: 
ber, gswöhnlide bis gute, 22.5-B.W. 
Ghmweine: Ansgejucte bis b.ite (sum Berfandt): 
83.00--88.%5 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte, jdmwere Sqiachthaus waare. 
ausgejuchte für Fleiſcher. 7.588.055 jortirte 
leichte Ibiere, 150-100 Bund, $7.40-87.8., 
Ehdafe: weite ſchwere beimiihe „Muttons* 
$1.25—$4.50 per 109 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Hammel, 8.05—$4.10; gute bis außge: 
fuchte Schafe, 2.5.3; teraniihe Schale, 
inittlere die befte, 88.00-84.00; „Spring 
Lamb“, geringe bi$ mittlere, 8.5.50; gute 
bi3 beite, 8. 75 66. 60. 


Martktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterel⸗Brodukie. 
Butter— 

Creamery“, extra, per Pfund 

Ar. 1. ver 9 

Rt. u De 

„Dairy“, Cooleys, per Pfund 

Nr. 1, ver PMund ........ 

Nr. 2, per Pfund 

„Ladies, per Pfund 

Badivaare, friiche 

ie 

Rahmfäje, „Amins”, per Pfund... 

"Laiftes“, per Bund 

„Young American“, per Pfund.... 

Schwenzer. per Pfund Ö 

Gtmburger, per Pfund.... 

‚ Brid, per Pfund 

er— 

Brifhe MWaare, ohne Abzug ven 
Veriuft, per Dukend (Kiften ein: 
deſchloſſen) 

Srirge WMaare, ohne Yibzug den 
Verluft (Kitten zurüdgegeben).... 

Hier nachgeprüft 


Geflugel, Kalbileiſch, Fiſche, Wild. 


Beflü gel (ebd) — 
&übner, per Wind 
do., junge, das Pfund. 
Treutbüpner, per Bund. 
Enten, der Pf 
do. junge, 
Gänie, das Dumendesunnees- ie 
Betlügel (auf Ei) — 
Trutbühner 
Hübner, per 
Hübner, „PBroilers”, per Bfund.... 
Enten, aute biß befte, per Pfund.. 
Kälber (aefhladte) — 
0 M Mdy. Gewicht, ver Pfd 
7590 Vſd. Gewicht, ver Pfund.... 
75—125 Pfd. Gewicht, per Pfd. . .. 
95—100 Pfd. Gewicht, per Pfb 
Fiſche Eriſche) — 
Schwarzer Batſch, per Pfund 
Piderel, pet Pfund. ........ Gnsäsde 0.04 —.0 
bebte, per Dlund 0.08 
Rarpfen, per Pfund... 
Verch, ver Bfand zu. 
Aale, per Pfund 


Friede Früchte, 
Aerbfel 


„Ben Davis“, per Faß .... . 3.50 —4.00 
„Baldbwins“ befte, außgeiuchte, ah 4.0 —5.00 
‚Winejaps*, ausgefuchte große 4.50 —5.0 
Zitronen—Galifornia,. per Kifte.. 3.00 .—4.25 
Meifina und Palermo, Kifte 1.00 4.50 
Orangen, italieniiche, fühe, Sifte.. 3.50 —I.75 
Calif., fpäte Nalencias, die Lifte. 4.0 —4.50 
Bananen — Her Gebänge 75 —1.75 
Erdbeeren, Mid., 18 Ouart Hifte 0.50 —1.%5 
Nördliche, 16 Ouart Kifte J 
Ananas, Vortorito. per Crate 
do., Fioridas, die Kiſte y 
Kirihden, faure, 16 Duartt........ 1.25 —1.%9 
füße, 16 —1,15 
Bflaumen 2% Cuart3 
Stabelbeeren, 16 Quart!...... 0.0 
Himbeeren, fhwarze 24 Pt. Kifte 0.65 
— 1.25 . 30 
Brombeeren, 16 Quarts........ 1.50 —2.00 
Melonen, Wafier:M., 10 Stüd..29.00 —40. 
Galit., „Gens“, per Grate 4.0 —5.50 
Teras nnd lorida, per 4 Grate.. 1.0 —1.25 
Plaubeeren, Wid., 16 Ouart... 1.50 —2.W 
Xchannigbeeren, 10 Duwarts.. 0.60 —1.10 


Gemßie. 


Spargel, dat Dutend Bündchen 
Mötbe Nüben, per Bufdel 
Kraut, nenes, her Grate . 
Blumenlohl, biefiger, der Kifte 
Mobrrüden, 100 Bündchen 
Gurken, AU., Feine Körbe 
Seiten Ill., 


0.165—0.17 


0.174 
0.18} 


0.12 —0.13 
9.11 
0.8 —0.M 
0.13 


0.064-0.07 
0.07 —0.074 


3 
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en ka ak 1.60 


—],ıM) 
— (1,0 


0.75 —1.m 
0.50 —D.60 
1.49 —1.50 
1.00 —1.25 
1.0 —1.25 
0.15 
2.00 
wiebeln, — Vak. 
epfialat, biefiger, per Kübel.. 
Battfalat, per Kiite... 
eerie, Mich., die Kifte.... 
üben, neue per WBuibel.. 
Groien, grüne, 14 WBufbel Sad. 
Tomceten, 4 Körbe 
ie Plant”, das Pündden 
Maviefben, 100 Bündchen 
Nererfiite, das Dupend Bündchen 
@ohnen: 
Grüne Schnittbohenoen, 14 Buſhel.. 
Wahsbohnen, 14 Bufbel 
Trodene „Bens”, anserlefene, 


0. 0 . 60 
0.50 —0.60 


Rothe Kidneys“ 
Rartotfein, neue, per YAuibel, in 
Gar s Labungen: 
„Iriumphe”, beft 0.50 —0.09 
Frühe Ohios, .63 . 68 


— — — — 


Heiraths⸗C izenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerls ausgeſtellt: 

Henty Federivig, Maxv Zaehler, 82. 34. 

Jate Simon, Mary Goldſtein, 2, 10. 

tanis law Grochowsti, Cecilie Potoma, 24, 24. 
FJofeph SH. Sheathod, Maone E. Maſton, 2, 18. 
Maiter Andrgemstt, Dalina Mniv, 2%, 8, 
Anden Roiapy, Yozeia Hahn, 2, 28. 
Robert Bell, Nellie Nichter, 21, 21. 
Aaac Berger, Bellie Luben, 24, 9. 

ifiem 9. Joan, Ida M. Honer, 23, 20. 
S. Marciniof, Frandista Giendinsti, 27, 3. 
Henn Meinin, Zofiia Boran, 30, 26. 
Herman M. Hartman, Bertha Eponbolz, 21, 22. 
Ulerander oromwig, Della Moore, 30, 30. _ 

eitie &, Moore, Gifie 2. Wood, 21, IT. 
FA M. Whaeler, Martha S. Holden, 30, 21. 
Thomas Brando, Mary Yetensla, 21, 17. 
Arthur D. Shurp, Martha Batterfon, 24, 
Arthur ©. Kirtpatrid, Mortle 2. O’Del 
Same WW. Logan, Blonde Tethner, 3, 21. 
William Newiınan, Martda Fairzer 2, i 
William Riley, Luc Gunn, 40, 18. 
Sarorence C. Wright, Ihereja Stout, GB, % 


— — — 


I 


wurden ausgeſtellt an: 

C. Keizer, zwei zweiſtod ge Bridhäuſer mit Laden⸗ 

ta umlichteiten. 101335 Michigan Ave. 8000 

. ©: Wood, vierumbeinyalbftödiger Brid Front⸗ 
Undan, 617 La Ealle EStr., 810,0. 

American Medical Affociatton, vdreiftädiges Brid 
Office: Gebäude, 109 Dearborn Str., 836,500. 

8. GSconill, gweiftödiger Brid Kinter-Unbau, 
1984 Lumar Str., $1500. i 

M, Mann, zwei zweiftödige Bramebäufer, 46ld— 
4 N. Clark Str., 8500. i 

Klin Mouldinga Co., vreiftödiges Pabrifgebäude 
aus Qudftein, 20-33 W. 33. Str., 845,000. 

“. 9. Andres, einktödiger Brid- Anbau, 319-335 
®. 2. Str., 818,000. 2 

€. E. Scäuienberg, ymweiftödige VBrid-Refidenz, 6653 
Champlain * . 

&. D. Sippett, dreiftödiges Prid Apartment:Ges 
bäude, 4519-4521 Calumer Upe., 830,000. 


a — — — — 


Scheidnunugsktlagen 


wurden anbängig gemacht von: 
Bert egen Edward Babcod, Berlafien; Lowiie ges 
en er €. Eafter, Trunffuht; Mathilde jeden 
net Mehner, Berlaffen; Maggie gegen Wiliem 
Barjeth, _vraufame Behandlung; briftine en 
Rakınus Ehriftianfen, Fr er Bebanblung: ar⸗ 
tba U. 98 2m . Davis, 34 Uddie 
. gegen San R. ——* —— mdlung; 
ma ©. gegen Lauren U. Ropes, Berlafien; No: 
jepbine gegen Mm. H. Atlinfon, graufame Behand: 
ung; Emma gegen Edward Miller, Berlaffen; Ni: 
der gegen Qule —ã** Verla i 

— Sun ©. ya 

. Yu, granfame ung. i 


Bie morgige „‚Bonntagpofi“ Nr 


45. ©tr., 774 


5 


Der Grundeigentgumsmart. 


be rundet ng: ehe ia dee 
ah 81000 ——— Sa — einge · 
sem: 


Evasifton Ave., 126 $. nördlich van Fariwell Une., 50 
x146, 2. €, Ingalls an John €. Rehm, $30M. 
Meiroje Str., 51 F. öflih von Baulina Err., 21X 
185, 9. Relfon an Aojepb Plachedi, 35400. 
Bairfield Uve., 290 F. nörblih von North Upe., 24 
254. 2. Siftermans an Glara Sildebranp, 


DW. 
Albland Ane., 216 $. nördlich don North Ave, 
x12U, WB. 8. Thomas an Emil $. Buenger, 
1950. 
Kedzie Ave. 2 5. füdlih von Brad, SX177, E. 
R. Hajie an Carrie B. Shulze. 
Nr. 6l und 8 Erie Str, KEX1W, Charles E. Im 
mah an die Kehm, Fietſch Miller Go., rw. 
68. Str., 100 $. Öltlih von Leapitt, 5HX124, GC. 
9. Ker an Mamie KR. Waterman, $1000. 
Sale Str. 133 5. wetlih von Talman Wpe., 5X 
100, mehr oder weniger, 4. DD. Schaefer u. 4. 
dur den M. tı E. —— Warnte, 25. 
Reterion Str., 24 $. Hlih von Robep, 24Xx1296, 
DD. 2. M, Minjien an Antbong Schiller, 81000. 
Bricr Mace, 113 9. wehlih von State Court, BX 
125, Charles 3. Felt An Oscar 2. Wodad, I12,0W. 
Wabafh Uve., 101 F. füdfih don 6. Str., 4X 
170, ©. Codburn an Mary E. Ylapin, 23000 
Preirie Une, 200 %. nörblih von 58. Sir. 
19.8, D. T. Flavin an Bertba Cofburn, 
Üpe., Nordweit:@de Wabanjia Ane., 3X 
k 8 © Sohn 3. 
W 


Avenue 2, 1324 $. nördlih von MR. Etr., 36x14, 

A. Tolf an Anna Relien, 25. 

70. Blace, 167 $. meitlih von Brinceton Ape., 49 

x135, mcht oder weniger, W. %. Plad an KHarpıy 

9% Neioman, 2500. 

Leabitt Str., 21 F. jüdlih von Lerington Str., %} 

104, 3. €. Ailen an Harry 8. Wiley, 5000. 

Milmantee Üpe,, 225 9. norbwerlih von Galifornie 

Ave, 5, %. Bimmermen an Charles 8. 
Ruchn, #130. 

Walnut Str., 116 %. tweitlih von Leabitt, MWxX13H, 

EG. Teufel an Serman 3. Teufel, S1000. 

Walnut Str Südoſt-Ecke Leavitt Str, 66124 

Derjelbe an Denjelben, 32000. 

Wallace Str, 100 %. nördlih von 88., 250x132, 

2. ©. Coole an Anna M. Bomwen, $1500. 

Paird Ane., O&H K. nördiih von Waibington Bind., 

24x 149.94, d% 9. HM an Zena Burnbam, 


82100. 
Baird Ave. 246 $. nördlich von Wafbingten Blo., 
524%x140.94, 9. 4. Hl an Urlan W. Gonnerfe, 
Waſhtenaw Ade. 66 F. füdlih ven 86. Str., 0X 
1%, 4. €. Barker an Thomas Kiliy, $10. 
Lincoln pe, 129 FF. norbmeitlih von Byron Une, 
DXH, I. Plafhedt an Augufta Nelion, 81600. 
Giddings Etr., 37 %. weltlih von Hamilton Une. 
97 4x2, €. 3. Eros an Marie M, Scharfer, 


104 %. nörblih von Wilfen re., 
50x18, MW. ©. Holler an Ina W. Aancog, 34500. 
Gupler Ade., 252 d. lid don Perry Str., 25x19, 
R. Schtarzloje an Charlotte T. Dean, $4000. 
Wolfram Etr., 006 &. weitfih von Kalfted, M5X124, 
J. F. Brethauer u. 9. durch den M. in & an 
John C. Dueber, 
Dsgond Etr., 199 F. ſüdlich von NRoble Ave, 5 
x124, 9. 2. Chabman an Ellzabeth UA. Richerd⸗ 


fon, SIR. 

Oafdale Ave., 125 ._öftfih don Herdon Str, BX 

122, €. Hader an rnit Hempel, 81700. 

Mafhtenamw Ape., 308%. füdlih ven GKortlend Str., 

264x125}, O. F. Ehriftianfon an Augufl Brown, 
Ya. 


Larrabee Etr., 104 %. nörbfih don Norik Üve., 

24Xx122, 2. Bujh u. U. dur den M, in €, ar 

John 8. Barry 75. 

Bultor Str, 98%. Bftlih don Talman Une, X 

110, W. ©, Schroeder an Charles MW. Hall, 41509. 

18. Place, 75 8. öftlich von Weftern Une, 34x13, 
und andere Xienenfchaften, W. JF. Waleman an 

James Sigler, K1900. 

2. Str., Nordofts@de Daliey Ape., Bi 1:6X125, Pr 

Rath ſad an Bertha Weber, $3100. 

Trey Ste, 3 %. nörblih von 4. Etr., SS, 

M. Votada an Frank Odenbad, $2760. 

Trher Ave, Rordoft:Ede U. Str, 50x, die 

Erben von B. Pepper an frank Hagenbderg, 180 

Sermitage Une., 72 %. füdlih von 45. Str., MX 

123, M. Kuspersli an ®. Rotwandz, $1600. 

Peulina Str., 30 8. — von 54. Eir., X 
1254, 8. €. Flodine an Ratrid Y. Neismaıt, 


20. 
Eis Ave. SO F. nördlih ton MP. Str., 508172, 
MR. Merrion en Yobn R. Iyınan, $4000. 
8. Str., 300 %. iweitlih von St. Jouis Ape., 5X 
3, 3. Dimmid an Such D, Farrar, 81000. 
Gaft End Upve., 30 %. füdlih bon 82, &tr,, 0X 
125, €. &. Goplord an Henry Burkhardt, FI2W. 
Ward EStr., 250 F. füdlih_bon Grace Str., XI 
8:10, €. €, Fordsce an Gottlieb M. Eifie, HEHW. 
Ridgewan Ape., 93%. füdlih von 33. &tr., IIX 
17, W. Neid ar Louis Malchow, $3700, 
530x125, ©, 


0X 

Mn. 

Feirfield 
1253 


UAnderfon an Rumpf, 


Malden Str, 


69. Str., Nordiveft: de Sonsre Str., 
DO. Cairns an Artbur & Quder, $1500 

Boird Ape, M F. nordlich von Waſhington Blod, 
40xX126 87:10, T. Burnham an diederi ®, 
Burnham, 434300. 

Lake Str. Nordweſt⸗ Ede Weſtern Ade., 7500, Wii. 
Gunninabam u. Q. durch den M. in &. an die 
Erben von Francis E. Ogden, 21,598. 
15 ©. Hopne Ape., 25X130, U. S. Terrill an 
Joſeph K. Donagho, 13,000. 

Stewart Ne, 50 W. fühlih bon 64. Str. 
125, David Ramage an Edmimd S. Holmitrom, 
418,500, 

Lerington Str, 00 #. öftlih von Gentral Une, 5 
x124, R. C. Comſtod an Sanford Bed, 82000. 
S. Ned übertrug dafjelbe Anweien an Eimor Stofs 

fel für $2600. k 
Dakin Str., Bo0 Föſtlich von Sheridan Road, 9 
J. E. OaHemmann an Mabel F. Lisney, 


“| 


oo: 
2. Sir., 


2124, Roſe Katz an M 

Fridman, 20550, * *— 

Liberty Str., 100 %. öftlih von Union Str,, 27X78, 

D. Yridman an Rofe Has, $3000. 

Wbipple Etr., 323 %. fliplih don Palmer Place, 

x125, 7. Ehren an Iulins Audfon, $2000. 

Ward Str, 19.87 %. nördlich von Wapeland Mpe,, 
0%x183.9, F. €. Pigelow an Emily €, Pordne, 

81300. 

Ridgeway Ape., 216 F. füdlih von Divifion Str, 

235x124, &. Habel an Frig U. Schulk, 33000. 

F 9. Schulk übertrug dasfelbe Univeien an Emma 

S. O’vearp für $3000. 

Mustegon Ave., HX138, 3. E. Dudek u. A. durch 

den M. in CE. an Etanislaus Y. Dupdel, 92952, 

Belmont Une, 349 F. öftlih von N. 40. Une, 3% 

146, George Giedel u. U. dur den M, ih €, on 

Mary E. Curtis, 8128. 

Lincoln pe, 2 $. nörblih von VBenfacola pe, 
335x125, Auguft W. Naslumd an Carl Si, 

Melroje Str., 240 FF. mwehtlih von Pauline Str., 
24%125, war Schreegak an Charles M. Arms 
brufter, 82100. 

Warſaw pe, 150 F. Öftlid von Francisco Ave., 
DBXx1%, Die Erben von 3. ©. Botsford an Otte 
Dobroth, 81500. 

Divifion Str., Norpmweit:Ede Pleafant Str., WXN, 
Ann Keegan an Margaret Mefeon, 2500. 

Eholto Str., 181 $. nördlih von 11. Str., 21.68X 
2 Khriftophine H. Starley an Sam Schrero, 

N, 

Epruce Str., 121 %. öftlih bon Laflin Str, MX 
111, Wiltam RKiniella w. U. durch den M. in €, 
an Nohn F. Epohn, $3150. 

20. Str, 195 #. meitlih don Lincoln Etr., MX 
124.9, Henrietta Ayres Doal an Alerander Andyies 
wicy, $1200. 

Greenwood Ave., 149% %. nörblih don 46. Str., 50 
x, Cornelia D. Parter und ihre Gatte Thomas 
L. on Lewis S. Perrn, 23,000. 

La Salle Ave. 64 %. fübl. von Chicago Ane., 42.78 
x110, Senty M. Hubbard u. U. an Carl 5, 
Garljon, 10,000. 

18. Di, 57 $. öftl. von Dafley Ape., 33X1%, 3. 
Sigler an 52* Kadlee. 0ooo. 

Wood Str., Südimeftele 393. Place, Sx17, E. os 
end an James Moode, $1000. 

il. Str, 48 $. wet. don Wajbington Ave, MOx 
23, ©. Themas an Philip Ausedler, 00. 
Budingbam P., B5 F. öftl. von Halfte Str., 32x 
—— % 9. Ruroede an Guftane S. Feide, 

Zr), 


N. 44. Ane., 141 &. fübl. von North Une, 235x126, 
$ #8. Gubman an Bertha M. Riegler, 

111. Etr., 180 5. mweitl. von Armour Ape., x124, 

. €. 8. Sevan an Bauline Speih, $1800. 

Smwann Str., 6 . öftl. don Princeton Avenuc, 
24x10, Aames MeAllifter u. M, Lena 
Zafher, 81500. 

Seminarh Ave. 89 FF. nördl. von Webſter Ave. 
50%x124, 8. M. Brig an Gertrude von Danden, 
8670. 

78. Eir., 100 5. iweftl. von Goles Wpe., 374x125, 
E. Nitrant an John W. MWithington, 91050. 
Elizabeth Une, 02%. füdl. von 82. Str., SX125}, 

F. Mueller an Emil Amann, 92200. 

Sherman Wpe., 148 _%. nörbl. don 8. Etr,, X 
1243, 8. 2. Bowell an Earl €. Looping, 2000. 
Green Bay Upe., 50 #. nörbl. von 85. Etr., 3X 

124, S. €. Frand an Davtd Weiß, 91000: 

%. Str., 30 #. öftl. von Heman pe, 50x124, 
GE. €. Partley an Sarah Haggertv, $1600. 

Cosgrobe Ave. 82 %. öftl. von Glaremont, 50X 
18.8, G W. Elder an Robert U. Schmidt, 83000, 

Ruf Str., Südmeftede Ohio, 100x138, Ebarlıs €. 
Spotswood u. A. an Augufta Lehmann, $109,000. 

Whipple EStr., (9 F. fühl. von 9, Str, XI, 
Nahlak von A, Wisniewsfi an Mary Wisnieins: 
ti, #150. 

Campbell Uve., 30 #. nördf. von Hirfh Strake, 
5%X1%, U. 5. Auderfon an Biber: 3. Robs, 


8250. 
Morgan Str., 141 $. nörbl, bon 59. Gir., 49xX124, 
Lee, 8210 


x. Walter an Gen. ®. ; & 
Dajfelbe Grundeigentum, &. B. Leer an die Frus 
ftees der jchweriihen JAmmanuels@itche, $2100. 
Maplewoon Ane., Süpmeltede Le Mohne Str., UX 
126, ©. U. Praulzih am Theo. €; Mund, 283000. 
Bladdamt Str., 160 F. äftl. non Halfted, 235x100, 
C. Lud u. A. an Thomas R. Won 

Erie Str., 13 F. öſtl. von Campbell Ade . 
A. T. Sanden an Paul C. Boettin, 0. 

Flournoy Etr., 127 $. Öftl. von Albany Une., 25% 
3, I. SH. Burns an Yuguitin Robrer, 8450. 

Avon Bi., 291 weitl. pen Henne Une, EX, M. 
Finf an die Kinlen Mig. Go., $16W. 

12. Sir, 19 _%. meill. von Morgan, 2000 I 
Glancy an Samuel. Lebin, k 

18. Bt., Südsoftede BWeitern Une, XI, 5. €, 
Lang an Rudolf Brand. $3000. 

Sirina Etr., 30 $. mörbl. don 21. Str., B0X9TL, 
SR %. Dunninger an Chad. Sommerfeld, 
$ 


ü a ., 206, W. nörbl. bon 31. Str., 30x12, 
e,® F. Botter A €. Metyman, 20. * 
ne & 


an 


tb Une, 48 5. nörbl. von 8. Str. 
* 7 MeRceney * Herbert V. und Fra 
ut #. weil. von Edans Ade 


AM. tined an Michael Eourtmep jr., 
* J * 5. wehl. von Ehields Une... 2X 
Archi bald, 


. öhl. von 
I a 
mei 1 . mehlih von Mapfe, 530x171, G. 
— a u — @. Gogswell, 


m Etr., 3X 
— — an die Erfte Reformirte *8 
terianer Rirche, . i 
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Lolalberidt. 
Bereins:RNadhrichtern. 


Bei der Iehten Generalverfammlung 
der Lincoln Loge Nr. 16,D. 
d. 9. ©., murden folgende Beamte er- 
wählt: Er - Präfibentin, Augufte 
Ruten; Präfidentin, Amalie Krauspe; 
Vize⸗Präſidentin, Angelina Smith; 
Sekretärin, Bertha Zſchoch, 593 Lin⸗ 
coln Ave.; Schatzmeiſterin, Ottilie 
Kleiſt; Verwaltungsrath, Chriſtine 
Juhnke, Marie Weinert, Louiſe 
Strider; Finanzausfhuß, Marie 
Ring, Bertha Lundin, Ida Albrecht; 
Führerin, Ida Schneidenbach; innere 
Wache, Lizzie Lundin; äußere Wache, 
Anna Frant; Kaplanin, Julia Janſen. 

Der Richard Wagner-Män— 
nerchor ar für das nächſte halbe 
Jahr folgende Beamte gewählt: Kon⸗ 
rad NRoejchlein, Präfivent; Morik 
Schweim, Vizepräſident; Leo. Schlegel, 
952N. 51. Abe., prot. Sekretär; Gieg- 
fried Guthmann, Finanz⸗Sekretär; 
Anton Koehn, Schahmeiſter; Joſeph 
Wirth, Arhivar; Emil Walbapfel, 
Bummelmajor; John Mefeth, Bum- 
melfuchs; Dito W. Richter, Dirigent; 
Leo Schlegel, Bize-Dirigent; m. 
Heimeeih, Bummeljchagmeilter für das 
Sängerfeft in Milmaufee; Jalob Meis 
Ynger, Bummelfefretär; Delegaten für 
das Gängerfeft in Milmaufee, Leo 
Schlegel und Wr. Heinteih. Herr Ni- 
folaus Möller wird die Kollektionen 
beforgen. 

Mit vierzig Mitglievern wurde am 
Donnerftag Nachmittag in ber Gar- 
field - Turnhalle an der Larrabee Str. 
der Thüringer Damenber- 
ein gegründet. Der Anfang ift alfo 
ein recht vielverfprechender. Folgende 
Beamte wurden erwählt: Präfibentin, 
Frau Walter; Vizepräfibentin, rau 
Weiland; prot. Sekretärin, Frau 
Braatz, 1028 Diverſey Boulevard; Fi⸗ 
nanzſekretärin, Frau Gutzeit; Schatz⸗ 
meiſierin, Frau Hofmann; Führerin, 
Frau Hartmann; Wache, Frau Gärt⸗ 
ner; Verwaltungsrath, Frau Soelle, 
Frau Rumpf und Frau Iſſerſtedt; Ex⸗ 
Präſidentin, Frau Engemann. Die 
monatlichen Beiträge wurden auf 25 
Cents feſtgeſetzt, auch die Gründung ei⸗ 
ner Sterbekaſſe in Ausſicht genommen. 
Eine von den Herren F. Schreßling, 
John Walter und Chas. Hofmann 
ausgearbeitete Vereinsverfaſſung wur⸗ 
de zum Druck verwieſen. 

Der Geſangverein Almira 
hat folgende Beamte gewählt: Prä—⸗ 
ſident, Herm Loos; Vizepräſident, G. 
Waſſentheuer; prot. Sekretär, Frank 
Roth, 229 Johnſton Abe.; Finanz-Se⸗ 
kretär, Rich. Langner; Schatzmeiſter, 
Wilh. Leopoldt; Bummelſchaßtzmeiſter, 
Otto Hübner; Bummel- Sekretär, 
Franz Riemann; Archibvar, Max 
Fensky; Dirigent, Carl Mayr; Vize— 
Dirigenten, Reinhardt und Hennig; 
Fahnenträger, Jenſen und Sorgatz; 
Muſikausſchuß, Fr. Roth, Wieland, 
Langner und Reinhardt. 

Fortſchritt-Loge Nr. 10 
vom Unabhängigen Orden der Ehre 
hat folgende Beamten Durch den Groß» 
Präfidenten E .W. Galle feierlich ein- 
geführt: Er-Präfibent M. Tohk, Prä- 
fident %. Fink, Vize-Präfidentin Frau 
K. Hahn, Sekretär Wendel Hahn 
(Nr.955 N. Wood Str.), Schatmeifter 
%. Steindad, Kaplanin 3. Heiöler, 
WB. Voß, Innere Wache, H. Keitjcher, 
Heußere Wade, Dr. ©. Rofenbaum, 
Arzt. Nach der Inftallirung fand ein 
gemüthliches Fefteflen ftatt. Die noch 
jehr junge Zoge hat in der legten Zeit 
ftarf an Mitgliedern zugenommen. 
Borläufig ift der Beitritt noch unent- 
geltlih. Die Loge verfammelt fich je- 
ben erjten und dritten freitag im Mos 
nat Nr. 939 N. Robey Str. 

Der FrauenpvereinLouife 
hat folgende Beamte erwählt: Franzis⸗ 
fa Rodilk, Er - Präfidentin; Emma 
Stamm, Präfidentin; Emilie Naß, 
Bize-Präfidentin; Adelheid Snüper, 
prot. Sekretärin; Barbara dert, 

inanzjefretärin; Franzisfa Pantoni, 

chatzmeiſterin; Eliſe Bechtel, Filbre- 
rin; Augqufte Ziefendenne, Innere Wa= 
he; Wilhelmine Williams, Außere 
Made; VBermaltungsrath: Wilhelmine 
Pankow, PBetronella Linden und Eli- 
fabeth Miller; Barbara Winter, Ver- 
gnügungsichagmeifterin. = Feier 
der Einführung wird der Verein am 
Montag, den 21. Juli, im Excelſior⸗ 
Park GIrving Park Bouelvard) ein 
Piknik abhalten. 


Opfer des vierten Juli. 


Oscar Danielfon, Nr. 9626 Er- 
ange Abe., der am glorreichen Vierten 
infolge verfrühter Entladung eines 
Kanonenſchlages“ ſchwere Brandwun⸗ 
den erlitt, fand geſtern, an Blutver⸗ 
giftung leidend, Aufnahme im Augu⸗ 
ftana = Hofpital. Die Aerzte haben bie 
Hoffnung aufgegeben, ihn am Leben 
erhalten zu können. 
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Der verfhwundene Zheilhaber. 


Arthur - 3. Imbderrieden ift im 
„Schlamaffel”. Bor einiger Zeit ⸗ 
dete er zuſammen mit Clarence Mor⸗ 
genſtern ein Kommiſſionsgeſchäft, 
welches ſo lange beſtand, bis an⸗ 
geblich Morgenſtern und die Be 
ftände in einer Nacht verſchwun⸗ 
den fein follen. Die Hhgiene 
Milling Co. in Seymour, Ynd., hatte 
nun der Firma Mehl im Werthe von 
$500 zum Berfauf überfandt; das 
Mehl war auch verfauft worden, bie 
Miller wollen aber tein Gelb beiom- 
men haben. Als fich geftern Abend In⸗ 
berrieben gerade in ber elterlichen Wob- 
nung, 576 2a Salle Apenue, zum Aus: 
gehen fertig gemacht hatte, murbe ihm 
ein Befucher gemeldet. E3 mar ber 
Konjtabler Michael MeDonough, mel: 
er einen Haftbefehl hatte? Inderrie⸗ 
den war wie auß ben Wollen gefallen 
und erklärte dem verfchmundenen Mor- 
ganftern für den Wöferwicht; e8 gelang 
ihm, bie erforberliche Bürgfchaft von 
$1000 aufzutreiben, und er wird fich 
Montag vor Friedensrichter Martin zu 
verantworten haben. Die Anklage ijt 
unter einem Gefehesparagraphen erbo- 
ben, laut dem ein Gefchäftämann für 
bie Handlungen feines Xheilhabers 
———— iſt. Die Strafe iſt bis zu 
$1000 Gelbobuße oder bis zu einem 
Jahre Zuchthaus oder Beides. Auch 
kann der Geſchädigte durch Zivilverfah⸗ 
ren bis zum doppelten Betrage ſeines 
Verluſtes Erſatz erlangen. Morgan⸗ 
ſtern ſoll inzwiſchen zurückgekehrt ſein 
und will verſuchen, die Angelegenheit 
außergerichtlich zu erledigen. 


In Haft. 


Unter der Anklage, aus der Wohnung 
bon J. H. Channon, Nr. 483 Dearborn 
Ave., wo ſie als Krankenwärterin be— 
ſchäftigt war, Spitzen, Gardinen, Lein⸗ 
wand, Tafelſilber und Nippſachen ent⸗ 
wendet zu haben, wurde geſtern Etta 
Lawrence verhaftet und in der Revier⸗ 
mache an Dft Chicago Abe. eingefperrt. 
Das geftoglene Gut wurbe angeblich in 
ihrem Zimmer ermittelt und bejchlag- 
nahmt. 

zrau Grace Meper3 jchmachtet. zur 
Zeit im Zwinger der Hauptiwache unter 
der Anklage, ihrem Mannn behilflich 
geiwejen zu fein, einen merthlofen Ched 
über $25 umgufegen. Ihr Mann, 
Trant Mederz, fieht zur Zeit im Coun- 
th⸗Gefängniß ſeiner Prozeſſirung ent⸗ 
gegen. Er wird angeklagt, aus dem 
Auditorium-⸗Hotel Briefe geſtohlen zu 
haben, die für andere Gäſte beſtimmt 


waren. 
— — — — 


Japaniſche Pferdekäufer. 

S. Soto und Y. Kiſhimoto, Supe— 
rintendenten der Geſtüte des Mikado 
von Japan, ſind hier auf einer Reiſe 
durch die Ver. Staaten und England 
eingetroffen und im Auditorium abge— 
ſtiegen. Die Herren wollen amerikao— 
niſche Zuchtpferde für die ihnen unter— 
geſtellten Geſtüte kaufen. Die Zahl 
der letzteren iſt zwölf, dazu kommen 
noch zwei Hauptmarftä”.. Die Zucht» 
pferde werden aus biejen Geftüten den 
Landpirthen in Japan frei überlaffen, 
um bie Pferdezucht möglichit zu ber- 
pollfommnen. Die Herren theilten mit, 
daß vor dreißig Jahren faum ein Pferd 
in Japan zu finden gemejen fei, jebt 
ber Pferbeftand aber über ein und eine 
halbe Million betrage, im Verhältnik 
zur Bevölferung alfo größer fei, als in 
irgend einem anderen Zande. Inn Ames 
tifa wollen die Bejucher namentlich 
Rennpferde faufen, doch ift ihmen auf» 
gefallen, daß die amerikanifchen Rennes 
pferde mehr und mehr ihre Eigenart 
verlieren und fich englifchem Vollblut 
nähern. Sie haben auch vernommen, 
daß — auf Vermiſchung zurückzufüh⸗ 
ren ſei. 


* Zum dritien Male innerhalb eines 
Jahres wurde geſtern Abend ein Ein— 
bruch in den Zigarrenladen von Ed—⸗ 
ward Gibbons, an Chicago Ave. und 
N. State Straße, verübt. Die Einbre— 
cher wurden augenſcheinlich verſcheucht, 
da ſie nur eine geringe Menge Tabak 
und Zigarren mitgehen hießen. 


Nach dem nordweſtlichen Pacifie. 


Tickets via Chicago & Northweſtern-Bahn 
täglich zum Verkauf vom 11. bis 21. Juli; 
850.00 für die Rundfahrt von Chicago nach 
Portland, Tacoma und Seattle, gut für die 
Rückfahrt bis 15. September. Liberale Auf⸗ 
enthalts⸗Arrangements. Ticket-Offices: 213 
Clark Str. und Wells Str.-Station. 

12,14,16,18,19j1 


Kleine Anzeigen. 


m — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen under diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: arpenters, 8:, 
mer-Ürbeit. Guter Lohn. 164 Dit 


Berlangt: Aunger Mann an Gate. 464 Weſt 
12. Str. 


ountry⸗, Som⸗ 
an Buren Str. 


einer 
Str. 
famo 


Ein Knabe von 18 oder 20 Aadren, 
un zu fahren und auf dem Wagen zu 
Stetige Stellung. WMdr.: WU. 150 Abends 


Ein guter Porter im Saloon; 


Berlangt: 
26 NR. Canal 


der das Lunchkochen verſieht. 


beifen. 
poft. 

Berlangt: Ordentlicger junger Mann für Saloon 
und Hausarbeit. 69 South Yidland Upe., Ede 15. 
Straße. m Ad Prae 2E 35) 5 wo Fir 2 fafo 
"erlangt: Er abrener Mann an ce Gream; guter 
F J u ben fofort bei Scharf & Detien, 140 
Sale Str., Dat Part. 

Berlangt: Gin Shriftießer auf glatten Sat. — 
Simmer ‚79 Fifth Une 
Perlangt: Borter für 
Hotel, 180 Randolph Sir. 

VerJangt: Mann für. Saloon» und Gaus-Ürbeit. 
© Wells Str. fajo 


Ein Barleper. 18 &. Glark Str. 


t: ut eſſer an Männer⸗Röde. 815 
— Kann. — W. North Ave. ſaſomo 


54 * Mann fur leichte Cardenter⸗Ar⸗ 


Sptel:Urbeit. Bismard: 


Berlangt: 


beit; arbeiten. Chicago Plufb and 
Leather € nie Go., 50 Michigan Yoe, 

: Agent x Ylinois, Wisconfin und 
rien. en har Bither &o., Room 50, 
125 e Elart Str. famo 

ı t { ältli Mann als 

— ee A 

. Belmont Üpe. 

Nerlangt: 2. » an Brot. 
— * 
Berlangt: Schneider. 1700 Wabaſh Ave. 


Nachzufragen M 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Elevator⸗Jun 4 t⸗Ge⸗ 
bãude 9 auf. der — er em 
en heute um 4 Uhr Nachm., Real Eftate Office, 5. 
or, The Yair. 


Berlangt: Flir Dfftces-rbeiten, ein junger Deut: 
fer, der eine gute: Taufmänniiche Vehre beftanden 
bat. Offerten unter Wdr. U. 146 Ubendpoft. 


BVerlangt: Zwei gute Yarmarbeiter 60 Meilen von 
Shiengo; freie Fahrt. Rabzufragen 40 Garfield 
be. 


Verlangt: Eine gute 
Tagarbeit. 440 Webfter 


Verlangt: Bäder an Brot und Biscnits. 17 Milz 
low Str. 

DVerlangt: Aunge an Brot, $9: muk fon in der 
Düderei gearbeitet haben. 551 W. Chicago Ane. 


Derlangt: Ein Aunge, um das Paintergefhäft zu 
erlernen. 353 Roscoe Bilod., im Paint Store. 
‚Berlangt: Yunge: für Kichenarbeit. 542 Divi- 
fion Str., Ede State. 


Verlangt: YJunge in Milch: Depot. 
Avenue, nahe Sheffield ne. 


—— Hand an Brot für 
be. 





1430 Barry 


Verlangt: Lediger Mann, um ziwet Pferde zu bes 
forgen und jich jonft nüßslih zu maden; muß Ge— 
I&irre repariren fönnen. 261 Welt 12. a 

afoıno 


ftetiger Play für 
21 Oft Sale Str. 
fafoms 


174 Wet Rans 


Derlangt: Ein Arbeitämann, 
ben rechten Mann; in fYabrif. 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter. 


bolph Sir. 


Derlangt: Zwei deutfhe Porter. Tohbn $8. Ma: 
tine Cafe, Ede 39. Str. und Pincennes Ave. 


Derlangt: Vorter. $8 die Woche und Board, — 
78 W. Mandolph Str. 


Berlangt: Bladjmith-Herfer. 
133 Weit Volt Str. 


Brunner & Say, 
fafomo 


Verlangt: Lundmann. Gde Dan Buren und 
Glart Str., unter Me@ops Hotel. 


Verlangt: Mann für Stal-Arheit, muß ®ferbe 
—— tönnen. Doerd Expreß, 1555 Milwaukee 
venue. 


Verlanct 2. Sand an Brot. 709-711 W. Roreih 
Üpenue.— 


— Finiſher an Cigar Caſes. 768 Clybourn 
ve. 


Verlangt: Ein guter Gate-Bäder. 727 Lincoln Une. 


Berlangt: Ein anftändiger Mann für Porter-Ar« 
bet in Saloon mit Halle; guter Lohn. Ede Racine 
und Belmont. Ave. 


Merlangt: Zweite und dritte Sand Bäcker an Brot. 
Vrorzuſprechen Sonntag Morgen. 2452 Lincoln Ave. 


Verlangt; Lediger junger Mann für Stall- und 
allgemeine Arbeit in der Bäderei; muß auch Waaren 
abliefern. 1100 Milmaufee Ave. 


Derlangt: Zwei Brotbäder, $9 und Board, 184 — 
31. Str, 


Nerlangt: Aunge, um in Bäderei zu helfen. 245 
MWeft Chicago Abe. 


Rerlangt: Ein junger Mann, um Bäderwagen zu 
treiben, nit etwas Grfahrung. 154 Soutbport Ave. 


908 W. 2. Str. 


Verlangt: Ein auter Porter, der auch aufwarten 
tan. Wm. Schelle, 2215 Lincoln Ave. 


Derlangt: Gin guter Schuhmacher, der felbftftäne 
dig ein Gefhäft führen fann. 653 Wells Str. 


Derlangt: Wagenmader. 


Verlangt: Morter, muB etwa8 vom Kochen vers 
fteben. 607 Wells Str. 


Verlangt: Junder Mann für Saloon-Arbeit. 562 
N. Halſted Str. 


Verlangt; Junger Mann, 
treiben. 145 Larrabee Str. 


um Bäckerwagen zu 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, um ein Pferd 
zu verſorgen und im Grocery Store behilflich zu 
ſein. 4 Rees Str. 


Verlangt: —S 18 Aabren, guter Sohn.— 
212 Division Str. 

Verlangt: Gin Holzbredsler, ftetige Arbeit. 960 
N. Rodwell Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Holziragen in Möbel: 
fabril. 90 N. Rodwell Str. 


Berlangt: Guter Coahman, Lohn 830 per Monat 
und Board. 751 S. Albany Une. fafo 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge; 3.50 die Woche. 756 
Lincoln Ave. 


Verlangt: BVerbeiratheter, Mann ohne Kinder, für 
Hausarbeit, Pferd und Boiler zu beforgen. 187 
Genter Str. 


Derlangt: Schs ftarfe AYungen. PBottling Dept., 
586 N. Halfted Str. in,mifrmo* 
Verlangt: Mann an Brot, zweite Hand. 188 MW. 
22. WBlace. frja 


Derlangt: Gin guter deutfcher Junge von 15 bi8 
16 Yahren. für Milhiwagen zu helfen, braucht nicht 
enilifh zu fprehen. 694 MW. 13. Str. frfa 


Verlangt: Mann auf Pferde aufzupaiien und Bä— 
derwagen zır treiben. 123 €. Yullerton Ude, 








fria 
Verlangt: Aunger Mann für Orders im Meat 
Market. 122 E. Sullerton pe. frfa 


Verlangt: Starker erg jungee Mann zum 
Lernen. GStetige Arbeit. Waih. Dept. Capitol 
Launden, 543 R. Halfted Str. frfa 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 5 State Str., 
Bafentent. frjam 
Verlangt: Erfahrene Prefier an Hofen. Olfon Mfe. 
Go., 741 Elf Grove Abe. fria 


Verlangt: = Mann für Haus- und Yanitor- 
Arbeit, 214 &. 58. Str. fefa 


Verlangt: Gatebäder, einer ber jelbftändig arbei= 
u fann; $10 die Mode und Board. 2907 . 
be, ria 


Derlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, einer 
der wit GarpentersWerkzeugen an Kiften bewandert 
ift. Stetiger Plak für den richtigen Mann. Apr.: 
M. 511, Abendpoft. frja 
Verlangt: Ein Yunge bon 16 oder 17 Xabren fir 
gutes Gefchäft gu lernen. Wenn möglich einer, der 
aut deut!4 und englifch lefen kann. Wdr.: 9. 121, 
Abendpoft. fra 


Perlangt: Starker junger Mann an Eates, er 
rfa 


6. Fullerton pe. 

Verlangt: Sofort, 10 Männer und Knaben um In 
einem fFlajchenbiergeichäft zu arbeiten; auch einges 
wanderte. Adr.: M. 502 Abendpoft. dofrfafo 


Berlangt: Gin Harneßmaler. 6212 So. Halſted 
Str., Englemwood. dofrfaio 


Verlangt: Mann an Sandiwagen. Wilſon und 
Glarendon Üpe. 9il,1mX% 


Berlangt: Abbügler an KHofen, guter Lohn, ftes 
tige Wrbeit. 1297 W. 17. Str. 9,1 


Perlangt: Kürfcner, 90 Mabafb Une. Tifim 


t: Sofort, 6 Rnaben und 8 Männer. — 


Berlan 
586 N. Halfted Str., Bottling Dept. 6inim 


Berlengt: 30 Arbeiter für ein Stablwert. gu ers 
fragen 1720 Om Colony Blpg. ma*x 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Kontraßtarbeit in Iowa, Wisconfin, Michigan und 
Uinsis; Lohn $1.50 bis $2.00 per Tag; freie 
abrt nad allen Arbeitsplägen; ebenio 50 Farmar⸗ 
eiter, Xeamfter und andere Pläke. Rob Labor 
Agench, 117 &. Canal GStr., gegenüber dem Union 
Bahnhof. KHinimz 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Gefugt: Mann in mittleren Jahren fudht Stelle 
für Qaus und Gartenarbeit; Tann auch mit Pferden 
umgeben. Woreffe: M. 594 Abendpooſt. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot oder Cates jucht 
ftetige Stellung; agarbeit vorgezogen. Mbr.: 
Louis Bok, 355 DW. Madifon Str., 1. Flat. 


Geſucht: unger Bartender ſfucht fteti fa$. 
— 49'R. Gları Er. Rn 


Weſucht Aüngerer Mann fuht irgend einen Po: 
ften, bat fon 3 Monate in der Bäderei — 
—— 


lann auch mit Pferden umgehen. F. 
52. Str., nabe Robev. 

Geſucht: Tüchtiger gelernter Maurer und Sim: 
mermann (mar auf der Baugewerkichule), der alle 
vorfommenden Arbeiten felbftftändig ausführen Tann, 
fucht ftetige Arbeit bier oder außerhalb, Adr.: Q. 
118 Abendpoft. fafo 


Gefuht:  Zuderläffiger Mann, 55 Yabre, fucht 
Stelle im Salon; gutes Keim, befcheidene Anfprüche; 
aub aukerbalb Chicago. Adr. M. 598 Abendpoft. 


Gefugt: Bartender, verbeirathet, fucht Stellung. 
Beſte Zeugniſſe. Adr.: U. 173 Ubendpoft. jamodi 


Gefuht: Biweite Hand an Brot oder Gales fudht 
Per 506 MBabanfie Une. I 


Geluht: Yunger Mann, kanun mit Pferden ums 
geben, fahren, juht Stellung als Treiber oder 
andere Arbeit. Wurf, 321 W. Madifon Str. 


t: 2. nd Brotbäder fuht ftetigen 
—8* are 5 ©. er Ave. 5. 
Barter. 

Gefuht: Mitteljähriger, 
Mann fjucht irgend melde lei 
aub Kühe und Pferde zu beforgen. 
504 Übendbpoft. 

Geſucht: Ein vertrauensiverther Mann, der Haus» 
und Gartenarbeit verfteht, jucht einen: ftetigen Plas. 
Mdr.: M. 585 Abendpoft. 


Urder Une x 


— ai weite aber briite Banb an 
— —— 
* agentteiber ſucht Stel⸗ 





gebildeter, deutſcher 
te Ardeit; verſteht 


— — 


Berlangt: und Mäddhen. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ZBort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinen-Mäphen an Ana 
bensWeften; ftetige Arbeit und guter Lohn. GER. 
Oakley Ape., a Diriſion Str. 


Berlangt: Aunge Mädchen zum Lernen und auch 
Frauen zum bügeln. 298 Dayton Str. Laundry. 


Verlangt: Hpfen-fFiniibers um Arbeit mit nah 
Kaufe zu nehmen. 12% das Baar. der, 474 N. 
Robey Str. 


Verlangt: Taſchenmacherinnen an Hoſen, 6e das 
VPaar; ſtetige Arbeit. Ecker, 474 R. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen an Weſten, guter Lohn und 
ſtetige Arbeit. Nachzufragen Sonniag, 526 George 
Str., 2 Plod3 öftlih von Glybourn Ave. 


Berlangt: 3 Scneiderinnen, nur 1. Klafje brau= 
ben’ jih zu melden. Guter Xohn, beftändige Ar- 
beit. Bremer, Drebßmaler, 232 N. May RE 

amo 


Verlangt: Majhinen-Hände an Eloals und Stirts, 
ebenfo. Handnäherinnen; Arbeit wird mit nah Haufe 
gegeben. 43 MW. Dipifion Str. ſamo 


Verlangt: Maichinen = Mädden an Röden für 
ZTajhen. 30 N. Paulina Str. friamon 


Hausarbeit. 


‚ Berlangt: Eine gute, jaubere Köchin fir Meftau- 
tant, jofort; gute dauernde Stelle. Gbenfall3_ein 
tüchttges Kühenmädden, jofort. 722 W. 12. Str., 
Saloon; Ede Pauline. ‘io 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Nachzufragen 297 Lawrence Ane. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter ftetiger Plag. 1408 Nofchy Straße, 
nahe Bismarck Garden. 12j1,10& 


Berlangt: Erfahrene Mädchen um am Tiih aufzus 
warten. Senrici Cafe, 108 Randolph Str. ſamo 


Verlangt; Junges Mädchen, ungefähr 12. Jahre, 
u bei leichter Hausarbeit zu helfen. 903 Elybourn 
Avenue, 


Verlangt: Eine Haushälterin, 58 bis 62 Jahre, bei 
alfeinftebendem Manne. Prieflihd anzumelden. — 
Adrejie: M. 582 Abendpoft. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder ältere 
ür Saußarbeit bei Heiner fyamilie. 3937 
venue, 
Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen (15—17 
Jahre alt), fir leichte Hausarbeit. 102 Sammonod 
Str., Flat 1, nabe Wisconiin Str. 


ran, 
oreft 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in Familie von Drei. 5383 €. * —* 
aſomo 


Mitteljährige Haushälterin. Nachzu— 
Morgen. Albert Scheffer, 584 Mel: 


lat. 


Verlangt: Cine Frau mit oder ohne Kind. 146 
owler Str., nahe MRobey, Milwaulee und North 
venue. 


Verlangt: 
fragen Sonnta 
roſe Str., 2. 


Verlangt: 2 Mädchen als Geſchirrwaſcherinnen 
und eine Frau, um Montag Morgens zu arbeiten. 
Reftaurant, 459 W. North Ave., nahe Robey Str. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Drei. Lohn 84. 482 Aſbland Boul. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß lochen können, in einer Familie 
von Zwei. Lohn 84. 00. 548 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um Abends Geichirr 
u waihen und ein Mädchen für Kiichenarbeit; feine 
Bäfche. 521 Belden Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sansarbeit. 397 MW. Chicago Ane. 

Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4504 State Str. 


Ein junges Mädden, um auf Baby 
Eins, das zu Haufe fchlafen Tann, wird 
— King Place, nahe Wellington, 
Flat. 


Verlangt: 
zu achten. 
borgezogen. 
Late View, 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
488 — 32. Str, nabe Spielde. 


Perlangt: Mädchen in 
Noble Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1440 Montroje Avenue, nahe Sheridan 


807 
ſaſo 


tleiner Familie. 


Verlangt: 
Lohn 8. 
Road. 


Guter 


Veriangt: Erfte Klafle Köchin, fofort. 
fafo 


Sohn. X. S. Reterjon, 137 Madijon Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 


Verlangt: 1 
Mr:. Dewey, 5l4 Milmaufee Avenue, 


in Familie. 
3. #loor. 


Verlangt: Deutihts Mädchen, das waichen, baden 
und fohen kann. 3543 Emerald pe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
826 Lincoln Ape. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausarbeit, 
1332 Wriabtmood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 538 La Salle Ave. 


DVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
ann autes dauerndes Keim haben bei Wittmann mit 
zwei Kindern von 3 refp. 9 Xahren. 5319 Yaflin 


Etr. 


Verlangt: Frau, die Wo ſche nach Hauſe nimmt. 
231 N. Mav Str. 2. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 154 Southport Ave. 











Verlängt: Eine Frau als Haushälterin; kann auch 
ein Kind haben. 5 N. Clark tSr. 


Derlangt: Eine gute Wafchfrau fir 3 Tage für 
Privatfamilie, 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Frau obne Anhang als Haus⸗ 
hälterin. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Privatfamilie, ohne 
Mäfhe: Yohn $6 und $7. 86 N. Glart Str. 

Verlangt: Zwei zweite Mädchen für Privatfamie 
lien. Lohn $ und 86. 5865 N. Glart Str, 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Lohn $4, 
5 und BB. 586 NR. Clark Str. 


Verlangt: Gin gutes bemtiches Mädchen, 
waihen und bügeln fann; fleine Familie. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Meipektable PVerion für leichte Hausar- 
beit bei älterer Dame. 26 Abbott Et. fria 


Perlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine gen 
arbeit. Lohn $5 pro Woche. Nachyufragen: 3 s 
42. Court. doft ſa 


Verlangt: Köchin. 


land pe. 
Gutes Mädchen für —— aus⸗ 


Verlangt: 
arbeit, guter Kohn. 718 Clybourn Ave. djllw 


@. Tellers, das ame ordhte deutſch⸗a merila⸗ 
nifhe Bermittlungs-Anftitut, befindet fi 586 

Clatt Etr. Sonntags offen. Gute PBläke und quite 
Mädchen prompt beiorat. ®ute Kauspälterinnen ims 
mer au Sand. Tel.: Dearborn 1. Sian*® 


das gut 
210 W. 
frfa 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Xüchtige, gebildete Wirtbfchafterin fucht 
Stelle, wo die Qausfrau feblt. Beite Empfehlungen, 
Adrefie: 344 Oft North Une, im Store. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle al KHaushäl- 
terin, wo Kinder jind. Rererenzen. Adr.: ©. 9. 


88 Abendpoft. 


Gejugt: Frau jucht Wäihe nah Haufe zu nehmen 
— 142 Bilfel Str., 3. Floor, binten. 


Geſucht: Perfekte Haushälterın, in mittleren 
Xabren, ohne Anhang, fucht beifere ftetige Stelle. 
Stadt oder Land. Abr.: 3. 926 Ubendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderte® Mädchen bon 14 
Jahren jucht Stelle für leichte Hausarbeit. 638 W. 
North Ave, 


Aergztliches. 
(Anzeiagen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rneipp «= Rur« Anfalt — Chroniids 
Kranke, bejonders Haut:, Harn, MNierens, Ges 
chlechts⸗, Lungen-, Hals- Herz, Magens, Beber-, 

arm:, Blut:, Nerven: und fyrauenleiden werden 
rafch turirt, ohne Mebizinen und ohne Operationen, 
Dr. Rotbihild, Direktor, Wil Wabaſh m. ae, 

p,jami 


rau Straub, die befannte Kelferin in Leiden, 
beilt Krankheit in allen Fällen mit Erfahrung, aud 
Pruc bei Kindern, fomwie Fallfucht oder epileptiiche 
Krämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, auch 
Krebs ohne Medizin. 1765 N. Leapitt Str., zwi: 
fen Roscoe Blod. und Schon! Str. killm® 


An irgendiwelcher Krankheit zieht den beften Raturs 
arzt zu Rathe, ehe Ihr anderes thut. Laht Euch 
nidt länger beihwindeln. Sprecht jelbft vor. Rath 
frei beim Serausgeber des „Deutih-Amerif. Natur: 
arzt“, Dr. Gleitömann, 682 Yullerton Une, ve 
gincoln Part. Dido 


, 196 Weis ©tr., Epejlal-Arıt.— 
ar 4 * Blur — 38* a u 
gen ten fchnell Ronfultation u, Untere 

” er. Ylanz® 


au db Sabat 
7154 Unity 
. Übenbs: 572 Blue 


WR RD R, 
— Dearborn Sirabe. 
Zsland WÜpe., Zimmer 10. 
” Gil,im,ze 

allen 


vermiethen: Bajement; gut für irgend ein Ge: 
f ft. 7 & Clart Str. 


u vermieiben: Nocdfeite, Südoft:Ede von Dito 
und Robey Str., gute Gefhäftsiage, zmweiftödiges 
Gebäude, Stere mit 6 Zimmern, moderne Woh: 
nung, bejonders gute Gde für Grocery und Butcher 
Shop, Umftände balber billig zu verrenten — Sas 
loon ausgejchloffen. Auguft Peters, 48 Roscoe Str, 


gu bermiethen: Store, Wohnung und Stall an 
Albland Une. 825 den Monat. Guftav H. Bodivig, 
Süpdoft:Gde 51 und Loomis Str, frfafon 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben:- Sehr elegantes möblirte3 Zims 
mer für einen Seren. $2.50. 55 Plorimend EStr., 
eine Treppe. 

‚Su vermiethen: Möblirtes Yront-Zimmer an ane 
ftändigen Herrn; Brivatfamilie. 156 Alinois Str. 

Zu vermietben: Bett:Room; wenn gewünfcht mit 
Board. 149 Bijell Str., Top Floor, ein Blod von 
enter Str.-Station der Northbiweftern Hodhbahn. 





Zimmer an ülteren Herrn. — 
nabe Robey. 


Zu tiniethen: 

9 Raymond Et., 
Bu vermiethen: Neu möblirte Zimmer en. 3a 

VW. Madifon Str., Top Flat. Eingang an Curtis. 
Bu vermietben: Möblirtes 

Hodbahnitation, Nordieite, 


Frontzimmer nahe 


336 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Front-Pettzimmer mit feparatem 
Eingang am 1 oder 2 Perfonen,. 855 N. Clark Str, 


4% W. 


Berlangt: Anftändiger Roarder. 
Chicago Ave. 


Privat. 


Zu vermietben: Freundliches möblirte® Zimmer in 
guter Familie mit Yoard. 277 Center Str. 

Zu vermiethen: Moöblirtes Zimmer mit Board 
und allen Vequemlichkeiten, in Meiner Familie. — 
1238 Marianna Str., nahe Lincoln pe. 

Zu vermiethen: Gin gutes Zimmer, Ertras&ins 
gang. IRB Wells Er. 


gu vermiethen Helles Schlafzimmer an einen 
Mann. 640 S. Sangamon Str. oben. 


Verlangt: Boarders. MMß Larrabee Str. 








james 
Zu vermiethen; Hübſches Frontzimmer, paſſend 
für 2, modernes Flat. 78 DO. North Ape., Flat C. 


Zu vermiethen: Peine möblirte 
2 Germania B., Ede La Salle Ave. 


immer. — 


möblirte Frontzimmer, 20 
143 


Bu vermiethen: 2 
Rees Str. Nachzufragen in der Badeanftalt, 
Clpbourn Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer. Schönes Heim für den 
rehten Mann. 204 La Salle Upe., 2. floor. 


Bu vermietben: Möplirtes Zimmer; billig. 607 N. 
Part Ave, 2. Flat. frfajon 


* Rinder finden Board. 85 Orhard Str., oben. 


dofrfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei gure Pferde. 135 Sheffield 
Ude. fria 


Zu verfaufen: Billig, Leichtes frommes Dierd, 5 
Sabre alt. 21 Beethoven Place. 


Zu derlaufen: Pferd, ſchweres doppeltes Geſchirr, 
Expreß- und Buggy-Geſchirre, offener Buggh, 8.— 
208 Dayton Str., binten. 

Zu verkaufen: Billig, eine gute Arbeitsftute, 1500 
Pfund fchwer. Nachzufragen 298 Oft North Ane. 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein gutes 
Pferd für einen MWblieferungswagen, $35; ein ge: 
funder und guter Arbeiter. 667 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, $12; Liverp: Pferd 
820; leichtes doppeltes Harnek mit Pole, billig. — 
375 Soutbport Abe. 


Zu verlaufen: Starkes Delivery-Pferd von Zweige⸗ 
ſpann. NOf Cottage Grove Ave. 

Zu vertaufen; Gute Stute, 815. Milch-Depot, 
379 Elnbourn pe. 
758 


Zu verlaufen: Pferd und ftarkes Bugay. 75 


Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Zu verfaufen: Billig, zwei Buodies Geſchirre, 
Kohlenwagen und ein guter St. Bernhard Hund. — 
333 Hudſon Ave. 


2 Arbeitspferde. 636 N. Halſted 





Zu verkaufen: Billig, ein extta guter Papagei; 
ſpricht, ſingt und pfeift. 830 Welt 40. Court. 


Zu verlaufen: Friſch melfende Ziege mit Jums 
gen. 


1828 W. Fullerton Ave, 


Yunge Hunde, Great Dane, For 
$2. 48238 Loomis Str. 


Zu verfaufen: Schöner junger franzöfifher Pudel; 
Auswahl von drei. 18 Star Str., 1. Flat. 


gu verkaufen: 
Terriers, Bull Terriers. 


Zu verkaufen: Harzer-Kanarienvögel; Männchen 
und Weibchen. 20930 S. Canal Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verſchleudere den Inhalt eines prachtvollen Heims 
— Mahagony Parlor Suit, Dapvenport, einzelne 
Stühle, Schaukelſtühle, Quartered Eicheuholz Eß— 
zimmer-Ausſtattung, Bibliothek-Einrichtung, türki— 
ſche Lederſtühle, Spitzen-Gardinen, Draberien, Rugs, 
Be eier, Haar:Matragen, Bor Springs, 
Dreiferd, Chiffoniers, Upright Piano. Alles beinahe 
ganz neu. Vorzufprehen während irgend ciner Zeit. 
32333 Vernon Abe, 8diſwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ? Cents das Wort.) 





Nur 830 für ein feines Bauer Square Piano. — 
Ang. Groß, 52 Mells Str., nahe North Abe. 


Belike ein Piano, beites SFabrilat; verfchleudere 
es; braude Geld. Adr.: A. 157%. Abendpoft. 12j1w 


Gine feine Menbel-gitber 
568 N. Afbland Une. 


Zu verfaufen: 


zum 
balben Preije. 


Kaufs: und Derfaufs:-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Pädereis@inrihtung, Werk: 
Adr.: U. 178 


Bu Laufen gejudt: 
zeuge, Store Firtures u. f. w. 


Abendpoft. 
Zu verfaufen: DM Ausftattung von Lunch⸗ 
Idr.: 


room⸗Fixtures, billig. G. 39 Abendpoft. 


Eolides eichenes MöbelsHolz, $2.50 die Load. Tel, 
Erelen 984. 586 W. Erie Str. 

Zu verfaufen: Billige, Meat Market fyirtures, fo 
gut wie neu. 894 Armitage Ude, 


Nähmaſchinen, Bicyeles 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Gute Einger Nähmafchine, blos 84. 
541 Osden Apve., nahe Taylor Str. 


u verfaufen: Hodarmige echte Singer-Nähmas 
fine, legte Sorte, helles Holz, $12; eine Rewhome, 
Be $11.50; eine Mheeler & Wilfon No. 9, 
ehr geihmadvoll, $15. 160 Oft North Upe., Store. 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 
Exturfionen. 

California und Pacific Northiwet:—Audfon Alton 
perföniih geführte Erfurfionen geben ab von Chli⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ Dur Colorado und das_elfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen TouriftensZugdienft 
nah Galifornia und dem Pacific-Nordweften, io: 
dur Die Reife angenehm, billig und unterbaltend 
wird. Bargains in Fabrlarten für 2 oder hin und 
urüd nah California, Vortland, Zacoına, Seattle, 

alt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
predt vor bei „Yubfon Wlton —— 349 

arquette-Gebäude, wegen freiem — 
n 


Aleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, unterfudht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdliche Familienverhältniſſe 
u. ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. 
Sonntags bis 12. Telephon Main 1806. 80inimæ 


Wechſel, Rechnungen, Rente kolleltirt. Keine Vor—⸗ 
ausbezahlung. Sendet Vofttarte. Albreht, 230 
MWilmot Une. 5il.,jamomi,im 


Sumber Zalymen und Infpeftor® Union. Nächte 
BVerfammlung Sonntag. 13. NYuli, 3 Uhr Nahmit: 
tags, in 60 Blue YSland Ave. Kommt und hört 

mija 

Steinmaurer find freunblicit eingeladen. i 
em Sonntag, den 18, er in Curtis Hall 
fted und Gongreß Str. ftattfindenden Berfammlung 


u erjheinen. 2 Uhr Nahm. Wichtige Gejhäfte. 
ringt Eure Arbeitölarte. Der Sekretär. 


Shuldet@udirgend Jemand Beld! 
Wir tolleltiren fhnel Löhne, Roten, Miete, Ko» 
technungen, forderungen jeder Art auf Brogenis— 
„Reine Kolleltion, keine Bezahlung“. 

Die Spencer —1386 
S Dearborn Str., Zimmer 8312. —Tel. Central zn 


Unterricht. 
(Angeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Pianos, BViolin-, Zither:, Mandolins 
und Guitar:Unterricht ertheilt Rahn’s Mufil-Ala- 
demie, 765 Eipbourn Une 4in, fri,mo, mi, im 

erienfhurle für Anaben und Mädchen vom 
8 bis 1. Sept. Alle der öffentlichen 
Säulen gelehrt. n erbeten. Eng: 


et. für und Damen —— 

Pu — —— 
Brinzipal — 
—— lt 

ug 
Nachhi e⸗Stunden 
ee 

u ak 


war 


Gefdäftsgeleg 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort .) 
Zu verfaufen: Saloon, guter —— Weſt⸗ 
eile, wegen Krankheit. Billige Rente. dreſſe. 
14 Abendpoſt. 
vertaufen: Ein Boardinghaus mit 31 Zimmern 
u guter Lage. Fünf WYabrilen in der Nah: 
barihaft, billige Miethe; muB Trankheitshalber ver= 
fauft werden. 961 Elybourn Abe. 


8n verfaufen: Gut gebender Millinery Store mit 
Wohnung; billig. 1076 Armitage Ave. 

4350, Saloon und Botling Allen: Pla beſteht 
feit 16 Jahren; Durdihnitts:Ginnahme ‚tm 
Winter das Doppelte. National Cafh Regifter; 
roßer Vorratb; Rente nur $50. Umftände halber 
Pofort au verfanfen. 601 Wells Str. 12,191 


Saloonteepers! — Habe mehrere gute Saloon zu 
verfaufen. Käufer jollten vorfpreben. Hintze, 59 
Dearborn Str. 

Zu verkaufen: 15c Parber-Shop:; 4 Stühle, Kom 
bination Outfit; befte Zofalität, Süpfeite. Wird 
billig verkauft werden. 1072 Oft 58. 


Zu verfaufen: VBäderei umd Reftauration, das Ges 
fhäft beiteht jeit WM Jabren. Wigenthlimer zieht ji 
dom Gefchäft zurüd. Pillige Mierbe, lange Leafe. 
Billig. Näheres per Adr.: 3.943 — F 

amo 


Str. 


‚gu verlaufen: 
niedrigem Preiſe. 


Gin gutzjablendes Reftauranı zn 
Adr.: M. 559 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon mit Leafe. Zu 
erfragen in der Independent Brewing Wijfociation, 
612 N. Halfted Str. ſa ſo 





mer; beſezt. M Oſt North Ave. 
Zu verlaufen: Candy Store und Lot. 1609 R. 


Sawyer Ave. 


gu verlaufen: Wurft-Route mit Pierd und Was 
3 W. 13. 


Muk verfaufen: Seiner Sigarren:, Confectionerys 


Str. 


gen, wegen WÜbreiie. 


und Ice Cream Parlor, eihene Firtures, babe gute 
Kındidaft; Probezeit 
Ciferte zurüdgewiefen; Theil auf Zeit, wenn ges 
wünſcht. Yu erfragen fofort, 1020 MW. North Ape. 

Zu verlaufen: Milh-Route und Depot wegen 
Krankheit. Late View. Zu erfragen bei Geo. Eig: 
mund, 77 S."GClart Str., Zimmer 10. 


gewährt; feine annehmbare 


_Bu berfaufen: Market, Wferde und Bugap, befte 
Cfferte fauft Die ganze Ausftattung. 
Tee Avenue, 


1884 Milwau⸗ 

Zu verfaufen: Guter Fd-Saloon, unabhängig von 

58 Nord 

fafo 

zu verfaufen: Schöne Bäderei, wegen Krankheit. 

50 Wilmot AUpe,, 
- 


der Prauerei, Mietbe billig, gute Lage. 
Oatley Ave. 





Ede Armitage und Weſtern Ave. 

fafo 

gu verfaufen oder zu vertaufhen: Kaffees, Thees 
und Butter:Store. Ihies, 919 School Str. 

_ Zu verlaufen: Wegen anderem Geihäft, guter 

Ed:Saloon mit Halle und Wohnzimmern, gegenüber 
der Brauerei, billig. SM N. Halftev Str. 

Zu verlaufen: Outgehender Gandy-Store, Zigar« 
ren und Bücher, Pillie. 869 W. 21. Str. 


. Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nordfeite, 16 Jahre 
in Betrieb, Werth 500: muRk für halben Preis ver: 
tauft werden. Adr.: 8. W. 21 Abendpoft. 


Quther Shop an 
Fiſcher, 618 
fafomo 


Öutgebender 
gu erfragen bei N. 


Bu verfaufen: 
der Nordſeite. 
Larrabee Str. 

Billig zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, 
billige Miethe, habe gute Kundſchaft, muß aber 
am 1. Auguit mein Hotel übernehmen. 2407 Went: 
worth Ave. doſa 

Nachweislich einer der beſten Saloons der Nord: 
ſeite iſt aus gutem Grunde für einen aunehmbaren 
Preis zu verkaufen. Vorzuſprechen Morgens zwiſchen 
Weſt Side Brewing Co. 405 
3,5,7,9,11,13,15,17,19, 2141 


Zu verkaufen oder zu vertaufnen: Sofort, ein 
ausgezeichneter Saloon mit Hotel, großer Buſineß— 
Lund und aroker Bierverbranh. Großes Geihäft 
und billige Miethe., Wlrihs, 36 La Salle 
immer 506. fria 








8:0 und 10 Ur, 
Pauline Str. 


gu ve-mietben und verfaufen: 12 möblirte Sims 
| 


Zu verkaufen: Bäderei; befter Yargain, den Ihr 
je. gefehen; nur Baarverfaufe; dDurhfchnittliche Ein 
nahme per Tag $60 bis $70: muß verfaufen, andere 
Gejbäfte an Hand; werde dem Käufer irgend eine 
beliebige Zeit behilflich fein. 2822 State Str. frfafon 


Zu veifaufen: feine Bäderet, die befte an der 
Süpdfeite. 738 Wentwortb Ave. dofrfafomodi 


Zu verlaufen: Wäderei in großer, feiner Nad: 
barfhaft auf der Nordfeite. Ihr thut gut, wenn 
Ahr vorfpreht und den Vlag anfeht, verkaufe bils 
lie, muß die Stadt verlaffen. 1281 N. Clark Str. 

midofria 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner im Hoſen-Shop; 30 Maſchinen. 
3. W. 542 Abendpoſt. frfamon 





Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


8 Brend. 
128 La&alle Str, Zimmer 3 — LTel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen u.f.m. 
leine Anleiben, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Unleibe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haber das größtedeutihe Gelääfti 
in der Gtabt. 
Ule guten, ebrlihen Deutihen, Iommt au uns, 
wenn hr” Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mis 
vor zuſprechen, ehe a anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung augelidert 


:D. Ftrend, 
1% La&alle Etr., mmer 8 — XTel.: 2737 Mair 
10ap,118 


@eld! @eld! @el»r 
Sorcag» Mortgage Dsen Gom 
175 Dearborn Gtr., Biminer 216 und 217. 
——— — a gevoan Compead. 
Id W. Madilon Gtr., Zimmer 20% 
Südoft:Gde Halited Gtr. 


Wir leihen Eub&eld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
oend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
senommen, wodurch die Koften der Unlei vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deerborn Gir., Zimmer 216 und — 


lap® 
Privat: Darlehen auf Möbel und Pianod an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu den 
folgenden niedrigen monatlichen Raten: 
$25 für $1.50 100 für 83.00 
80 für 82.00 125 für $3.50 
75 für 22.50 150 für 4.00 
Kein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirted und zuverläfjiges 
Geſchäft. Otto T. PVoelder, 70 LaSalle * u 
23ia 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Lois Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion ‚und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah fichere Hppothelen zum Bers 
fauf ftet3 an Hand. Wormittags: 377 R. Hoyne 
Lne., Ede Gornelia, nabe Chicago Une. Nahmittags: 
Unitg:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sir. 

gjlxt® 
Geld odneRommifftiom 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommilfion, wenn gute 
Eierheit vorhanden. Zinfen von 4-8. ufer 
und Botten — und vortheilhaft verkauft und ver⸗ 
tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Sudoſt⸗-Echke LaSalle Str. Oofb ddſae 


GSeld zu verleihen an Tamen und Herten mit 
efter Unftellung. Privat. Keine Oppothel. Kiedri 
aten. Leichte — ——— Zimmer 16. 80 Wa 
ingte» Gtr. Offen bis Übends 7 Uhr. 9 . 


Beſte erlle Hybpothelen zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion, 
Sonntags offer von 10—12 Uhr.— Ridard U, Ro 
& Go., 5 u. 6 5 Waibington Gtr., Ede Dearborn. 
Zweie:Geihäft 1697 N. Clark Str. lin® 


Zu leihen gefuht: $4500 zum Bauen.  Wdreffe: 
MW. 571 Ubendpoft. 


Zu verleihen: 300 bis $1000, privat, erfte Sys 
pothel. Geo. Klee, 1218 Eddy Str. 


Zu verleihen: $1000 biß $1200 zu 5 Prog. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Abe. 


Ohne Kommilfion billige Privatgelder zu verleis 
ben. Grite und zweite Mortgage. Adr.: 3. 976, 
Abendpoft. OK 


BPrivat:Geld auf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Vrozgent. Echreibt und ih werde vorfpreden. — 
Abr.: DO. 637 Abenbpoft. Ya® 


„Reine Rommiffion, Darlei auf Chicago und 
Guburban Grunbeigenthum, bebaut und leer.” — 
eg Mein 89. ©. D. Stone & Co,, 206 a 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Ein Pündel SäHlüfiel an Lincoln und 
Webfter Ave. WUbzugeben gegen Belohnung bei U. 
Kaufmann, 1649 Eait Wrightwoob Ave. 


Verloren: Braunes Pferd, Hinterbein 
Belohnung. 33 CElpbourn Place. 


315 Belohnung für Zurüderftattung oder Jufor⸗ 
mation eines meihen männlichen udelhundes. 
Verloren Ki 17. Yuni,-10 Uhr Borm. Keine Fragen 
>. Apt.: Ding Store, Sevgwid und Menami- 
ne Str. 


lahm. 


Batentanwälte. 
——— ——— net) 


un & Wiuaten Uumtier eat | 


— 


a 
Sarmländereien. _ 


Nur 815! Am 14. Juli bietet fi die Billigfte Ges 
legenbeit für MundreiesTidets nah Wlabame. Ude, 
die fi intereffiren fir gutes = und Garten: 
land, jollten nicht verfäumen mid zu fehen, beuor fie 
anderswo faufen. Ach wohne jeit zimei Yahren bort 
und fann guten Rath und Auskunft ert . Rur 
Meilen dom Mobile Courtbaus, 2 Meilen von ber 
eleftrtihen Gar und vom Stadt Park; nur bon mir 
fönnt Ihr jo billig Taufen. Halte mi Sonntag, 
den 13. Auli von 1-8 Abends im Ulabama Saloon, 
4 Gleveland Ape., auf. John Piplade. 


gu vertaufhen: Misconfin men, Gebäude, An: 
bentar und Ernte. 119 Qa & Str., ae 
12jl,ja,jo,die,dolm 


Zu verfaufen: 79 Ader arm, nahe Chicago, mit 
Stod und Mafcinerie, Kr ra de. 


‚gu verfaufen oder zu vertanihen: Farm in Am: 
bdiana, 70 Meilen von Gpicago, —* — 
Grundeigenthum. Nachzufragen 511 R. Clark Str. 


feia 
ee ee u 2 ER 


Yu verkaufen: Ländereien in Minnefota umd ben 
Dakotas, $5 bi3 $40 per Ücre, Reimers, 72 W. 
North Ane. dofrfajo 


gu verfaufen: arm von 117 Wder, 235 Meilen 
tecitlid non Chicago, nahe Wheaton, AU, Joſebh 
Jaeger, 2161 Archer Ave. dofrja 


— 


Nordweſtſeite. 


Großefreie Exturffton 
Bom Chicago & Nortbiveftern Bahnhof, Ede Wells 
* und Kinzie Str., 
Sonntag, den]3 Juli, um 2 Uber Nachm. 
anhaltend an Eiybourn Station. Freie Eifenbahn: 
Tidets am BahnhofsCingang. 


85 monatlid 
tauft eine Lot 


In 6. €. GroP eo 
Milmwaulee Ude, ten 


Brei: 8 


und aufwärts, 

Wie man mit der Straßenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Miltvaufee Ave. Cable — u — 
fet an Armitage Ade. zur Jefferſon Pari Electric 
Kar, und fteigt ab an der Brand Office auf dem 
Eigentum, Ede Milwantee Ude. und Byron Str. 

2. Nehmt entweder Elfton Ave, Lincoln Ave., R. 
Clart Str., R. Halſted Str., R. Afbland Abe, oder 
Nr. Robey Str. Cars bi8 ArbingBart Biod., trans: 
ferirt nah Irving Bart Blod. Car und fteigt an 
Milwaufee Ave. ab. 

Wie man mit der Hohbahn dahin gelangt: 

‚1. Nebmt Metropolitans$ohbahn, fteigt ab an Gas 
Iifornia Upe., und nehmt die Jefferſon Vark ar 
an Milwautec Ave. und fteigt ab gn der Brand:Ofs 
fice, Ede von Byron Str. und Milwaulcee Ave. 
‚2 Nebmt die Rorthiweftern:Sohbahn biß zur Shes 
tidan Drive Station und nebmt Irving Park Blod. 
Car und fteigt ab an der Milwantee Une, 

Wie man mit der Eifendahn dahin gelangt: 

1. Nehmt die Chicago, Milmaule & St. Paul 
Gifenbahnzüge vom lUnion:Depot, Ede Canal und 
Adams Str. bi Grayland, und dann gebt nords 
weitli einen Blod, oder 
= Nehmt die Chicago & Northiweitern Gifenbahn: 
züge, Ede Wells und Rinzie Str., bis Irving Bar! 
Etation, und geht wetlih nah Milmwaulee Ude. 


© € Groß, 
‚Sehfter Floor, Mafonic Tempte, Chicago. 
Zweig:Office auf dem Eigentum offen jeden . 
doſa 


8225. Stadt⸗Votten; 810 Baar, 8 monatlich; hoher 
Grund. Dieje Lotten werden ſchnell das Doppelte 
werth fein. Ich babe einige fpeziele Bargains in 
Eden mit zwei Lotten und Annen-Lotten. Ganz 
oder zum Theil Baar. Henry Beder, Milwaulce 
Ave., Ede Belmont. 


Yu verfaufen: 10 Zimmer Steinfront Refidenz, 50 
Sub Lot, Straße asphaltirt; billig; lange Zeit. 346 

ortb 42. Ave., Irping Park. fam 

Zu verlaufen: Großer Bargain! Zweiſtod. Brid: 
haus, zwei 6 Zimmer Flats, mit Malexei-Einrich⸗ 
tung, für 33200. Leichte Bedingungen. Nahe Hum⸗ 
boldt Park. Adre: G. 357 Abendpof. 


Zu vertauſchen für Oak Park Lotten: 


Zweiſtod. 
Brichhaus, nahe Humboldt Park. Adr.: M. 561 
Abendpoſt. 


81500 laufen 5 Zimmer⸗Brick⸗Cottage, werth 82500. 
Nahe Leavitt und Armitage Ave. Geo. Larfon, 163 
Randolph Str. 


Zu verkaufen: 4 5, 6. 7 Zunmer neue Häuſer. 
Baſement, Attiec, Badezimmer, Gas u. ſ. w., auf 
leichte Zahlungen; $1500 aufwärts. Otto Dobroth, 
Elfton, Belmont und Galifornia Ave. 


Norbjeite, 


Bargains in Gottages, Store und MWohnhäufern 

fowie in Heeren bochgelegenen WBauftellen in Late 
Vier ftet8 an Hand. BVerjäumt nicht, bevor Ahr an» 
dersmwo fauft, bei mir vorzufprehen. Auguft Peters, 
IB Noscoe Str. Bon 12—1 bei R. W. Hosmer, 
158 La Salle Ave. 
Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Cottage mit 7 
Fuß Bajenıent, nahe Lincoln und Abbifon Mbe., 
$1750; nur $I00 Anzahlung, Heft $10 per Monat. — 
Henry Dirfs, 1204 Diverjen WB Iod. 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Zimmer, hohes Baſement, 
Lot 212. alle Straßenverbefferum en, Breis 
$1700; $25 baar, 810 monatlich. Brid Cottage, mit 
Bad, Gas, heikem und kaltem MWBafier, Zement«Sei: 
tenmweg, Schattenbäumen und Para Umgebung; 
Preis $1075. Wu. Zelosty, 537 DO. Belmont Apr. 


Zu verfaufen: Ueber 70 Gottages, ziwei= und dreis 
ftödige Käufer auf der Norbjeite und in Lafe View, 
billig für Gajh oder auf leichte Abzahlung. Tauſch 
berüdichtiet.. Ben. %. Schmidt & Son, 292 Lin: 
coln Ape., Ede Webitler. 

Zu verfaufen: Ein gutes breiftödiges Bridhaus, 6 
Zimmer, nahe N. W. Elevated, Lake View. Eigen: 
thümer unter Adr.: M. 552 Ubendpoft. jaja 


Zu’ verkaufen: Kranfheitshalber, ein fchöne8 moder: 
nes Gigenthbum, nabe Lincoln Bart und North 
Ape.; immer vermietbet; bringt 10 Proz. Rein 
gewinnt. 8250 Anzahlung. Ude. M. 557 Ubenbpoit. 


Zu verlaufen: Zitödige Front: und Hinterhaus 
an Sheffield Une. nahe Noble; billig. Eigenthümer 
muß verkaufen. Mietbe $40; Anzahlung $1000. — 
Näheres bei Schmalz, 374 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Wegen ErbichaftssAbfchluß, 4 Tot: 
ten in der Nähe von Lincoln Ave. und Irving Part 
Boulevard, Straße gepflaftert, Zement Seiteniweg 
und alle Berbeiferungen. Leichte — Reit 
= Belieben. D. 2. Conflin & Eo., 1648 Lincoln 

be. 


Südweſtſeite. 


Zu verkautſen: 4 Zimmer-Bric-Cottage an Wood 
Straße, zwifhen 86. und 37. Str., für $1200; die 
gr haar, Reit nah Belieben. Zu erfragen 208 

afbburne ne. 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen oder gegen jhuldenfreies Grund: 
eigentbum (Stadt oder arm) zu bertaufhen: Schö: 
nes modernes. Vorftadt: Property (Edgewater). Preis 
nur 8650. Keine Agenten. Apr. U. 160 Abendpöoit. 

dofrfafon 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder zu vertaujden: 


Michigan, 24 Meilen von South Haben, 40 Ader 
beſter Frucht⸗ Farm mit 7 Zimmer⸗Haus und allen 
Geräthſchafien, ſowie 2 gute Pferde, 4 Wagen, 2 
Kühe, 4 Schweine und viele Hühner. Preis nur 
82800. 

Artefian Ave. nahe 47. Str., Iftödige 4 Zimmer 
und Attic Cottage in beftem Zuftande. Preis nur 
$1200: 

Borftadt von Chicago, Lot 752330, Mtöd. Brid» u. 
—— mit Yuther Shop, Shlahthaus, Cis: 
aus und Barn. Welteftes befte3 Geihäft am Plas. 
Preis nur $700. 


N. Alhland Abe., Ge Bpron Str. Lnbebaute 
Lot, XI. Preis $60C0. 


ug Upe., Ede 63. Une. 33 unbebaute Dots 
ten. reis $6300. 


Lincoln Uve., Mtöd. Heus mit Bladimith-Shop 
und $2000 wert Mafhinen. Breis 86000. 


8 


Dayton Str., nahe Webſter Ave. zweiftöd, 9 Zims 
mer⸗Haus, dahinter Stall. Preis 35500. 

Fremont Gtr., nahe Clay Str. einftödige Got» 
tage mit Bafentent, bahinter zweilöd. Saus mit 
Bajement. Preis 8310. 

Bladyanf Str., nahe fted, 3:Rdd, BridsHaus, | 
drei 6 Zimmer=flats. ceis $4500. 

54. Uve., nahe Winamac, 2ftöd. u 2 
bis 7 Zimmer lat, Lot 112x125. uter Pla für 
Hühnerfarm, nur 22500. 

Divifion Str., nahe Ealifornte, unbebaute Lot, 
235x135. Preis 3250. 

NRobey Str., nahe 12. Str., zweiflöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. BPrei3 $3400. 

Greeniwood Wpe., nahe 78. 3 Lotten, 75X125, 
zweiftöt. Haus, 8 Zub Bafenent. Preis 92800. 

Wir verleihen Geld ohne Rommiifion. 
Bute Morigages zu verlaufen. 
Rahzufragen bei Richard U. Roh & Co., Zimmer 
5 und 6, 85 Weihington Str., Ede Dearborn Gtr, x 
wei eidäft: 
1697 North see Steake, nahe Belmont UAdenue. 
Sonntags offen von 10 bis 12 le. 
dt € Häufer, Lotten ober der 
a — — für 


ute Refultate zu uns, twir haben immer an 

d.—Beld zu verleihen ohne Rommmi Gute 
DE u TE Pins um & 
& Bafdingion StR er Dearbern Gtr. 


» a — 
um m. Gut Des he Takte an 


w verlaufen: 6 Bimmersfframehänfer, Hohes 
— 1700. 325 Baar, $10 monatlid. — 
Frame:Gottaged, 6 Zimmer, SI. — Kommt zu 
mir, ih tanı Eure Käufer, Potten oder men 
fchnell verlaufen oder vertaufhen, Berleibe Gelb zn 
niedri Zinſen. Reelle Bedienung. W. Mepger, 
1451 Wiblen® Une. ? 


ie fön € v d Lstten 
F— — —— 2 ra. 
eigent rerle 


— ES Te: 
jorth Une, und Mobeg Sir, . binaje” 





en 


* Jutd, 


„Wbendpoft«, Ghicago, Samftag- den 12. Zuri 1902. 


Boliziit dienſtunfähig. 


Einer von „Chicagos Feinſten“ erzählt von ſeinem 
Leiden durch einen ſchlimmen Fall von Gelenkrheu— 
matismus * vr er geheilt wurde. 


Herr D. U. Frend, ein Er-Beamter 
der Chicagoer Polizei-Mannfchaft, mel 
der der Stadt acht Jahre lang im 27. 
Bezirk diente, berichtete jeine Erfahrung 
mit Swanjon’d „I:Drops“ und erzählt, 
mie er dauernd von NRheumatismus furirt 
murde. Boliziit French jchreibt Folgendes: 


„Ih lag feh3 Monate an einem fehr fdlim- 
men Kal bon Gelenirheumatismu3 darnieder. 
Ih war bollitändig dienituntauglich und Tonnte 
nicht fhlafen und fand Teine Rube. Ih will als 
Ien Rbeumatismusleidenden willen laifen, daß 
eine Flaſche von Swanſon's „5.Drops“ eine voll⸗ 
ſtändige Heilung in meinem Falle erzielte, und 
deshalb zögere ich nicht, ſie auf's Wärmſte zu 
empfehlen, wo immer ich Gelegenheit finde.“ 


Briefe von Heiſllichen. 


Ned. %. M. Cooper, Wafbington Center, Mo., 
f&reibt folgenden Brief: „Zwanzig lange Sabre 
fitt meine Gattin unbefhreiblihe Mualen bon 
Sciatie Rheumatismus und Neuralgie, und ich 
danfe Gott für den Tag, da Ihr vom Himmel 
gefandtes | Mittel in meine Hände fiel, denn es 
beilte fie volftändig. Ich bin ein. Geiitlier, und 
menn ih Jemand finde. der Ieidet, fo fan ich 
nicht umhin „IeDdreps“ zu empfeblen, dem ich 
mweiß, dab es mehr bewirft als bon Ihnen bes 
bauptet wird.‘ 

Pater Madan, St. James: Kirche, Meit Dur 
‚Minn., jchreibt: Serade vor einem Nabre 
war ich gezwungen, an Krüden zu geben, wegen 
Rheumatismus, aber jegt. dant_Gott md dem 
regelmäßigen Gebrauh bon „SeDdrepe“, bin ich 
rültig und im Stande, meinen geiitlihen Rflich- 
ten nabaugeben. Ibenn mein Qeiden früber nicht 
chroniſch geweſen täre, 
re3 Mittel gebrauch 
dab meine 
folgt wäre. 


‚gbe ih Ihr wunderba- 
‚ to märe ich überzettgt, 
Herlung veinahe augenblicklich er— 


Emwanfon’8 „5-Drops“ iit Das einzige pofitipe Heilmittel für Nheumatismus, Zum: 


bago, Hüftmweh und Reucalgie. Es 


nädigiten ; 
erflärt worden waren. 


bat mehr Heilungen bei obengenannten Aranfhei- 
ten ek als alle anderen Mittel zufammen. E3 


hat nie verfehlt, fogar die bart= 


Fälle zu heilen, viele welche von fogenannten Spezialiften als unbeilbar 


„Drops“ if ein fiheres Heilmittel für 


Rheumatismus, Neuralgic, Grippe, Erfältungen, Suiten, Bronditis, 


Zumbago, Süftweh, Gicht, 


Aſthma, Katarrh, 
Nervöſität, Rückenſchmerzen, Duspepſie, 


Leber: und Nierenleiden, 
Unverdaulicdhfeit, Bräune, 


nervöfes und neuralgiiches Kopfivch, Malaria, Serzihwäde, Schlag: 
Lähmung, frieddende Gefühllofigfeit, Schlaflofigfeit u. Bilutfrankfheiten. 


Zur Beadhtung. aa" 
"poll Ktandig 
— harmlos und 
fanın von Rindern tie auch von Erwach— 
jenen gebraudt werden. Es enthält feine 
Opiate in irgend einer form. Keinen Al- 
fobol. Kein Salich!. u „d: Drops“ 
nicht in Eurer Nachbarichaft zu haben ijt, 
beitellt Direkt bei ung, ımd wir verichiden 


coOoUPON. 


No. 100. 
Schmeidet dies ans und 
fdidt cs mit Eurem Namen 
und Wdrefie an die Sman: 
fon Nbeumatic Cure Go., 
Chicago, ımd Ar erhaltet 
eine Flaſche von „5⸗Drops“ 


portofrei zugeſchickt. (TRADE MARK) 


e3 portofrei nad Empfang des Preijes, $1.00 per KRlaiche. 


3 er Eine Rrobeflaiche wird frei per % 
Frei verſchickt. Leſer dieſer Zeitung verſchickt. 


Voſt auf Verlangen an jeden 
Echneidet Diefen Koupon aus 


und fchieft ihn uns mit Eurem Namen ımd Mdreije. Schreibt 


heuie. 


Große Flafhe (300 Dofen) $1.00: Berfauft bei Apothefern. 


Fragt Euren Apotheker nach der „Swanſon Pill“. 


Ein ſicheres Heilmittel f. Verſtepfung. Preis 256. 


Swanson Rheumaiic Gure Co., !60 Lake Str.,, Chicago, 


State Medical 
Dispensary, 


SÜBWEST-ECKE 


- STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


8 
8 


SF Sonfultiren Siedicalten 
” Aerzte. 


N 


U 


Der mebdizinijche Worfte: 
ber graduirte mit hohen 
Ehren von beutjchen und ameritanijchen 
Univeräitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezies 


iR in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Krankheiten. Laujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Bätern gemadpt. 

serpöfe Shwähen, Mihbrauch des 


Verlorene Mannbarleit, Sirene, 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwoͤrrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Gnergieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzen entgegengehen. 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Sta dium ſein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


bedenken Sie jedoch, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Kraukheiten, 


geheilt. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


ſten, zweiten und detten;z geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell,ſorgfältig und dauerud 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Ste, wir geben eine ebjolute Garantie jede < 
Wenn Ste außerhalb Chicago’ 8 wohnen 
Sie tönnen dann per Poft hergeitellt werden, wenn 
zcben wird. 
jugefandt, da; fie feine Neugierde eriveden. 


frei bis geheilt. 


die zur Behandlung angenommen wird. 
fhreiben Sie um einen Fragebogen. 

eine genaue Bejhhreibung des Falles ge 
Gen Kiftchen fo verpadt und Ahnen 


| Medizin 


geheime Kraniheit zu . 
9 


Die Arznieien werden in einem einfas 


Mir * überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Seilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Spreditunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6—8 Uhr Abend‘ 
Sonntaas und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


ZZ vOrTone For Brudileidende | Dr Nicumalismus we 


fowie alte aner 
Icümmungen des 
Rüdgrats Dei 
; Beine und Füße 
Leidenden werden 
mit meinen neueiten Adparaten pefitid gebeilt, 
Brucbänber, 200 verichiedene Sorten. Leibbins 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für 
strambpfadern, Gerabebalter, Seäden, Lünftliche 
Beine uf.w. — Bruce 
bänder 50 Cents und 
Beſonders em⸗ 
mein neu 
Bruchband, 
welches eingeführt iſt 
n ber beutichen Armee. 
Es ift das jicherite, be- : 
auemite, dauerbafteite, welches Tag zu Nacht 
ohne Eümers getragen wird und eine fichere 
eilung exsielt. Dr. Robert Bolferg, 
rn) Ave., nabe Randolnh Str. 
pestalift, für Brühe und Berwahiunnen des 
Körpers. Ar*= Gonntags offen bis 12 UÜbr. 
Damen werben von einer Dame bedient. 6 Brb 
bat-Bimmer zum Anpaſſen. 


An Brugleidende. 


Jeder, Der einen 
Brud befommt, und 
Ale, die mit ibrem 
Pruh oderBand Tr: 
bel haben, vielleicht 
fogar glauben, das 
ihr Bruch nicht aufge: 
balten imerden faum, 
foßiten fofort‘ den erfahrendftien, deutihen Bandagı: 
ten Chicagos fonjultiren, der Allen bilit umd Ae: 
den, der überhaupt furirt werden fann, beilt. 0: 
hährige Erfahrung, freie Konfultation, bitig: Rreii:. 


OTTO KALTEICH, 


immer 1, 133 Giart Str, Nordoit-Edr Madiion. 
2b, ja. bi* 


DR. SCHROEDER, 


FAR: ®: — 
= - 3 


bahn. Feine 
u & a 
beit garantirt. 2* 


Es wird jetzt allgemein von 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerlannt, daß das einzige zu—⸗ 
verläfige Mittel zur grünbdlis 
Ken Kur von jeder Form.von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und fonftigen Krant: 
beiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutfhe Medizin 


AGAR 


tft. — Ngar ift in jeder befleren 
Upothele von Chicago zu faus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per Flaſche. 
10ma, jadido* 


Dr. H. 6. LEmkE’s 
St. Iohannis-üropfen. 


Geringe Urſachen 


| lönnen oft viel Unheil anrichten, jo lönnen auch 


geringe Aranlbeitsanfälle das menihlice Leben 
in Gefahr bringen, darırm ‚handelt jeder Menid 
weile, wenn er lich eine Klaibe don Lemte’s St. 
RohanniTropien im Haufe bält, oder fogar 
in der Zaide trägt, wenn * * Reifen ift, aß 
* fie in Zeit der Notb zur Hand bat. Diefe 

annıstropfent ——— das Leben ret⸗ 
ne ei Anfälen don Arämpien, Magentoiif, 
Ebolera etc, &3 iit eine fhnellwiriende ist 
und hofft Rube bei Aufregung der Yierden ımd 
bed ganzen Körpers in Zurzer Zeit. Wenn dein 
a die Medizin mit ſo ſchreibe an 


DR. H. C. LEMKE'S MEDICINE CO.. 
- 822 ©. Sallted Str., Chirageo: bbfa* 


'cago-Turngemeinde 


Eokalbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


In Kolzes Electrie Park, gegenüber von 
Dunning, begeht morgen, Sonntag, die 
deutfhe Gilde Vorwärts Nr. 1 ihr 
jährlihes Pilnit. Dasjelde beginnt jchon 
um 10 Uhr Vormittags und endet, . wenn 
der „legte rothe Omnibus“ der Stadt zu: 
gondelt. Der Eintritt ift auf nur 15 Et8. 
die Perfon feftgefegt, wobei Kinder unter 14 
Sahren nicht mitgezählt werden. Woltsbes 
fuftigungen für Groß und Klein find borge- 
fehen worden, auh an Erfrifhungen wird 
fein Mangel fein, wer alſo fih in gemüth- 
licher „Beieltfepaft bergnügen till, der pilgere 
nah Dunning zu Kolze! 


Ter Turnverein Lincoln beran: 
ftaltet morgen, den 13. Juli, eine Er: 
furfion mit Pilnit nah dem prachtpoff gele= 
genen For River Grove, und die dort darge: 
botenen Unterhaltungen und Spiele jollen 
alfes bisher Dagetwvefene in den Schatten ftel: 
len. Sp werden bei dem Preistegeln und 
Preisihießen—lekteres wird von der Schü- 
Genjeltion bes Turnvereing geleitet— Preije 
im Werthe von $200 zur Vertheilung gelan: 
gen. Da ber Grove auch jonjt Alles bietet, 
was auf einem Pifnit gewünjcht iverben 
kann, wie Baden, Fiichen, Wootfahren etc., 
und der Preis für die Rundfahrt und den 
Gintritt zum Park nur 50 Cents beträgt 
(Kinder von 5—12 Jahren die Hälfte), jo 
fann der Verein alfen Denen, welche einen 
Tag vergnügt verleben wollen, den Beſuch 
ſeines Pikniks beſtens empfehlen. 

Am morgigen Tage findet die 
vom 29. Juni verſchobene Exkurſion des 
Sozialen-Turnvereins nach dem 
am Schwemmkanal gelegenen herrlichen Al— 
ton Park ſtatt. Alton Park iſt einer der 
ſchönſten und trockenſten Piknikplätze in der 
Umgegend von Chicago und liegt nahe Le— 
mont. Der Park iſt voll von großen, ſchat— 
tigen Bäumen und verfügt über eine Kegel— 
bahn und eine große Tanzhalle, auf welcher 
bequem 600 Paare das Tanzbein ſchwingen 
können. Die Umgegend iſt geradezu bezau— 
bernd, die Nachbarſtädte Lemont und Joliet 
ſind vom Park aus mit der Straßenbahn in 
kurzer Zeit zu erreichen. Außer den zahl— 
reichen Sehenswürdigkeiten der Umgegend 
befindet ſich im Park ſelbſt eine 2020 Fuß 
tiefe arteſiſche Ouelle, deren klares, friſches 
und ſchmackhaftes Waſſer eine Beliebtheit der 
dortigen Bevölkterung bildet. Die Rundreiſe 
koſtet für Erwachſene 50c, für Kinder bis zu 
12 Jahren 25 Cents. Auf dem Feſtplatz fin⸗ 
det Konzert, Tanz, Preisturnen und Kegeln, 
ſowie ein Wettlaufen uſw. ſtatt. Der Feſt— 
ausſchuß hat den Park beſucht und verſichert, 
daß dieſer der ſchönſte, beſteingerichtete und 
größte Pifnikplak iſt, den er bis jetzt ge— 
funden hätte. Es ſind genügend Gebäude 
vorhanden, welche Tauſende „beherbergen“ 
und vor Unwetter ſchützen fünnen. Im Bart 
befindet jich ein Neftaurant, ivo warme und 
falte Speijen verabreicht werden, und „laft 
but not leajt“, mit Bezug auf Getränfe fün- 
nen jelbit die größten Anjprüche befriedigt 
werden. Gin bejonder3 empfehlensiverther 
Ausflug fann vom Park aus per Straßen 
bahn nad; Xodport unternommen erden, 
um die ftaunenerregenden Schleujen des gro= 
Ben Schwentmfanals zu bejichtigen. Da mit 
diefem Ausfluge aud) das Schülerfeft mit 
Preisvertheilung der Kinderklaiien des So: 
zialen Turnvereins verbunden ift, jo find 
die Eltern erjucht, mit ihren Kindern piünit- 
fh am Plate zır jein. Die Abfahrt erfolgt 
um 9.15 und 10.30 Morgens vom Union 
Tepot, Kanal und Adams Etr. 

Tas PBilnit und Schitlerfeft der Chi: 
findet 
morgen im, Zouijenhain (Altenheim) ftatt. 
Dan erreicht den Feitplag jchnell und be: 
quem mit der Lake Str.-Hochbahn (Umſtei— 
gen an Lombard Str.) oder mit der Madi- 
fon Str.:fabelbahn. Einfacher Fahrpreis 
von der Stadt. Auf dem reichhaltigen In 
terhaltungsprogramm jtehen Gejangsporträ= 
ge des Turner-Männerchors, Konzert: und 
Tanzmufif des Keltlar'ſchen Orcheſters, 
Preisturnen, Preiskegeln, Preisſchießen und 
allerlei Beluſtigungsſpiele für Jung und 
Alt. Auch iſt für Speiſe und Trank in vor— 
trefflicher Weiſe Sorge getragen. Die Turn— 
ſchüler verlaſſen die Turnhalle am 9:15 Vor— 
mittags, um unter Aufſicht des Turnrathes 
zum Feſtplat „befördert zu iverden. Die 
Mitglieder der Turngemeinde nebit Kamilien 
und Freunden jollten jich zu dem Feſte recht 
zahlreich einfinden. 

Der Bapyrijd - 
rauen = Verein 
am morgigen Sonntag in Sartners 
Rark, 123. Str. und Midhigan Upe.. jein 
viertes großes Pilnit und Somimernachtsfeft 
ab. Noch immer waren die FFeite unierer 
bayrifchen Frauen Dur zahlreichen Beſuch, 
fowie dur Ergöglichkeit und Gemüthlich- 
feit ausgezeichnet, ınd Das Ipird ganz geiviß 
auch bei den bevorftehenden Sommernadts: 
fefte der Fall jein. Der Feitplak iit groß und 
gut eingerichtet mit Kegelbahn, Schießbuden, 
Verfaufsbuden, Schaufeln u. j. wm. Das 
Anordnungs = Komite, beftehend aus: Präſ. 
Maria Gutzeit, Vorfigerin: Kathi Machter, 
Sekretärin: Barbara Pafiejfer, Schatzmei— 
fterin; SIojephine Meier, Henriette Lorenz 
und Kuni Scelter, Beifikende, hat bereits 
alle Hebel in Bewegung gejekt, um den Pe: 
juchern alfe erdenklichen geiftigen und för: 
perlihen Genüffe zu bieten. ES tommen 
aud werthoolfe Preife für Damen und Her: 
ren an der Kegelbahn zur Bertheilung. 
Auch ift aufs Belte gejorgt für eine gute 
bapriiche Füche. Zum Park nehme man die 
Cottage Grove Ave.:Car und dann Meft 
Nullman, oder die Hohbahn bis South Part 
Une. und 63. Str., dann Wet Rullman mit 
Irangfer biS zum Grove. 


Alle Freunde des Hamburger lub 
dürfte es erfreuen, zır hören, dab das dies: 
jährige Pilnit morgen in Olfens Grove, 
Milwaukee und 42. Uve., ftattfindet. Das 
DVergnügungstomite, welches fidy iwieder aus 
den befannten und bewährten Mitgliedern 
zufammenjekt, hat riefige Anftalten getrof: 
fen, um Allen einige recht vergnügte fidele 
Stunden zur bereiten. Befonders fitr Die Lie: 
ben Kleinen, welche ihre KKünfte im MWettiaus 
fen, Xopfidylagen ujtv. zeigen jollen, Tom: 
men allerliebfte Gejchenfe zur Vertheilung. 
AUljo, auf zum Pifnit der Hamburger am 
15. Juli! 

Der Deutfde Fleijider: 
gejellen:Unterftükungs- 
verein ladet das Yublitum zur 
——— — an ſeinem Ausfluge nach dem 

Northweſtern-Park am morgigen Sonntag 
ein. Dortſelbſt ſoll im Schatten der Bäu— 
me ein gemüthliches Piknik abgehalten wer— 
den. Die Rundfahrt koſtet 50 Cents, für 
Kinder zwiſchen 6 und 12 Jahren 25 Cents. 
Um 8:30 und 11 Uhr Vor: und 1:30 Nach: 
mittags werden Sonderjüge vom North: 
mweitern = Bahnhofe nach dem Feſtplatze ab⸗ 
fahren. Diejelben halten auf der Hin: und 
auf der Herfahrt an Cinbourn Junction, in 
Maplewood und Avondale. Der Feſtaus— 
ſchuß hat ſich alle Mühe gegeben, um das 
Feſt zu einem ſchönen Erfolge zu geſtalten, 
und jeine Einladung zur Theilnahme ver: 
dient daher auch gebührende Berüdjichtigung. 

Brand’s Liedertafel hat ihr 
Sänger-Piknik, welches am 29. Juni Sin 
Brands Part, 1922 -1924 Elſton Ave. ſtatt⸗ 
finden ſollte, wegen des jchlechten Wetters 
aber nicht abgehalten werden fonnte, bis zum 
morgigen Sonntag verjchoben. Es wird 
alsdann am felben Plage, wie urſprünglich 
beſtimmt, ſtattfinden. 


Morgen, Sonntag, wird die Geſang- 
ſeltion der Herder-Loge Ar. 6609, 
A. F. und A. M., in dem ſchoͤn gelegenen 
Schuth ſchen Grove, Riverſide 22. Str. und 

Sesplaines Ave., ein Bostei— Piknit abhal⸗ 
ten. Am Nachmittage finden Preisſchießen 
und andere Beluſtigungen für Jung und 
Alt ſtatt. Denjenigen Theilnehmern, welche 
keinen Lunch mitzunehmen wünſchen, diene 
zur Nachricht, daß auf dem Platze eine 
Speiſewirthſchaft vorhanden ſein wird. Von 
der Desplaines Abe. und 12. Str. vermit⸗ 
teln Automobilen die Beförderung nach dem 
teftpfate. 

Der BanernsPerein imird morgen, 
Sonntag, in Hoerdtz Grove, Beimont, 


Amerifaniide 
der Süpjeite hält 


Weſtern und Clybdurn Ave., ſein 14. großes J 


— — — — — 


7 und Sommernachts feſt wo⸗ 
mit Preiskegeln, Preisſchießen und ſonſtige 
Beluſtigungen verbunden ſein werden. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Sollte 
Regenwetter eintreten, ſo wird das Feſt am 
Sonntag, 19. Juli, abgehalten werden. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. — 
Die Feſte des Bayern-Vereins zeichneten ſich 
ſtets durch die dort herrſchende Gemüthlich⸗ 
keit aus und das morgige Piknit wird da⸗ 
von keine Ausnahme machen. 


Der Bremer Wohlthätig-— 
beitsverein verauſtaltet morgen in 
Clodys Grove, Ecke Clark und Byron Str., 
ein großes Piknit. Es werden damit Preis- 
kegeln, Fiſchteich, Wettlauf für Alt und 
Jung und andere Volksbeluſtigungen, welche 
Geheimniß des Komites ſind, verbunden 
ſein. Es kommen zahlreiche und werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung und das Komite hat 
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen, 
Damit jeder Theilnehmer ſich nach Herzens⸗ 
luſt amüſiren kann; der Wettergott darf na⸗ 
türlich keinen Strich durch die Rechnung 
machen, was aber kaum zu befürchten iſt, 
da die Bremer Jungs und Mädels ja gut 
bei ihm angeſchrieben ſind. 


Morgen wird der beſtens bekannte 
Frauenverein Cleveland 
im Exeelſior⸗ Part, Irving Park, nahe Eis 
fton Avenue, jein 13. Pilnit veranftalten, 
mit dem ein Preistegeln verbunden ift. Das 
Teit beginnt um 12 Uhr Mittag. Sind 
fon die Winterfeftlichleiten des frauen 
veteins Gleveland ein riejiger Erfolg, io 
find es in noch weit höherem Grade Die 
Sommerfefte, denn die Damen verftehen e3, 
ihren Gäften den Aufenthalt äuferft ange- 
nehm zu geftalten. Die Gemüthlichkeit iit 
Trumph und für Erfrifchungen ift reihlid) 
borgejorgt worden. Ein Beſuch der Feſt— 
lichkeit läßt ſich alſo jedem Freunde harm— 
loſer deutſcher Feſtlichkeiten angelegentlichſt 
empfehlen. 


Der deutſche Frauenverein Minerva 
erläßt Ginladungen ergehen zu feinem 8. 
jährlichen Pitnit, welches Sonntag, den 20. 
Auli, in Glodys Grove, Nr. 2217-2225 
N. Clark Str, abgehalten werden ſoll. 
Auf dem Vergnügungsprogramm ftehen ein 
Preisfegeln für Herren und Damen, Wett: 
lauf für Kinder und Erivadhjfene und andere 
Kurziveil. Die Damen werden aud ein 
gutes Abendeffen auftiihen zu dem mä- 
Bigen Preife von 25 Cents. Die Feſtordner 
find die Damen Metronella Lint, Anna 
Duenter, Rape, Kerk und Lautenjchläger. 


Teer Doroiheasgraunen: 
vberein wird am Sonntag, den 20. 
Suli, im Eureka-Park, Irving Park Boule: 
pard ıımd Bernhardt Str., fein erftes Pilnif 
abhalten und die Damen wollen bei Diejer 
Gelegenheit zeigen, daß fie ein ebenfo ver- 
gnügtes Feit zu veranftalten vermögen mie 
ältere Vereine. Die Anordnungen Tiegen in 
den Händen der Damen Dora Haufe, Prä- 
fidentin, Lina Krauje, Meta Lehmann, Zus 
fanna Drefiel und Kohanna Yalobe. 


Die Ungariſche Wohlthä- 
tigteitsgefellihaft mir 
am Sonntag, den 20. Auli, im Ihornton- 
Bark ihre 6. Kahres-Pilnif abhalten, mozu 
umfaflende Vorkehrungen getroffen worden 
find. Der fyahrpreis (einfchlieklih Gintritts) 
zum Feitplage und zurid foftet 50 Gents. 
Zwei Züge werden dorthin vom Grand 
Central Depot an der Harriion Str. und 
5. WUnente abgehen, und zwar um 9 1lhr 
15 Min. Normittagg und um 1 Uhr 15 
Min. Nachmittag. AZur Betheiligung an 
dem Ausfluge ift das Publikum freundlichit 
eingeladeıt. 

Der Deutide BRanten: 
unterſtützungsverein der 
Südjeite wird am Sonntag, den 20. 
Juli, im Teutonia-Turnerwäldchen, 55.Str. 
und Aſhland Avenue, ſein 3. großes Pitnik 
feiern. Preiskegeln und Volklsbeluſtigun— 
gen für Groß und Klein ſtehen auf dem 
Feſtplan. Der Feſtausſchuß hat die ernſte 
Abficht, das Pifnik ſo luſtig wie nur mög— 
lich zu geſtalten, damit alle Theilnehmer 
zufrieden geſtellt werden. Der Eintritt iſt 
auf 25 Cents die Perſon bemeſſen. 

Auf nach Long Lake Grove, am Sonntag, 
den 20. Juli! iſt die Parole nicht nur für 
Hunderte von Mitgliedern des Deut— 
iden Kriegerpbereind um 
des Verbandes der Vetera- 
nen der denutiden Armee, 
fondern auch für Vereinigungen ganz ande: 
ver Art, und für viele Privatperfonen, die 
fhon jegt ihre Betheiligung zugejagt haben. 
DTieje beiden ftarfen und angejehenen Ver⸗ 
eine haben jederzeit kräftig die Intereſſen 
des Deutſchthums gefördert; ſie hoffen des— 
halb auch, daß ſich das deutſche Publikum 
in großer Maſſe an dieſem Ausfluge, der 
durchaus keinen militäriſchen, ſondern einen 
vollſtändig volksthümlichen Charatter an⸗ 
nehmen ſoll, betheiligen wird. Dieſer herr— 
liche, große Park, welcher früher Vereinigun: 
gen umentgeltlih zur Verfügung geftellt 
wurde, was aber in diefem Jahre nicht 
mehr der Fall ift, befindet fich jegt in einem 
vorzüglihen Zuſtande. Dort werden den 
Bejuhern vom Vormittag bis sum | Abend 
die beiten Erfriichungen jeder Art, Speijen 
und Getränte, geboten werben. Außerdem 
gibt 8 imParf alle möglichen Bergnügungs: 
Stände. Auf dem angrenzenden jchönen 
und fifchreihen See ftehen den Bejuchern 
zahlreihe Boote und ein Kleiner Dampfer 
zur Verfügung, nud auf dem bequem ein 
gerichteten Tanzboden wird ein bortreffiiches 
Orcheſter auffpielen. Zu bemerfen ift nod, 
da Dies Die einzige Erkurfion nach dieſem 
Platze an einem Sontage ſein wird, welche 
von der Eiſenbahngeſellſchaft geſtattet wird, 
und während ſonſt für die Rundfahrt an 
Sonntagen 2 berechnet wird, koſten Die 
Tickets am 29. Juli nur 60 Cents, ein— 
ſchließlich des Eintritts zum Vark. Rinder 
unter 5 Jahren jind ganz frei, während für 
folhe im Alter von 5 biß 12 Jahren 30 
Gents berechnet werden. 


Pirit! fläut de PVagel up de Wiich, da 
harı he wat hürt! Piwit, fläuten wi Platt— 
dütſchen, denn ok wi hewwen wat hürt. Es 
verlündet nämlich ein hochwohlweiſer Ver— 
gnügungsrath, daß am Sonntag, 20., und 
Montag, 21. Auli, das plaitdeutiche Volks— 
feft im Nord-CHicagoer Schügenpart ftaft- 
finden wird. Preislegeln, Vogelſchießen, 
Rings Reiten, Bühnenftüde! So räp de Kri: 
{her und denn ſägt he noch: Giwwt friſche 

Schellfiſch am Markt! So, Fründting, wat 
nu? Nu ſpar man Dien Schilling und 
—E ———— damit Du an den beiden 
nationalen Feſttagen von de größte un edel— 
ſte Nation Dütſchlands ook wat to vertehren 
heſt. De Sak ward noch grotartiger warn, 
as verlegen Nahr, natürlichemang ward of 
danzt, Beer und Punſch drunken, hitten 
Köm gimwiwt et of, un Hamburger Aal, Ban: 
faufen von PRantüften, un fünftige jFinej- 
ſen! Alſo, Fründting tret de Bookriemen 
an un ſpor Dien Groſchens, ſunſt kümmſt 
nich mit! 

Am Sonntag, 27. Auli, wird der beliebte 
Senefelder Liederfranzy einen 
Ausflug nah Dem prähtig gelegenen Co— 
lumbia:Parf veranftelten. 3 ift dies an 
und für fig ein „herrlicher Blaß, und da er 
in der Nähe des Schwenmfanals Tiegt, bietet 
er den Bejuchern Gelegenheit zur Bejichti- 
gung des Tekteren. Die Leitungen der 
„Senefelder” jind dem Ghicagoer Deutſch⸗ 
thum beſtens bekannt, weshalb man den je— 
weiligen Feſten des tüchtigen Vereins mit 
Erwartung entgegenjieht, und dasPBublitum 
ift noch nie enttäufcht worden. Diefer ftreb: 
fame und wachjende Verein, der eine Sän: 
gerlifte von 98 fleikigen Mitgliedern unter 
der fähigen Leitung des Herrn %. U. Kern 
aufzumeiien hat, läßt jird eben nicht jo leicht 
übertreffen. Die Sonderzüge der Senefelder 
werden um 10 Uhr . vom Bahndofe 
an der Dearborn und Polf Str. (Santa Ye: 
Bahn) abfahren. Fine bejondere Aufmunte: 


rung zur Betheiligung am Diefem Feſte iſt 


wchl faum von Nöthen. 
Ein großes Pilnit und Sommernachtsfeit 


ep die Vereinigten Logen 


d te,®. 4. L., 
——— ie 


erh 


e blajen und-zwifchendurd erden 


— — — 


| 


— — ttag um 2 Uhr. 
mR um 
—— wird * —2* Yhöner | 
auch 


w» 


Spezial-Arzt 


Es gibt vier zeritörende Leiden, 


7 


— Niranfheiten der Männer. 


DMiilionen von Männern werben elend und entfräftet im beiten Manneßalter dur ihwere 
Arbeit, Ausihweifungen, Berirsungen, Aranfheit und Bernachlä ſſigung der Folgen. 


Unjere modernen efeftrs.Khemiihe, Solar, Vibration und X-Etrablen Behandlungen beilew 
we altmodische Behandlungen nicht einmal Linderung ihafiten fünnen. 


it Ber Doktor, 


er heilt, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strietur in 10 Tagen. 


Blutvergiitung in 50 bis 90 Tagen. 


Berluit der Mannestraft in 30 bis 45 Taaen. 


die die Mannesfraft untergraden und die bitalen Kräfte und Ausdauer ihmwädhen in einer 59 n 


Urmee don Männern. &8 ilt eine beilagenswertde Ihatiade, aber trogdem wahr, dab die große Majorität aller Männer gesivungen ift 


enttäuf&t unb befdämt zurüdguziehen weil fie entdeden, daß fie Shwädlinge find, 
en einzutreten —— der IKmäcenden Kolaen diejer Krontiden, 

nie don felbit, fondern werden im @egentbeil jo-imäbrend i 
nur Elend, Leiden und Schmerzen. D 
5 herum wir fehlfhlagen follten; wir haben viele Vorzüge liber den gewöhnlichen Arzt, dem ed an 
en beridiedeniten Yofpitälern Europad und 


Krafibo 
nicht —— genug betont werden; fie beilen fi 
an gm en, und Eure Yulunft Being 


ER bie ia Spezial-Yällen fo notbiwenbig find. 
und meine ftete Bereitmwilliateit neue und milienichaftlihe Apparate anzufhaffen, jegt mich in ben Stand, 


merif: 


nicht 


Een in 


Dabrelanges Studium und große 


die aus tanascn und er chöpften Mannern kräftige, ſtarke und geſunde Männer machen. 


andle alle 
lönnt 


atienten verſönllch. Ich er 
ud aa berlaffen, daß br ebrlih und ı 
folltet Ihr nicht aögern. Ich garantirce eine Bauscabe Sellung, oder Geld zurüderftattet. 


im Stande, in die Reiben der 
berrätderiien Leiden. Die a. recht zeitiger Behandlung laun 


6 Ihr andere Bebandluͤngen obne Nuten verſu 


die Aranfbeiten, deren Behandlung meine 
ebandeit werdet. Wenn Eure Sefundpeit un 
Spredt dor und Ionjultirt mich koſtenfrei 


Gelunden An 


limmer, und mit der Zeit bredt 
& babt, iit 
Kenntniß und Eriabrung mans 
Metboden zu entwideln, 


Opegeität bildet, gründlich, und Abe 
Mannestraft ın3 Wanten fommt, To 


Baricocele vs. Lebenskraft. 


MWehhalb Baricocele Schwäche 


verurfadit. 


Baricocele ift der erfchütterte gefhmädite Zırs 
ftand ber fpermatbilhen Cord und Gefüke. 
Das Leben mwidhtiger Organe fteht auf bem 
Epiel. Den Prüfen feblt die rötdige Dnalität 
und Quantität bon Blut, und die Theile wer» 
ben baber Jlein, falt und fhrumpien aufammen. 
Sangfam aber fider geht die Lebendfraft aurüd, 
Entleerungen und Rerlufte folgen, und ein all» 
mäbliger Berluft des Attribufs cines gefunden 
Mannes, nämlih der Mannestraft, maht ich 
bemerkbar. 


‚ ten, 


| 


Sommer-Hike verfdlimmert 
Yaricocele. 


Obwobl Varicocele ſtets ſchwähend wirlkt, iſt 
ed zehnmal ſchädlicer in den Sommer⸗Mona⸗ 
Die Hitze verurfacht Ausdehnung der Ge⸗ 
Folae deſſen eine vermebrte Stag— 
nation ungelunden Wlutes in den Abderir, no» 
dur die Gefundbeit de3 Leidenden noch ınebr 
gefabrb idet wird. Euer Arzt fagte Eud, nur ein 

uspenforium zu tragen; aber das verbirgt ein: 
fa Eure Deformität. Ihr mögt Fu einbilben 
twieder fo ftar! wie früher zu fein, aber tüufcht 

ud. nit. Diefe srantheit hat itärfere Männer 
ala Euch aufammengebroden. Seid 
Dann, mie ebe die Aranklbeit Euch beimfudte. 
Deantmwortet Euch felbft dıe Frage ehrlid. dann 
fommt zu uns und erhaltet fichere Heilung. 


webe, und in 


| 


| und die Kraft voller Gert 


Ihr derielbe | 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


Ich Beile Baricocele im fünf 
Schmerzen oder Ilnbebaaerr. 
bon ber Arantbeit — it 
beten Kräfte dei Mannes 
Made zurüd. Durch meine elet 
tbode werden die Folgen Exres 
beieitigt, und ftatt deifen fteut 


Tageıt, ohne 
Sucht nur Seid Ahr 
fondern die bergeum 
seen in bollitem 
tichschrmiiche Mes 
früberen Qebens 
ih der Stolz 
beit und Vlanneds 
traft ein. Id . 5000 der ichmeriten 
Falle ohne einen einzigen Seblihlag gebeilt, 
Ich beweiſe Euch, daß Id die ımnollite, bette und 
Twerite Sei ilmetbope die Der 


medigittie 
ſchen Wiſfenſchaft beta 


An Strictur Leidende. 


Striltur und Schwäche ſind zwei 
qlimmer und arten 


verſchiedene Leiden, die aber 
u Blafens und Nieren-Rranfbeiten auf. 


Meine 


giemumen wirlen. Sie beilen nie bon felbit, for ıbeen 
ebandlung don Str iffur ilt 


| werden T 
fiber ımd ichmerz 


er Röhre werden ent end, die Abfonderungen Büren auf, die Entzündu: ng verihmwindet und das Ehitem wird geitärlt. 


ift ein graufamer — 
o müũbt Ihr 2: e Schritte 
ilber oober giftige Broguen mer 


fofort, ebe es zu ſpät iſt. 


Junge Männer. 


r Verſuchung erlegen und ein Opfer 
Be : “ t Pickel bededtes Geſicht, 
»Bergehlichleit, 
wenn bernadläfjigt führen fie au einem vorzeiti⸗ 
en Ende. Gebt nicht die Hoffnung auf, ib fann Euch für die Pflichten 

einem 


Ihr 
ung geworden? Euer_afhfarbiges, 
unflen Yugenringe Shi terndeit, 
täume bemweifen e 


mit 
Nterbofitüt, 


Bes @belebend borbereiten und Euch wieder zu 
Männern machen. 


Seid Ihr einer der Unglüdlicen, 
Kommt zu mir 
und Etürfe wieder 


Konfultation frei. 


Sprechſtunden: Montaa, Mittwoch und Freitag ben 8.30 Norm, bis 6.30 Nadım. IT 


8 he Abende. Sonntag von 10-1. 


Blutvergiftung 


Männer: Schwäche. 


Meine Behandlung entfernt alle Zeichen 


Alle Geſchäfte eeheim und vertraulich. 


ienſtag, Donnerſtag und 


Selbſtbefle⸗ 
die 


der 
Strafe gebüßt. 
den 

die $ 


ſchlechte 
caft, 


Mann nnter 


die mit verfehrtem Beginnen und Febliblagn anfinaer? Scpreit Euer geſchwächter Körper 
Eurer früberen Nerirrungen und gibt Euch 


Die Reichen wie die Armen fallen feinem berborrenden Ginflub sur zur Veute. Wenn einmal der Kürver 
ur Heilung ibun. —— Taubbeit, Blindheit umd ſchleßich ſrecticher Tod find die Folgen. $ 
en bon mir angewandt. Ich heile Euch ſo 1: 


gerriß X Ar zu mir fommt. 
Önnt dr es wagen au beitathen, wo Ihr mwibt Eure Gattin damit anzutt 


eden und es unf Generationen zu dbererben? 


amit anzeft 
| 


Nit dieies Gilt no in 


Männer in mittleren Jahren. 


Für — der Sünden Eurer 
ure vernachläfſfigten Swächen 
eworden. Nor feıd nicht der Mann, der 
die Energie und alle Eigeni haften Trüfti gern 

Sor feid alt ebe Eure Zeit Fonmt. 
| Suftand erwacht und zu mir fommt, werde ich Eı ıh fierlih beilen und 
I Euch viele Nabre Sid und Mannestrait 


Ihr smweifellod Eure 
find zu daaniſchen Reis 
br fein jolltet. Euch febit 
Dannesaliers. 


Aber wenn Apr Au Euren mwirllisen 


Jugend babt 


ſichern. 


nach Hilfe? 


allmählig und dauernd Eure NKraft 


Samſtag von 8.30 Vorm. bis 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das älteſte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weſten. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothſchilds Department Laden. 


verſchiedene „geſchmettert“. Ein Preiskegeln 
wird während der Nachmittagsſtunden zwi— 
ſchen Damen und Herren veranſtaltet mer: 
den, auch anderweitig wird für die Unter— 
haltung, ſowie für die Bewirthung der 
Feſtgenoſſen beſtens geſorgt ſein. Die Feſt— 
ordner ſind: J. N. Thurn, Präſident; Louis 
Matern, Schakmeifter; Emma Stamm, Se: 
fretärin; YJakobine Klug, YAugufte Sadıvik, 
Sebaftian Fijcher, Chr. Nürbar und Charles 
Hoppe. 

Der Oldenburger Unter: 
haltungsverein wird am Sonn— 
tag, den 27. Juli, ein großes Pitnik und 
Sommernachtsfeſt abhalten in RezecksGrove, 
Ecke California und Armitage Avenue. Alle 
bisherigen Feſtlichkeiten des Vereins erfreu— 
ten fich eines zahlreichen Beſuchs und zeich— 
neten ſich durch große Gediegenheit aus. 
Eintrittskarten, welche von Mitgliedern ge— 
kauft werden, koſten nur 15 Cents, wäh— 
rend ſolche an der Kafſſe 25 Cents koſten. 
Für Beluſtigungen aller Art ift beftens ge: 
forgt. Das Feitlomite bilden die Herren 
Hermann Gramberg, Fri Giffert und 
Wilhelm Zieje. 


J.E GREER, M. D. 
Die Ihlimmifte aller 


Blul = Krankfeilen 


in 90 Zagen geheilt! 


Ebenjs alle anderen Biut- und Hautkrankhei- 
ten gründlich geheilt. Zöjährige Erfahrung! 


Ronfultatign. frei! 


Sprehftunden: Täglih von 9 bis 6, Sonn» 
tags won 9 bis 12, Dittwodhs uw. Somflags bis 8 Uhr. 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn Sir., 
Chicago. 


art Schmerzen unb Gelb. 

Die Brüde, die 
ih in 1896 in 
den Bolton Den: 
tal Barlors einie: 
gen Lieb, Pakt 
gut und ift fo 
m wie neu. 

& lieh ih mir 


nf Pähne ziehen ohne au 8 * u gets 
Rs ei zu beripüren. — Frau H. Gämierer, 84 
⸗Füll a 
Bee dh: sn Gold» Füllungen 8 bs 
Dironen 


Silber: Hülungen. 
nn 88 


rüdenarbei 
8 Biehen, wenu Zähne = 
lt werden. — Gine 9 
dre mit allen ne 


chriebene "Sarantie für zehn 
ſadidoe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Gegen Nieren:Leiden md 
Blafen: 


| 
i 
4 
3 


Jugendlicher Leichtſinn 


und jchlechte Gewohnheiten füber deren ſchã d⸗ 
liche Folgen ich damals leider in Unmiffen= 
heit ivar) verurſachten ſchon in meinen beiten 
Jahren eine vorzeitige Schwäche. Glüdli: 
chermeije erfuhr ich noch rechizeitig bon einer 
neuen Kurmethode, welche ir ohne daß es 
mich von meiner Arbeit abhielt, zu Hauſe 
durchführte und die mich wieder ju einem 
wirklichen Manne machte. Ich hatte mir ge— 
lobt, falls geheilt, 


doc da ich begreiflicher Weije meinen Fall 


ih auf Wunjch bereit, Jeden, der an dei 
Folgen von Augendfünden leidet und mir im 
Vertrauen fchreibt, über dieje fichere Kur 
unentgeltlih zu unterrichten. Selbit adrei= 


firtes Kouvert mit Briefmarke ift beizulegen. 
Eduard Heingmann, 208 Monree Ave., 
soboken, A. 3. Biufa* 


ea Cure Augen Befchwerden verurfachen 


gebt zum wohlbelannten deutichen Augen-Spezialiften 
t, Ramien, er unterfuht Eure Augen frei. Alle 
Augenleiden befcitigt. Brillen und Kneifer 81.00 


auftvürt3. 

Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 
nahe Chicago Ane., 2. floor, imo das Rab und die 
Lichter fi drehen und das Auge fi beiment. Offices 
ftunden täglid von 9 bis 9; Sonntags von =. 4. 


00 wenn der zz 
5 Belohnung, ris — 

etel nicht der befte In der Melt if. Er heilt alle 

Leiden der Rieren, 

Be Lunge * 

Sery, ferner Mheus 

met Smus, Retsen- 

Ropt: 


idimädhe, 
Rüden: 


a. ** 
Bolgen ven 
Ausläweifungen. 

ü perlorene PRannber: 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Redijinen nich 
feug baben, bie: 

Bürtel .twird 
: Euch ſicher helfen. 
Ay) it 85, 810 und 8185. 


*2* Institute, }. M. BREY. Supt. 
Ave., nabe —R Str. Chicago. 


Uuch an Au offen bis 19 Uhr. 130t,fabide* 


DR. J. YOUNG, 

nz Spezial - Arzt 

t. bren,, Naien- ı. Hals. 

feinen. Be Handelt dieſelben arund⸗ 
ich un] nel mäbigen Breifen, 
nezelod nad unübertreifiihen neuen 
—* Der —S— * 

Ude Augen. 


F murde 1 
—æ— 3 blieben. Rün 


aepapt. Unterfu- 
ng un Ra Rt nit: 261 


tunden: 8 Borm. bis 
nntags 8 bis 12, 


MEDICAL 


— 


WORLD’S 
INSTITUTE, 

84 Adams Str.., Zimmer 60, 

gegenüber ber Yair, Dexter Bnilding. 

Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
fe Spesialtiten und betradten es ala eine Eb- 
te, ihre-leidenden Mitmenihen fo fdnell als 
möel 1 von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie, — geheimen 
Kranibeiten der Männer, Men» 


erg o — ation, ———— 


ten, Belgen non 
anubazkeit etc, Operationen bon ehe ade 
perateuren, für radilale Heilung bon Brüden, 
ebs, Tumoren, Bartcocele —R———— 
* Konfuitirt uns S br —— — E 
Mi van mir en in unfer Pribat- 
[, $tauen werden vom res t (Das 
en bebanbeit. Behandlung infl. Mebizinen 


uur Drei Dollars 


x: a — Schneldei Dirt aus. - —— 


he er Uhr: Abend; Sonnt 
sie 12 EN Yalfone 


dies zu veröffentlichen, - 


hier nicht näher befchreiben möchte, jo bin ı 


Zr Pallende 
Bruchbänder, 


— nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heiſlen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 6G50 
aufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop— 
pelte Bänder. Die erfahrenſten Herren 
und Damen-Bandagiſten zu Ihrer Vers 
fügung. Unterſuchung und Anpaſſen 
frei. 


Horrinstn Dnus a Truss 60o. 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elenator., 

10 y6t. Rabatt an alle Bänder, Danda= 
gen u. f. w. Dfferte gut bi8 31. Auguft 
1908. Bringt diefe Anzeige mit. 13in® 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Epezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Paricoeele, Brudh und Nieren-trankheiten, 
©ravel, Eczema und alle chroniichen Kran» 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anfiht find frei. Seine Veripgehungen wer« 
den Durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifilo. 
Tür joldhe Leute, die feine Dffice nicht hejus 
ben können, hat er ein Epftem von häuglis 
her Behandlung arrangirt. — Sıhreibt ned 
Eymptom-fFormular. 


Medizin #1.00,. 


48 OST VAN BUREN STRASSE, 


83. Flur. 
Reben Eirgel, Cooper & Eo. 


Eifices»Gtunden: 9 Borm. 
ı4 aa, mija* Sonntag: 


bis 8 Ubenbe 
9 Borm. bis 12 Mittags, 


CHICHESTER’S ENGLISM_ _ 


ENNYROYAL BiLLs 


nly Genulne. 

SAFE. ee iA Ladies, ark Iirmegım 
fr CHICHESTER'S ENGLISH 
in BED and Gold metallic baxon. sealad 
with biue ribben. Takene other. Refnsse 


”- 
* 


rangi 
8360 Kadisen Square, P 
Pause reply in English. line 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, Eve zialatzt 


8 ⸗ 
Meiben. Deilt Rasarıh und 
t nad neueiter imeralofer Metbope. 
ide Augen, ®rilfen J n· 
Kath frei, Klinik 263 Lin 
—11 Borm.. 6-8 Uda2.: Som 
s—12 Am. Weitieite-Alinif: 183 
on ©fr.. gegenüder dem National 
Ss Radın. 


Ninerva-Salbe, Zöc per Rüchfe 


Ki offene Beine, aite citermde Wunden, 
Ka ndunges, Gcibmäre, ie, 

en, Bintnersiftungen, 
fünf, Mandeln u 


Etore 
"5ap* 


eopt, Brand» u. Ken 15 


BINERYVA INSTITUTE, 1476 W. Po'k Str. 
SR Mlun,{odine, img 





BE” Yeflere Milch. und Sahne. mg 


Denn Sie mit Ihrem Mildwmenne nicht 


zufrieden frnd 


genug Sahne (Gream) enthält, wenn Ihre 
Milch Bfters fauer wird; wenn Sie ferner 


befiere und promptere 
fo freiben Sie uns 


wollen, 
oder 


rufen uns per 
geben Ahnen die 


Ablieferung haben 
eine Karte 
Telephone. Mir 


befte und reichte Milch, die auf 
bem Markt zu finden ift 


und promptefte Bebienung. 


Unjere Mil fommt von den 


beſten Farmern, und unfere Milh-Depots find bie beft- 
eingerichtetften vom fanitären Standpunkte. 


Wieland 


| 
| 


Dairy Co. 


Das größte deutſche Milch- Bu Chicagos. 


Haupt-Bepot: No. 33 Home Str. 
Sweig-Bepot: Mo. 589::91 Evanfton Ave. 


Mir find ferner 


bie Vertreter der 


H. B. GÜRLER 00., Certified Milk and Cream, 


DE CALB, 


Hlinois. 


Diefe Mile, welche hauptjählich für Gäuglin- 
ge und Zleine Kinder gebraudht wird, wirb nicht ge- 
foot noch fterilifirt, jonbdern nur aufgewärmt oder 
in robem Zuftande verabreicht. Aerzte find abfolut 
dagegen, daß Milch fterilifirt oder gekocht wird. 

Namen prominenter Werzte, welche obige Milch 


empfehlen: 


Prof. Walter S. Haines, Dr. Lester E. Frankenthal 


Dr. Pau! R. Welcker, 
Dr. Otto L. Schmidt, 
Dr. W. S. Christopher, 
Dr. Hessert, 

Dr. Carl Wagner, 

Dr. Fernand Henrotin, 


Dr. 
Dr. 


Dr. Ernst Schmidt, 
Gustav Futterer, 
C. J. Doering, 
Henry Banga, 


A.C. Broell, 


Dr. 
Dr. 


Dr. F. C. Schaeffer. 


KM. Kempf, 


SS" 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimath 
Kajüte und Zwijchenden. 


Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; @eldfendungen. 


RER” Grbichaiten mg 


BEE Vollmachten 


eingezogen. Yorfhuß erteilt, wenn 
gewünfgt. Borans Baar ausbegapft, 


notariell und fonfularijc befargt, 


BET Militärfachen "ME Pas ins Austen. 


m Ronfultastionen frei. Lifte verfgollener Erben. um 


Dentiches Koniular: und Rechtsbureau: 
3.8. Konfjulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 


w7 


Kajüte und ee 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
nit Cipreh- und Doppelichrauben-Dampfern, 
zidet-Dffice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Monroe. 


—7 duch Deutſche Reichspoſt. Vaß 
"3 Ausland, fremdes Geid ge⸗ und verkaufi, 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers. 


—— Spezialität — 


BEE Grbichaften 


folleffitt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorjchuß bewilligt. 


BE Dolimachten 


fonfulariich ausgeftellt Durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 


bechrelet: Konfufent LOWITZ, 
185 S. Giark Str. 


Beöfiner vis Abends 6. Eon — 8—12 Bo 
16ag, mobtdofa® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Echſchaflen, hoſſmachlen, 


WBehlel, Poftzahinugen, Militär- n. Pen- 
fionsfahen, Notaritäts- n. RKechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 Ubr. 
20no,mijafo* 
Bergrößert Ener Einfommen. 
wu uns. Schreibt uns, wie groß der Betra 
Ahr anzulegen wliniht, ganz gleich, imie Kit 
2: tpir ertbeilen Euch toflentret Mat. Wir bieten 
Binlagen in mehreren foliden und ipidenden bes 
ablenden Gefellfchaften, in Bergbau, Del oder Indus 
tie, Die wir age unterfudt haben und bie wir 
ehrlich empfehlen Tönnen. Korrefpönden; in Deutfc. 
She Bankers Erufl & Inveiment Go. 
Fünfter Banting Floor. 159 BaSalle Str. 


Dept. 8. Chicags, ZU. 
Rin,ia,mi,im,St 


Finanzielles. 


Held ai verleihen 


eigenthum. 


A. Holinger & Co,, 


— 172 Washington Str. 


Kozminskı & YONDORF, 


Geld u u en auf 


Orte Me Seren yum Werk 
. 73 Dearborn 


Grundeigenthu enthum 


3 bis 123 
— 


4— Weſtern 
Eiſenbahn Co. 


Die Frachthäuſer dieſer Com⸗ 
pany in allen Cheilen Chica- 
gos find offen für Annahme 
und Ablieferung von Waa- 
ren aller Art nach und von 
allen Orten. 
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(Eigene Korrefpondenz der „Übendpof*.) 
New Dorter Plaudereien, 


Rahflänge vom glorreichen Vierten. — Zur Feier 
bes Tages wird ein alter Kerr auf ber Gtraße 
erſchoſſen. — Der Freiheits⸗ Podel feiert wieder 
Orgien. — Und ein Polizeirichter belobt dab. 


New York, 9. Juli 1902. 

David Hirſch, ein wohlhabender 
Kohlenhändler in vorgerücktem Alter, 
ging am 4. Juli auf der Straße, als 
er plößlich taumelte und zu Boden 
ftürzte. Eine Repolverfugel war dem 
würdigen alten Herrn in ben Kopf ge 
drungen. Man jchaffte ihn in jeine 
Wohnung, mo der alte Herr zei Tage 
fpäter ftarb, ohne das Bewußtfein wie— 
bererlangt zu haben. Der Verftorbene 
binterläßt eine Gattin und acht Kinder. 
Die Polizei jucht nad) dem Thäter; bis 
jegt ohne Erfola. 

Frau Pauline Keifermann faß am 

4. Juli mit ihrem Gatten auf einer 
Bant im Zompfins Square, als fie von 
Revolberkugeln in der linfen Seite und 
im linten Bein getroffen wurde, Gie 
murbe in’s Hofpital geichafft. Ihre 
Munden follen nicht lebensgefährlich 
ein. 
' Henry Willams ſaß am 4. Juli im 
feinem Zimmer am Yenfter, als ihn von 
itgendiwoher eine Kugel im Rüden traf. 
Er murde in’3 Hofpital gebracht, mo 
feine Verwundung für jehr ernithaft 
erklärt wurde. 

Sarah Davis fuhr am Abend bes 
4. Juli in einem Straßenbahnmagen 
nad Haufe, als ihr eine Kugel in die 
Kruft drang. Im Hoſpital wurde ihr 
Zuſtand für ſehr gefährlich erklärt. 

Die ſechsjährige Charlotte Müller 
wurde am 4. Juli auf dem Dache ih⸗ 
res Hauſes von einer Kugel in den 
Kopf getroffen. Ihr Zuſtand iſt hoff⸗ 
nungslos. 

Ueber 300 Unglücksfälle infolge un— 
vorſichtiger Handhabung von Feuer— 
werkskörpern und Schießwaffen wur— 
den am 4. Juli amtlich gemeldet, ganz 
zu fehweigen von den nicht zur Kennt- 
niß ber — gelanaten Unglücks— 
fällen. 122 Mal wurde am 4. Juli 
die Hoſpital-Ambulanz in Anſpruch ge— 
nommen. 

Nicht weniger als 64 Feuer wurden 
gemeldet. Das größte davon äſcherte 
einen Holzhof vollſtändig ein und ver— 
urſachte einen Schaden von 40,000 
Dollars. Eine Rakete war in die auf- 
geitapelten Hölzer gefahren und hatte 
den Brand veranlaßt. Ein anderes 
Teuer, das ebenfalls dur) eine Rafete 
verurfacht war, richtete einen Schaden 
von 7000 Dollar an. Die übrigen 
Feuer fofteteten im einzelnen Falle von 
100 bi8 300 Dollars. 

Als im Volizeigericht eine Anzahl ju- 
gendlicher Revolverhelden dem Richter 
Seller vorgeführt murben, entließ fie 
der Richter, obwohl das behörblich 
nicht erlaubte Iragen und ber Ge- 
brauch von Schießmaffen gefelich ver- 
boten if. Der Richter belobte bie 
Jungens fogar wegen ihres Patriotiß- 
mus und gab ihnen die Waffen zurüd 
mit der Mahnung, fie am nädjiten 4. 
Auli abermals zur Feier des glorreichen 
Tages fleißig zu gebrauchen. 

Alles das geichehen anno domint 
1902 in New Dorf, Vereinigte Staaten 
bon Norb-Amerifa, demfelden Lande, 
mo fie fi an Aultur, Humanität und 
Zipilifation allen anderen Ländern fo 
unendlich überlegen bünfen. Und ba 
ärgert man fich hier in ben Kreifen ber 
Unfehlbaren und Bolltommenen, wenn 
fie im „mittefalterlichen“ Europa die 
Köpfe über die unerreichte amerikaniſche 
Ziviliſation ſchütteln oder darüber in 
= Hohmagelächter ausbrechen und er- 

Härten: „Wir mollen doch lieber bei un- 
ferer Mittelalterlichteit bleiben!" Was 
fol man zum Crempel zu biejem 
Pracht-Eremplar eines Richters jagen, 
der, anftatt unerbittlih das Recht zu 
wahren, was feine Pflicht ift, offen zur 
Gefepesübertretung auffordert und Ge- 
feesübertreter noch belobt? Was foll 
man zu biefer Zierde der Richterbant 
fagen, der angelichts ber Schwerber- 
mwundeten und Getödteten infolge Miß- 
brauchs vonSchießwaffen zur Verwun⸗ 
dung und Tödtung geradezu ermun⸗ 
tert? Nicht einen Tag ſollte dieſes ju— 
riſtiſche Monſtrum, dieſer juriſtifche 
Helfershelfer von Todtſchlägern, auf der 
Kichterbank ſitzen dürfen. Bei ſeinen 
langen Ohren ſollte man ihn nehmen 
und mit Nachdruck aus dem Tempel 
der Gerechtigkeit hinausfeuern, den er 
mit einer Unverſchämtheit ohne Glei⸗ 
chen beſudelt hat. Hier haben wir wie⸗ 
derum einen jener leider nur zu zahl⸗ 
reichen Fälle, wo der hochnaſig belä— 
chelie Europäer allerdings das Recht 
hat zu bemerken: „So Etwas iſt nur in 
Amerika möglich!“ Und mir müffen 
ganz Hl dazu fein und dürfen ung 
nicht mudfen. &3 bemeift abermals, 
wie bünn unfere vielgelobte und endlos 
beweihräucherte Kultur noch if. Dies 
fer Richter und biefe Freier des größten 
nationalen Feittages haben mit Kultur 
nichts zu thun. Es iſt Barbarismus in 
ſeiner nackteſten Form. Das ſollten 
wir ruhig zugeben. 

Und dieſer Barbarismus ſteckt tiefer 
in den amerikaniſchen Knochen als man 
glaubt. Ich habe in den Zeitungen ver⸗ 
gebens nach einer allgemeinen Empö— 
rung über die ſtandalöſen Vorgänge 
bes glorreichen Vierten und den famo- 
fen Polizei⸗ Richter geſucht. Hier und 
da einige matte Verwarnungen von der 
Art, wie ſie dem jungen Freiheitsflegel 
zu Theil werden, wenn er die Choko— 
lade, die er nicht mag, auf den Boden 
gießt. “Oh Johnny, you must not 
do that. It is unworthy of a little 
gentleman!” &3 ift in erfter Zinte 
die nationale Affenliebe für den "little 
gentleman“, die ung biefen jfandald- 
fen „ Vierten“ beicheert. Der unausfteh- 
fiche “Yttle gentleman” darf um fei- 
nen Preis in feinem Vergnügen geftört 
erben. Er will nun einmal von früh 
bis fpät Inallen, alfo Täht man ihm ge- 
währen. Er zünbet dabei anftänbigen 
Bürgern bie Häufer über dem Kopfe 
an, fchießt babei.anftänbige Bürger zu 
Krüppeln oder jchießt fie tobt. re 


thut das? E8 geichieht ja “in 
rem rei publicae gloriam‘“, aus 


— — 


— ——— 


—* amerilaniſchen o 
mus beeinträchtigen der ſo liebevoll da⸗ 
Eon und in der Schule dem Kinde 
Kon ,in frübfter Jugend eingeimpft 
wird. Aber ebenfo wenig darf die he 

lige amerilanifche Morbs-Freiheit % 
einträchtigt werben. Denn biefe Mik- 
achtung des Gefehes und der Rechte an- 
berer Leute, bdiefe ibiotenhafte Zügel- 
Tofigfeit, die au8 einer würdigen Feier 
bes großen Gedenttages eine müjlte 
anardhiftifche Orgie macht, qilt der gro= 
Ben ungebilveten Maſſe als Freiheit. 
Sie hat dieſe beiden Begriffe immer 
verwechſelt, wie ein Blick in die Ge— 
ſchichte lehrt, und ſie wird ſie immer 
verwechſeln. Das verſteht ſie unter De— 
mokratismus. Grade ſo wie das ſtupide 
Dienſtmädchen aus Irland oder der 
Polackei, das nach Amerika kommt, vor 
allen Dingen die freche Unbotmäßigkeit 
und die böswillige Pflichtvernachläſſi— 
gung ſich zulegt, weil „Dies ein freies 
Land“ iſt. Aber ich vermag beim be— 
ſten Willen nicht einzuſehen, warum 
ſelbſt in einem demokratiſchen Gemein— 
weſen die Anſtändigen und Gebildeten 
ſich von dem jungen und alten Frei— 
heitspöbel auf der Straße und auf der 
Richterbank an jedem neuen 4. Juli ſol— 
len anpöbeln, vergewaltigen und todt— 
ſchießen laſſen. Ich ſehe nicht ein, 
warum die Anſtändigen und Gebildeten 
am 4. Juli wie vor einer Horde von 
Wilden, von Mordbrennern, aus der 
Stadt flüchten und ſie dieſen Wilden 
preisgeben ſollen, zu denen die Kinder 
der Eingewanderten, und leider Allen 
voran der Deutſchen, das größte Kon— 
tingent ſtellen. Man mache mit dieſen 
Wilden kurzen Prozeß. Man ſtecke ſie 
ins Gefängniß, wohin ſie gehören, bis 
ſie gelernt haben, den glorreichen Vier— 
ten nach der Art ziviliſirter Menſchen 
zu feiern. Der glorreiche Vierte von 


es 


heute ijt ein Schanüfled auf der ameri-=. 


fanifchen Zivilifation. 
9. 5. Urban. 


Ein Unfall zur See an der Weit: 
füfte Afrifas. 


Eine fonderbare, aber fehr Fejfelnd 
gejchtiebene Gefchichte von dem Zu— 
ſammenſtoß eines deutfchen Dampfers 
mit einem Gegelfchiff veröffentlichte 
jüngft die „Köln. Volfaztg.” Wir ent- 
nehmen dem, aus Togo, in Weftafrifa, 
ftammenden Bericht folgende Einzelhet- 
ten: Der deutihe Dampfer „Helene 
Moermann“ ging am 10. Xpril von 
Hamburg aus zur MWeftfüfte Afrikas in 
See. Xch beitieg ihn in Southampton. 
Das Wetter mar gut, und die Reife 
verſprach eine recht glücliche zu werben. 
E35 fam der Morgen des 18. April. Es 
mar das denfbar bejte Wetter, dazu 
Tpiegelglatte See und flare Luft. Wir 
mochten und etma 150 Meilen von 
der Injel Madeira befinden, als am 
fernen Horizont ein Segelfchiff Ticht- 
bar wurde, das anfcheinend einen ähn- 
Iihen Kurs verfolgte, wie unfer Dam- 
pfer. „Helene Woermann“ fuhr in der 
Stunde zehn bis elf Knoten, während 
der Segler, mie ich fpäter aus dem 
Munde feines Kapitäns, des Herrn Has 
mworfen, hörte, nur drei bis vier Ano- 
ten fuhr. Der Segler Hätte feine gün- 
ftigeBrife; er mußte daher, um meiter 
zu fommen, freuzen. Um das Segel— 
Ihiff genau beobachten zu können, 
jtellte ich mich gegen neun Uhr auf das 
Mittelded. 

Sch ahnte nicht, daß ich auf diefe 
Weiſe Zeuge eines großen Unglückes 
fein würde. Bon der Morgenfonne be- 
jchienen, bot „XZell" — dies war der 
Name des Seglerd — mit feinen bol- 
len Segeln und 150 Fuß hohen Ma- 
ften einen prächtigen Anblid. Er war 
mit Kohlen geladen, die er von Port 
Talbot (South Wales) nah Maran- 
ham in Brafilien bringen follte. Er 
mar am 6. April in Bort Talbot unter 
Segel gegangen und ftand unter ber 
Leitung de3 Kapitäng Hamorfen, eines 
Mannes, der, dem kalten Norden ent 
fproffen, e3 verjtand, auch im größten 
Unglüde einen flaren Kopf und eine 
eiferne Ruhe zu bewahren. Die beiden 
Schiffe waren einander jehonganz nahe 
gefommen. Objehon ich furzfihtig bin, 
fonnte ih jchon die einzelnen Gegen- 
ftände auf dem Segler unterfcheiden. 
An eine Gefahr dachte ich noch immer 
nicht, nur auffällig war e3 mir, daß 
die Schiffe fo nahe aneinander fuhren, 
wie ich das früher nie aejehen Batte. 
‘ch wartete noch einige Minuten und 
fah dann zu meinem größten Schreden, 
daß die Schiffe noch immer mehr auf: 
einander losfuhren. Jr wenigen Au- 
genbliden tmurbe es mir dann zur 
firhtbaren Gemißheit,. daß die 
Schiffe nicht mehr außmeichen konnten; 
fie. mußten aufeinander ftoßen. Ich 
blidte hinauf zurfommandobrüde un- 
ſeres Dampfers und la dort aus den 
bermwirrten Zügen des KapitänsSchütt, 
ber eben auf die Brüde geeilt war, daß 
ich leider recht hatte. Jedes ber beiden 
Schiffe fuhr noch feinen früherenftur2. 

Da mwurde ein Kommando gegeben, 
und fofort hörte unfere Mafchine auf, 
borwärts zu arbeiten; nichtS dejto ie- 
niger Ihoß unfer Tampfer mit einer 
großen Schnelligfeit vorivärtd. Der 
Segler fuhr mit Badbord vor. Neben 
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wohlbekannter Firmen: 
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—* 1» Patriot ft hie ı nicht mehr. 


Marttmeifter der ehemaligen jüdafrifanischen Republit kam den weiten 
Weg nad) Chicago, um fih von Dr. Oren Oneal feine Augen 
richten zu laſſen und iſt enthufiaftiich über die Behandlung. 
Wunderbare Wiederherftellung des Augenlidts von a 
M. D. Forreſt richtet ein Dantesfhreiben an Dr. Oneal für die Wieder: 


herfichung feines Augenlidt:s. 


Die wunderbare Oncal: Auf: 


löfungs-Behandlung wirft überrafhend in der Deilung 
aller Arten von Augenleiden. 


Shr Fönnt zu Saufe furirt werden. 


Herr William Harper, Barberton, Transvaal, 
Marktmeifter der ebemaligen fjüdafritanifhen Repu: 
blit, geht ın ein paar Tagen twieder zurüd in das 
weitentfernte Yand der Buren, nachdem er jich ınch 
rere Wochen in der Stadt aufgebalten hat. Herr 
Harper tritt die Rüdreife an al3 ein glildlicher 
Mann, denn feine QUugen, melde jeit über fünf: 
zehn Jahren fehielten, find jekt gerichtet und ac= 
fund, ein Segen melden ihm der berühmte Augen: 
arzt, Oren Oneal, M. D., 52 Dearborn Str., Chi 
cago, ertheilte. 

Herr Harper fam nad den Ver. Staaten theils für 
den Zivek Heilung don diejer graufamen Entitellung 
zu finden, Freunde erzählten ihm von den wunder 
baren Grfolgen die Dr. Oneal batte im Riten 
bon Schielen ohne Meier oder Schmerzen Durd) 
eine neue Original-Methode. 

Hier ift was Herr Harper jagt: 

443 Warner Uve., Ravenswood, Chicago, A. 

Wertber Doktor Oneal! Ach werde bald nad | 
meinem Heim in Barberton, Transpaal, Süd: Afrila, 
zurüdtehren; ebe ich aber gebe, fche ih e® al3 meine 
Pliht an, Ahnen für das Richten meiner Augen 
u danten, welde feit den legten fünfzehn Jahren 
(Siekten. 

Dies in weniger als fünfzehn Minuten obne Mef: 
fer oder Schmerzen zu verrichten, tit rn wuns 
derbar und Ahre Gebühren find jo mäßig, dab ie 
im et aller find. A hoffe, daß alle, die an 
der jchredlichen Entftellung, dem Schielen leiden, ihr 
zufünftiges Leben glüdlih geitalten, indem fie fo: 
gleih in Ihre Behandlung eintreten. Sage Ahnen 
Lebemwohl und mwüniche Ahnen eine lange, erfolgreiche 
Karriere. Htungsvol. Ihr Wm. Harper. 
Marktmeiſter der ehemaligen Regierung der ſüd— 
afrikaniſchen Republik, Barberton, Transvaal, Süd— 

Afrika. 


Ein Ehicagoer fehr dDanfbar. 


Gin anderer ähnlicher Fal mie der von Herrn 
Harper ift Herr Joſeph Saberie, 1136 Nelfon Str., 
Ghicago. Herr Haberie ihielte ihlimm jeit er vier 
Jahre alt war. Lefet was er jagt: 

Auni 1902. 


Gbicags, Su., 2. 
Oren Oneal, 


. Ghicago, Nur. 
Werther Herr! Mit Vergnügen fchreibe ich Ahnen 


diejen unerbetenen Brief bezüglih wie Sie im leg- 
ten April meine Augen richteten, melde durh An: 
ftrengung als ich vier Nahre alt war, fchielten umd 
jeßt ftehe ih im 45. Jabre. 

3b bin bocderfreut fangen zu können, dab die 
von Ahnen angewandte Methode im Richten meiner 
Augen, da fie abfolut jchmerzlos war, und für 
beide Augen nicht länger als jehs Minuten mwährte, 
ein vollftändiger Erfolg war. Ad litt feine Schmer⸗ 
zen oder Unannehmlichkeiten und konnte meine 
Pflichten in zwei oder drei Tagen nachgehen. 

Mein Kopf iſt leichter und die Anſtrengung auf 
meinen Augen iſt nicht mehr ſo groß als früher, 
welche das Gehirn zu beeinträchtigen ſchien. 

Ich kann Ihnen nicht genug danken für dieſe Re— 
ſultate und gern bin ich bereit Ihnen, alle, die 


OREN ONEAL, M. 


Augenblid mußte der Zufammenitof | 
erfolgen; ich war in der größten Auf: 
reaung, es fchmindelte mir vor den 
Augen; ftrampfhaft griff ich nach dem 
Geländer, um die Wucht des Gtoßes 
menigitens etwas von mir abzuhalten. 
Da erfolgte der Stoß. Er war nicht 
merflich hart; vielleicht murbe er von 
einigen Paffagieren gar nicht einmal 
bemerft, doch war er von der arößten 
Wirkung. 

Der Segler war in einem Augen: 
blide bi3 zur Mitte quer durhfchnitten 
und hafte fih an den Vorderfteven un: 
fere3 Dampfers feit. Der Steuermann 
bes Geglerö murde beim Zufammen- 
ftoße in weitem Bogen vom Steuerrabe 
binmweggefchleubert. In einem Augen 
blid jtürmten zehn Matrofen des Sea- 
ler3 auf Ded, ergriffen ein Seil, das 
vom Takelwerk des Seglers herunter— 
hing, und kletterten wie Katzen hinauf 
auf unſeren Dampfer. Kapitän Ha— 
worſen zählte ſeine Getreuen und ſagte 
dann: „Gott ſei Dank, wir ſind alle 
gerettet.“ Dann bat er Kapitän Schütt, 
unſeren Dampfer etwas zurückfahren 
zu laſſen, weil er fürchtete, daß ſonſt 
das rieſige Takelwerk ſeines Schiffes 
auf unſeren Dampfer niederſtürzen 
würde. Der Dampfer fuhr alſo etwas 
zurück, der Segler hakte ſich los und 
ſank ſofort, in einer Minute war er 
vollſtändig verſchwunden. Nicht einmal 
mehr die Spitzen der Maſten blieben 
ſichtbar. Alles verſank in der ungeheu— 
ren Tiefe. Im letzten Augenblicke ſah 
man noch die Schiffskatze verzweifelnd 
an die Spitze einer Segelſtange ſich 
einkrallen. DieSegel waren aufgebläht, 
ſo lange ſie noch eben über Waſſer 
ragten. 

Nach dem Unglück hielt unſer Dam— 
pfer noch kurze Zeit, fuhr dann von 
der Unglücksſtelle hinweg und ließ ſei— 
nen Gegner auf dem Meeresboden ge— 
bettet zurück. Der Segler verſank etwa 
120Meilen nordöſtl. von Madeira. Am 
Abend erreichten wir die Inſel Ma— 
deira. Dort wurde das Schiffsunglück 
zu Protokoll gegeben. Wie der Zuſam— 
lenftoß möglich war, ift allen ein Räth- 
Tel. Kein Nebel, helles Tageslicht, ru= 
hige See, der Offizier fteht auf ver 
Brüde und Hält Wacht, der ganze 
Dgean ift frei zum Ausmeichen, und 
nichtödeftomeniger wird der Segler in 
drei Minuten in den Grund gebohrt. 


Dr. 


— Zerftreut. — Brofeffor: Ych ha= 
be aus Verſehen die Ofentrüde aus 
meinem Stammlofal mitgenommen, 
bringe biejelbe zurüd und laffe dir da= 
für meinen Schirm geben. — Dienit- 
mädchen: Herr Brofeffor haben doch 
ven Spazierjtod mitgehabt. — Profeſ⸗ 
for: Ad ja, da bringe mir aljo meinen 
Spazierftod. 


816 nad St. Paul & Minneapolis 


und zurüd * Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn, jeden Tag, vom 9. Auli biß 10. Sept. 
Vier prächtige 2 ‚derlaflen die Wells un. 
Station tägli 00 Borm., 6:30 m., 
8:00 Abends und 10:00 Abends. Ti 
912 Clark Str., (Xel.: Eentral 721) und auf 
dem Bahnhof 


— 


Alung erzählt, wie: 


j wollte, 


| getban erden 


ähnlich leiden, zu empfehlen und-Sie fönnen 
der Zeit auf mich bimmetjen in Yezug hierauf. 
Danfbarer 


zu je 
Ahr 
Herr JoſephHaberle, 
1135 Nelſon Str., Chicaoo, 
Die Oneal Auflöſungs Sehandiung 
teilte mehr Yeuten das \ t wieder her 
rt Durchſchnitts-⸗Augena 
udelt. Sie hat nie 
aällen, wenn noch —— 
langere 
ch uppen,;, 


xl. 


oz 


en — alles Ur ſachen 
d weichen der wunderbaren 
Wirkung derjelben Tr. Oneal bat vielen Iaufenden 
das Augenlicht w ieder gegeben und nıe hater 
das Auge eines Ratienten verleät. 
Erbraudbte nieein Meffer 
‚Untenftehend ein rief welden Tr. Oneal 2 
Ib von Herren M. D. Forreft, > Walnut Str 
Chicago, erhielt, we Icyer ‘ nderbaren 9 ei 
i erfreut, nach 
welche die⸗ 


dem er jene geiſtig t 
da 18 jie erblinden 


ie nigen erdulden, die 
müſſen. 

Es iſt nur ein Fall von vielen tauſenden, 
in dieſen Spalten veröffentlicht wurden, 
überzen aend ds ift jeher leicht Diele und 
viele andre He Uungen au unterfuden, und jeder, 
der an irgend. ‚einem Augenübel leidet, fann fi) 
überzeugen, wenn er fic) nur der Mübe unterzieben 
der Sade chzuforſchen. Es loſtet Euch 
nichts und rettet E —* vielleicht das Augenlicht und 
Hier iſt Herrn Forreſts 


‚welcher 
und ıft 


— Leiden. 
Xei jet ibn 
Dr. Oren Oneal. Wer tiber Herr! 
; Vor nahezu fünfzehn Jahren plasten Qiutgefüße 
in meinen beiden Augen. Ebe ‚die Vlutungen ge: 
ftilt werden fonnt waren die Augen mit Wut 
unterlaufen, welches 2 im ırde und Augenlicht 
akelte mit der inen Kreiſes 
nde De ’ 
Augenärzte * ohne iren Nutzen, in 
udblung war, un Hl andere fonful: 
tirt "Hat te, wurde mir dak nichts für mich 
fönne ich ‚cl älte erblin 
Das geringe Au 
blieb, wurde fihwächer 
Vorurtheil gegen Diejenigen 
anzeigen, abgelegt hatte, ww 
ſtande, daß ich kaum Dinge, wenn davor 
ſtand, unterſcheiden konnte Ich trat vor einem 
Jahre bei Ihnen in ‚Vebandlung, und obaleich ich 
nit Turirt bin, fo 4 doch fo jicht- 
lie, daß ich doch mi chicklichkeit und 
den Werth Ihrer Behandlung bezeugen fan. Die 
Blutklumpen find beinahe vollft dig abforbirt, 
meine Sehlraft wird flarer und ich fann jekt die 
täglichen Zeitungen bequem und leicht leien. 
Achtungsvoll Ihr 
5 Walnut Str., Chicago, A. M. D. Forref. 
Ihr Fünnt im Hanie furirt werden 


zu bverhältnikmäkig geringen Intoften. Dr. Oneals 
Syſtem iſt ſo gründlich und feine 9 Methode in der 
Behandlung Eures alles ift in foldem Maße voll: 
tommen, daß Ahr im Haufe obne Gefabr, Leide n 
oder Unannebmlichteite n furirt werden fönnt. Die 
wunderbar wirkenden Medizinen, aus weldben feine 
Behandlung beitebt, jind jo barınlos, dak fie don 
einem Kinde mit abjoluter Sicherheit angewandt 
werden fünnen, und Tr. Cneal bat viele taufende 
Yeute furirt, Die er nie aeieben bat. 

„Augenfranfheiten Mrrirt ohne Schneiden” 
ift der Titel von Tr. Oneal 3 neuem Buch über 
Auge, weldes frei veral bfolgt wird, ivenn Abr do 
iprecht oder jhreibt. KFs beichreibt genau und — 
führlich jede Form von Augenleiden und gibt viele 
Auskunft, die für jeden, der an den Augen leidet, 
werthvoll iſt. 

Wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder; wenn 
Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor. Dr. Oneal 
bat Euch etwas Wichtiges zu erzäblen. 

Sprechſt unmden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nahm., ausgenommen Sonntags. Offen Montag 
und Ponneritag Abends von 6 bis 8. Telepbon: 


Gentral 3027. 
D 52 DEARBORN STR.. 
=3 nahe Randolph, Chicago. 
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Cluett “ARABY” 
Arrow “MOTLEY’; 


Hitze Kragen konnen modisch 
und bequem sein wenn Ihr die 
richtige Sorte bekommt. Diese 
Facons sind die richtigen. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


ascentsfür zwei 


“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Sie sind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 
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Wir geben unfern Kunden 


genau, was wir ihnen in dem 


Round Da En 


veriprehen, und mir jegen ıhn nach un 
ferer Art. Dies bedeutet ein marmes 
Haus, wenig Yeuerung und lebensläng- 
liche Dauer. Der Grund, meshalb es 
fo viele unyufriedene unglüdliche Fur: 
nace = Befiter gibt, ift, der „niedrigite 
Bieter erhielt die Arbeit“. 


Estate of P. V. Beckwith, 


DOWAGIAC, MICH. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie l.eaf Route.” 
Grand Eeniral Station. 5. Ude. und Harrifen Str. 
City Dffice 115 Adam. — Telephone 3508 Eöntral. 
* Täglid; "* Täglich, Le = 
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Ranfas Gity, 1. ofeph, 6.0 
Des Moines, — teen *11.00 F 
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Shicags & Rorikwefterm @ifenbahn, 


Zitet-Offies, 212 GElart Gtr. (Tel. Central TAN, 
Oakley de. und Wells Str. Etation. 


a Untım 
Tde Operland Limited*, ) —* 
nur für Shlafwagen: 80 3 
—D 
Des Motines, Omaba, EI 
luffs, 


Yale, © * N *11.30 
an rancido, \ 1. 
Mingeleb, Kart ortiend.. h 
aber, Oma “1. 
EL Diufts, Be 2 En 
Lone Meribpallteien, “590 


Rapids “11.80 

City, Mafon City, 
‚ Bartersburg, 

Sanborn 
Nord⸗Jowa und Dakotas.. 
Dizon, Clinton, Cedar 

abids 

Us und Deadwood 
Minneabolis. 


e Minneapolig, | 
Gau Claire, Qudfon und > 
Stilwater ) 
Winono — Sparta, ! 
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—— * rofie, Manfas 
to und iweitl. Minnefote F 
Fond du Lac, Ofhdkoſh, Ree⸗ 
nah, Menaida, Uppleton, 
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Ofbkofb, Appleton Aunct.. 
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J 
Aſhland, Hurlep, Beilemer, | 
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11.30 


*19.00 
“9.0 
* 6,50 
*10.15 


an re se 
Ess 5 


* 
—n 1m 
55 355 
“= BE BEREEUR BE 2358 BB SEE 3 WM 


“ 
A} 
- 
be — 
bi 


u 4 EhB35 


22224 


ronwood, Rhinelander. 
Oſbtoſh. Green Bay, Me⸗ 
nominee, Marquette und > 
Late Superior 
Green Bay, Florence, Erp: 
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Rodiord Re re 7.30 ®., B. 
10. 20.V., 700 R. *12 8. 
ee ut. Da 8 +4.0 8. 9.0 8., 
*2.02 N. *%.% 
wo Ianebbile, Medifon—Ubf. “2.00 B., 34.0 
2. 29.0 8 4.25 R., "5.01 R., 6.30 R 
na de, " Rabifeon Hpf. RX R., 0.0 R., 
15 


Wilwaubee—Ubf. “3.0 B., #400 ®., 7.0 ®., 
“9.00 B., "11.0 ®., N, “3.00 R., 5.0 R., 
800 R., *10.30R. 

® Tägl; Gb. ** Ausgenommen Sonntags. %* Sonns 
tag). © —— Montags. — —— 

mſtags. x Zagl ich bis Renominee und Rhine⸗ 
londer. 4 Taäaclich bis Green Bad. 
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Zdinois Zentral:@ifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Vabnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Süg: nad 
dem Süden Hönnen (mit Ausnahme des Roftichnell: 
zuges) an der 22. Sir.s, 3. Str.=:, Hhde Bark⸗ 
vnd 8. Str.:Station beitiegien werden. &tabts 
Tider Office: 9 Adams Str. und Auditorium 


Hotel. 
Durdyüg Ubfabrt: 
Orleans & Demppis Special * 8.% 
Sat Springs, Urk., via Memphis * 8.30 
Mempdis & New Orleans Lim. 
Kot Springs, Art, Rafvike, , 
und .25 
Monticello, YJU., und Decatur.. .68 
Er.Nouis, Springfield, Diemond 
Epecial 6. 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 9; 
Cairo. Tecatur, &:. Louis Lokal +8 3 ® 
Voſt⸗Schnellzug — New —— 250 8 
Klooınington und Chatsworth.. 5 
Ploomirgton und Ghatswortb.. 
Champaign und Gilman Lofal 
Evans ville Expreß 
Evanspille, Caire und South.... 
Rantalee und Rantoul *43%0 
Omaba, San Francisco ;.10 
Dubuauc, S’z Sir, Sioug Falls * 6.10 N 
Omaha Day Erxrpres 8.15 
Omaha und Giour 
ſchnellzug 
Freedort Vafjagierzug 
Rodckford Paſſa sine. k 
Roetiorr und Dub +35 R 412.57 R 
°Tarlid. + Torte ausgenommen Sonntags. 
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Burlingtonsßinie. 


Chicago, Yurlinzten und Duinep Eifenbabn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und XTidets in il 
Start Sir. und Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 

Züge Abfahrt un 

Ottawa, Streator, LaGalle.... LOB *GHION 

Kochelle, *2 Forreſton.. 

Mendota, Galesburq e⸗ 

Salesdurg, Burlington, Gouns 
el Bluffs, Omaha, Lincoln 

Deadwood, Hot&pringe, en 

Selena, Tacoma, Bortland.. 
Hinpig und Jowa Dofal 

egat Punkte und Merilo.. 

Galesburg, Duiney Sennibel, 

Denver, Utah Sattyernia... 
ort Hhedifen, Keoluf . 
od Falls Sterling Rodjord .. 

5 ee BR. = 
c mabe, Lincoln 
Kınfa kr Bin, St. .4 Ats 
chiſon und Leavenworth 
t. Baul, Minneapolis 
ubuque —— ee 

Kanfas City 

Quinch = 5— 

St. Pant, ꝛbã 

Bubugue, LaErofje, Winona.. 

Tenper. Utah, Kifornia .... 

Ecit Miuffs, Omaha, Lincoln * 

Deadwood, HotGprin noB. S. D. 

— und Fort Madiſon.. 11.00 

* Taglih. ** Täglich, auggengmmen Sonnt 
ag Kastid, ausgenommen Gamftags 


Weit Shora@ifenbahn. 

Bier Limited —— — ge tas lich wiſ⸗ 

nd St. Louis nach Vort und Bolton, bie 

Babafb Eifenbehn und ach Blate Bahn. mit “ 

—* ——— Vuffet⸗Schlafwagen durch, ohne 
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Büge geben ab 2. —* ui folgt: 
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Ubfahrt 12.08 Mittags, 
Abfahrt 11.00 Abends, 
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u in New York. 3,30 R. 
nft in Beten.. 5.50 
Ankun in RewYort 7.50 8. 
Ankunft in — 10.20 8. 
ide! late 


Untunft 
Ubfaprt 10.15 Abends, le t in New Dort 7.0 ® 
gran in Eon. 10.20 8 
Büge schen ab zen ei! Fe t 


Bpfahrt 9.10 Unends, "entunft, j "a Dort 8.30 8. 
ntunft in Bofon.. 5.50 R. 
Abfahrt 8.40 Abends, an in Rem Dort 7 17. 8 8 
Ankunft in BoRon..10.%0 ®. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Roten, Sälafivagen, 
Blak m. f. tw. fpredht der zu —— an 
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ern⸗ Agen 
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Tidet:U — €. Elart Str., 
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Shicage & AUlton. 


Union Bafjenger Station, Esnal und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Offie: 101 dans Er. Phone 
Gentral 1767. 

Abfahrt der Düge. „Ihe only Way“. 

“335 B HYoliet Uccomodatien. 

en 5. loon:’ton, Beoria, Spr’gfield, St. Lauis 

8.0 DV Yoliet, Divigbt, Acco’d’n (nur Gonntags) 
11.358 Alton Limited für * field u. St. Louis. 
= Nadionpille, Roodhoufe und Megico. 
3 und 3,30 N Yoilet Uccommobations, 
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ollet Accommodation, 
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Bloomington, Springfield m. St. Louis, 

k Joliet Accomodation. 
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.;  GSpringfi +. denne, 
ieaminsten, J— 15 R.; ** BR, wi 
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ico, Mo., — u, N.: den 

Selle 8.TRN.; Bldomington Rocal, *10.10 
Joliet Lo⸗ “8, 7508, 850 8, 430 R,. 
7IHEN, DON. 


. Täglich. ** Ausgenommen Sonntaos. 


Monon Route Dearbern Station. 
Tiber:Officeh: 282 Elarf Str, = 1. Rlaffe Sotell. 
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TidetsOfficeh: 2 6. Ei Audis 
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>(Boll und Dearborn Er. — —— 
Sarrifon 9274. Unt. 

Marion Dei * 48 3 N 
R.Yort & J R 
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Ren York und 73 
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